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Allgemeine Informationen 

1. Informationen zur Hamburger Sparkasse AG 

Hamburger Sparkasse AG, Ecke Adolphsplatz/Großer Burstah, 20457 Hamburg, 
Tel. 040 3578-0, Fax 040 3578-93418, E-Mail: haspa@haspa.de 
 
Gesetzlich Vertretungsberechtigte der Hamburger Sparkasse AG: 

Vorstand: Dr. Harald Vogelsang, Frank Brockmann, Axel Kodlin, Jürgen Marquardt, Dr. Olaf Oesterhelweg 
 
Hauptgeschäftstätigkeit der Hamburger Sparkasse AG, im Folgenden Haspa genannt: 

Die Haspa betreibt alle banküblichen Geschäfte, insbesondere das Kreditgeschäft, das Einlagengeschäft, 
das Wertpapier- und Depotgeschäft, die Kontoführung, den Zahlungsverkehr u. Ä. 
 
Zuständige Aufsichtsbehörde: 

Für die Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde:  
Europäische Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main 
Postanschrift: Europäische Zentralbank, 60640 Frankfurt am Main (www.ecb.europa.eu) 
 
Für den Verbraucherschutz zuständige Aufsichtsbehörde:  
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn und 
Marie-Curie-Straße 24 - 28, 60439 Frankfurt am Main (www.bafin.de) 
 
Eintragung im Handelsregister: 

Amtsgericht Hamburg HRB 80691 
 
Umsatzsteueridentifikationsnummer: 

DE216540952 
 
Vertragssprache: 

Maßgebliche Sprache für dieses Vertragsverhältnis und die Kommunikation mit dem Kunden während der 
Vertragslaufzeit ist Deutsch. 
 
Rechtsordnung/Gerichtsstand: 

Auf den Vertragsschluss und die gesamte Geschäftsverbindung findet vorbehaltlich der in Artikel 29 des 
Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB) geregelten Ausnahmen deutsches Recht An-
wendung. Es besteht keine vertragliche Gerichtsstandklausel. 
 
Zugang zu außergerichtlichen Streitbeilegungs- und Rechtsbehelfsverfahren 

 
Unsere Schlichtungsstelle: 

Bei Streitigkeiten mit der Hamburger Sparkasse AG besteht die Möglichkeit, sich an die Schlichtungsstelle 
des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes (DSGV) zu wenden. 
 
Das Anliegen ist in Textform an folgende Adresse zu richten: 
 

Deutscher Sparkassen- und Giroverband e. V. 
Schlichtungsstelle 
Charlottenstraße 47 
10117 Berlin 
Internet: http://www.dsgv.de/schlichtungsstelle 

 
Näheres regelt die Verfahrensordnung der DSGV-Schlichtungsstelle, die auf Wunsch zur Verfügung gestellt 
wird. 
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Die Hamburger Sparkasse AG nimmt am Streitbeilegungsverfahren vor dieser anerkannten Verbraucher-
schlichtungsstelle teil: 
 
Europäische Online-Streitbeilegungsplattform 

Die Europäische Kommission hat unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Europäische Online-Streit-
beilegungsplattform errichtet. Die Online-Streitbeilegungsplattform können Verbraucher für die außerge-
richtliche Beilegung von Streitigkeiten aus online abgeschlossenen Kauf- oder Dienstleistungsverträgen 
nutzen. 
 
Die E-Mail-Adresse der Hamburger Sparkasse AG lautet: haspa@haspa.de. 
 
Behauptete Verstöße gegen das Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz 

Bei behaupteten Verstößen gegen das Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz, die §§ 675c bis 676c des Bürgerli-
chen Gesetzbuchs oder Artikel 248 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch kann darüber 
hinaus Beschwerde bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 108, 
53117 Bonn, oder Marie-Curie-Str. 24-28, 60439 Frankfurt, eingelegt werden. 
 
Zudem besteht in diesen Fällen auch die Möglichkeit, eine Beschwerde unmittelbar bei der Haspa (Name 
und Anschrift siehe oben unter 1.) einzulegen. Die Haspa wird Beschwerden in Textform (z. B. mittels Brief, 
Telefax oder E-Mail) beantworten. 
 
Hinweis zur Einlagensicherung: 

Die Haspa gehört dem Sicherungssystem der Deutschen Sparkassen-Finanzgruppe an. Weitere Hinweise 
erhalten Sie unter Nr. 28 unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder über www.dsgv.de/sicherungs-
system. 
 
Hinweis zur Umsatzsteuer (USt): 

Ist der Kunde ein Unternehmer im Sinne des Umsatzsteuergesetzes und wurde ihm gegenüber hinsichtlich 
der Erbringung von bestimmten Finanzdienstleistungen seitens der Hamburger Sparkasse AG die Umsatz-
steueroption ausgeübt, handelt es sich bei den angegebenen Preisen, sofern nicht anders angegeben, um 
Nettoentgelte, die zuzüglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer berechnet werden. 
 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten gemäß EU-Geldtransferverordnung 

Die "Verordnung (EU) 2015/847 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 2015 über die 
Übermittlung von Angaben bei Geldtransfers" (EU-Geldtransferverordnung) dient dem Zweck der Verhinde-
rung, Aufdeckung und Ermittlung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung bei Geldtransfers. Sie ver-
pflichtet uns als Sparkasse bei der Ausführung von Geldtransfers Angaben zum Auftraggeber (Zahler) und 
Begünstigten (Zahlungsempfänger) zu prüfen und zu übermitteln. Diese Angaben bestehen aus Name und 
Kundenkennung von Zahler und Zahlungsempfänger und der Adresse des Zahlers. Bei Geldtransfers inner-
halb des Europäischen Wirtschaftsraums kann auf die Weiterleitung der Adresse des Zahlers zunächst ver-
zichtet werden, jedoch kann gegebenenfalls diese Angabe vom Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfän-
gers angefordert werden. Bei der Angabe von Name und gegebenenfalls Adresse nutzen wir die in unseren 
Systemen hinterlegten Daten, um den gesetzlichen Vorgaben zu entsprechen. Mit der Verordnung wird er-
reicht, dass aus den Zahlungsverkehrsdatensätzen selber immer eindeutig bestimmbar ist, wer Zahler und 
Zahlungsempfänger ist. Das heißt auch, dass die Sparkasse Zahlungsdaten überprüfen, Nachfragen anderer 
Kreditinstitute zur Identität des Zahlers bzw. Zahlungsempfängers beantworten und auf Anfrage diese Da-
ten den zuständigen Behörden zur Verfügung stellen muss. 
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2. Informationen zu Zahlungsdiensterahmenverträgen 

2.1 Geschäftstage der Haspa (Bankarbeitstage) 

Ein Geschäftstag ist jeder Tag, an dem die an der Ausführung eines Zahlungsvorgangs beteiligten Zah-
lungsdienstleister den für die Ausführung von Zahlungsvorgängen erforderlichen Geschäftsbetrieb unter-
halten. Die Haspa unterhält den für die Ausführung von Zahlungen erforderlichen Geschäftsbetrieb an allen 
Werktagen, mit Ausnahme von 

Sonnabenden 
24. und 31. Dezember. 

 
2.2 Umrechnungskurs bei der Erbringung von Zahlungsdiensten in fremder 

Währung 

2.2.1 Kartengestützte Zahlungsdienste 
Umsätze mit der Mastercard/Visa Card (Kreditkarte), mit der Mastercard Basis/Visa Basis (Debitkarte) und 
mit der HaspaCard (Debitkarte) innerhalb des EWR1  in EWR-Fremdwährung2 werden zum zuletzt verfügba-
ren Euro-Referenzwechselkurs der Europäischen Zentralbank (EZB) umgerechnet. Die Euro-Referenz-Wech-
selkurse der EZB sind unter 
https://www.ecb.europa.eu/stats/policy_and_exchange_rates/euro_reference_exchange_rates/html/index.en.html 
abrufbar. 
 
Umsätze mit der Mastercard/Visa Card (Kreditkarte) und der Mastercard Basis/Visa Basis (Debitkarte) in 
Fremdwährung außerhalb des EWR und/oder in Drittstaatenwährung3 werden zum Referenzwechselkurs 
von Mastercard/Visa umgerechnet. Der von Mastercard/Visa festgelegte Referenzwechselkurs ist auf der 
Homepage der Haspa veröffentlicht und/oder auf Anfrage erhältlich. 
 
Umsätze mit der HaspaCard (Debitkarte) mit Maestro/Cirrus- und V PAY/Plus-System in Fremdwährung au-
ßerhalb des EWR und/oder in Drittstaatenwährung werden zu den Maestro/Cirrus- bzw. V PAY/Plus-Wech-
selkursen umgerechnet. Die Maestro/Cirrus- und V PAY/Plus-Wechselkurse sind unter www.helaba.de/CBD-
Kursinformationen veröffentlicht und/oder auf Anfrage erhältlich. 
 
Änderungen der jeweiligen (Referenz-)Wechselkurse werden unmittelbar und ohne vorherige Benachrichti-
gung wirksam. Maßgeblicher Zeitpunkt für die Fremdwährungsumrechnung ist die Einreichung des Umsat-
zes zur Abrechnung durch das Vertragsunternehmen. Dieser Zeitpunkt muss nicht dem Zeitpunkt des Ein-
satzes der Karte entsprechen. 
 
2.2.2 Sonstige Zahlungsdienste 
Umrechnungen von Euro in die gängigen Fremdwährungen bzw. umgekehrt erfolgen zu dem jeweiligen 
Umrechnungskurs der von der Haspa an Geschäftstagen zwischen 13.00 Uhr und 13.15 Uhr festgelegt wird 
und der im Kursblatt "Devisenkurse der Hamburger Sparkasse" unter www.haspa.de veröffentlicht ist. 
 

 

                                                                 
1 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschließlich Französisch-Guayana, Guadeloupe, Martini-
que, Mayotte Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (französischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, 
Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechi-
sche Republik, Ungarn sowie Zypern. 
2 Zu den EWR-Fremdwährungen gehören derzeit: Bulgarischer Lew, Dänische Krone, Isländische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty, 
Rumänischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur für Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint. 
3 Drittstaaten sind alle Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR). 
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2.3 Eingang von Zahlungsaufträgen 

Bis wann die Haspa Zahlungsaufträge ausführt, ist unter 3. beschrieben. Die dort genannten Fristen begin-
nen am selben Geschäftstag, wenn der Auftrag bis zu folgender Zeit eingeht: 
 

Elektronischer Auftrag (EBICS, HBCI/FinTS oder Internet-Filiale) 24.00 Uhr 
Echtzeit-Überweisungen (über die vereinbarten Zugangswege): 
Es gibt keine Annahmefristen. 
Geschäftstag ist jeder Tag eines Jahres rund um die Uhr. 
Alle anderen Aufträge   16.00 Uhr 
 

Bei später eingehenden Aufträgen beginnt die Frist am folgenden Geschäftstag. Das gilt auch für Aufträge, 
die nicht an einem Geschäftstag eingehen. 
 
2.4 Kontoauszüge für Girokonten 

Sofern keine abweichende vertragliche Vereinbarung mit dem Kunden erfolgt, werden Kontoauszüge für 
Girokonten per Kontoauszugsdrucker bereitgestellt. Die Unterrichtung über Kontoumsätze und Entgelte 
gilt mit der Bereitstellung der Kontoauszüge am Kontoauszugsdrucker als erfolgt. 
 
2.5 Rechnungsabschluss von Privatgirokonten 

Der Rechnungsabschluss erfolgt vierteljährlich zum Ende eines Quartals. Die Erstellung und Übermittlung 
von Rechnungsabschlüssen erfolgt stets unentgeltlich. Ausgenommen ist die Erstellung und Übermittlung 
von Duplikaten auf Verlangen des Kunden (soweit durch vom Kunden zu vertretende Umstände verursacht).  
 
2.6 Rechnungsabschluss von Geschäftsgirokonten 

Der Rechnungsabschluss erfolgt monatlich. Die Belastung bzw. Gutschrift von Zinsen und Entgelten erfolgt 
monatlich nachträglich in konsolidierter Form. 
 
2.7 Zinsen und Entgelte im Geschäftsverkehr mit Kunden, die keine Verbraucher 

sind 

Unter Bezugnahme auf Nr. 17 der AGB der Haspa bestimmen sich die Entgelte für Kunden, die keine Ver-
braucher sind, zuerst nach den getroffenen Vereinbarungen und ergänzend nach diesem Preisverzeichnis. 
 
2.8 Bereitstellung der Entgeltaufstellung gemäß Zahlungskontengesetz 

Die Entgeltaufstellung gemäß Zahlungskontengesetz stellen wir Verbrauchern jährlich ab dem ersten Ge-
schäftstag eines Jahres für das vorangegangene Kalenderjahr und bei Vertragsbeendigung bereit. Zur An-
forderung der Entgeltaufstellung wenden Sie sich bitte an die Haspa. 
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3. Informationen zu Zahlungsaufträgen 

Die Geschäftstage der Haspa ergeben sich aus Nummer 2.1. 
 
Überweisungen gemäß den Bedingungen für Echtzeit-Überweisungen sind unabhängig von dem vorhande-
nen Kontoguthaben oder der eingeräumten Kreditlinie limitiert auf 100.000 Euro pro Überweisung. Der ma-
ximale Betrag kann durch vereinbarte Verfügungslimite zusätzlich beschränkt sein. 
 
3.1 Ausführungsfristen für Überweisungen 

Die Haspa verpflichtet sich sicherzustellen, dass der Überweisungsbetrag beim innerhalb des EWR1 belege-
genen Zahlungsdienstleister des Empfängers innerhalb nachstehender Fristen eingeht (gerechnet ab Zu-
gang des Auftrags bei der Haspa bzw. ab Feststellung der Ausführbarkeit einer Echtzeit-Überweisung). 
 
Überweisungsaufträge in Euro 

Belegloser Überweisungsauftrag maximal 1 Geschäftstag 
Beleghafter Überweisungsauftrag maximal 2 Geschäftstage 
Echtzeit-Überweisungsauftrag maximal 20 Sekunden2 

 
Überweisungsaufträge in anderen EWR-Währungen 

Belegloser Überweisungsauftrag maximal 4 Geschäftstage 
Beleghafter Überweisungsauftrag maximal 4 Geschäftstage 

 
Überweisungen in Währungen eines Staates außerhalb des EWR (Drittstaatenwährung)3 sowie Überweisun-
gen in Staaten außerhalb des EWR (Drittstaaten)4 werden baldmöglichst bewirkt. Bei Echtzeit-Überweisun-
gen in Euro zu SEPA-Teilnehmerstaaten außerhalb des EWR (SEPA-Drittstaaten)5 beträgt die maximale Aus-
führungsfrist 20 Sekunden². 
 
3.2 Ausführungsfristen für SEPA-Lastschrifteinzüge 

Die Haspa stellt sicher, dass der Lastschriftbetrag am Fälligkeitstag dem Zahlungsempfänger gutgeschrie-
ben wird. 
 
3.3 Einreichungsfristen für SEPA-Lastschrifteinzüge 

SEPA-Basislastschriften („CORE“-Verfahren) 
bei Erst-, Einmal- und Folgelastschriften frühestens 15 Kalendertage und 

   spätestens 2 Geschäftstage vor Fälligkeit 
 

SEPA-Firmenlastschriften 
bei Erst-, Einmal- und Folgelastschriften frühestens 15 Kalendertage und 

    spätestens 2 Geschäftstage vor Fälligkeit 
 

 

                                                                 
1 EWR-Staaten: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschließlich Französisch-Guayana, Guadeloupe, Martinique, Ma-
yotte Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (französischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, 
Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Re-
publik, Ungarn sowie Zypern. 
2 Sofern der Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers solche Instant Payments akzeptiert und der Haspa fristgemäß bestätigt. 
3 z.B. US-Dollar 
4 Drittstaaten sind alle Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR). 
5 Dies sind derzeit Andorra, Gibraltar, Guernsey, Isle of Man, Jersey, Monaco, San Marino, Schweiz, St. Pierre und Miquelon, Vatikanstadt, Verei-
nigtes Königreich von Großbritannien und Nordirland. 
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4. Zinsrechnung im Spar- und Giroverkehr 

4.1 Beginn der Verzinsung 

Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung. 
 
4.2 Ende der Verzinsung 

Die Verzinsung endet an dem Kalendertag, der dem Tag der Rückzahlung vorhergeht. 
 
4.3 Zinstage 

Der Monat wird zu 30 Tagen, das Jahr zu 360 Tagen gerechnet. Der 30. und 31. eines Monats gelten als ein 
Zinstag im Sinne dieser Regelung. Vertragliche Ausnahmen sind möglich. 
 
4.4 Zinsrechnungsmethode für Fremdwährungskonten und -geschäfte 

Die Zinsrechnung für Girokonten in Fremdwährung erfolgt nach der europäischen Zinsrechnungsmethode, 
d. h. die Zinstage werden taggenau errechnet, allerdings auf der Basis eines 360-Tage-Jahres (act./360). 
 
Besonderheiten bei Geldanlagen und Geldmarktkrediten 
Die Zinsrechnung für Geldanlagen und Geldmarktkredite in Fremdwährung erfolgt nach der französischen 
bzw. europäischen Zinsrechnungsmethode, d. h. die Zinstage werden taggenau errechnet, allerdings auf 
der Basis eines 360-Tage-Jahres (act./360). 
 
In den Währungen Pfund Sterling (GBP), Südafrikanischer Rand (ZAR), Hongkong Dollar (HKD), Singapur 
Dollar (SGD) und Indische Rupien (INR) wird die britische Zinsrechnung angewandt, d. h. die Zinstage wer-
den taggenau errechnet, allerdings auf der Basis eines 365-Tage-Jahres (act./365). 
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5. Wertstellungsgrundsätze 

 - soweit keine besonderen Vereinbarungen bestehen - 
 
    Wertstellung am: 
5.1 Belastungen 

Bargeldauszahlungen  Auszahlungstag 

Daueraufträge  Buchungstag 

Lastschriften  Fälligkeitstag 

Überweisungen  Tag der Belastung 

Verrechnungsschecks  Buchungstag 
 
5.2 Gutschriften 

Bargeldeinzahlungen  Einzahlungstag 

Dauerauftragseingänge 
hausintern  Buchungstag 
sonstige Kreditinstitute Eingangstag des Gegenwertes 

Einzugsschecks (Einzeleinreichungen) 
Sofortgutschriften 

o Schecks gezogen auf Haspa Buchungstag 
o Schecks gezogen auf sonstige  1 Geschäftstag nach dem Buchungstag 

inländische Kreditinstitute 
Gutschriften auf Scheckeinlösungskonto 

o Schecks gezogen auf Haspa Buchungstag 
o Schecks gezogen auf sonstige 1 Geschäftstag nach dem Buchungstag 

inländische Kreditinstitute auf Scheckeinlösungskonto 

Lastschrifteinzüge  Fälligkeitstag 

Gutschriften von Rentenüberweisungen durch den Fälligkeitstag 
Renten Service 

Gutschriften von Überweisungen Eingangstag des Gegenwertes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_____________________________ 
An Feiertagen können Wertstellungstag und Buchungstag von einander abweichen 
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Girokonto und Zahlungsverkehr 

 EUR 

1. Girokonten 

1.1 Privatgirokonten 

1.1.1 Das HaspaJoker Vorteilskonto 
(ausschließlich private Kontonutzung) 

1.1.1.1 HaspaJoker intro – Das Vorteilskonto für Schüler und Auszubildende 
(ausschließlich für Schüler, Auszubildende und Teilnehmer am FSJ oder Freiwilligen Wehrdienst  
im Alter von 12-30 Jahren (bis zum 20. Lebensjahr ohne Nachweis) – nur für einen Kontoinhaber) 

2,50 

 Preis für Kontoführung je Monat beinhaltet 
alle Buchungsposten 
Bargeldein-/-auszahlungen 
Scheckvordrucke 
Daueraufträge (Einrichtung/Ausführung/Änderung) 
persönlicher und SB-Service 
Online-Banking 
giropay ab dem 18. Lebensjahr 
Echtzeit-Überweisung 
Haspa StartDepot 
Kontoauflösung 
Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
Haspa SparCard mit Zinsvorteil 
Ausgabe einer Mastercard X-TENSION (Kreditkarte) inkl. Auslandsreise- 
krankenversicherung (Bonität vorausgesetzt) für 12,50 Euro p. a. ab dem 
18. Lebensjahr oder 
Ausgabe einer Haspa Mastercard Basis oder VISA Basis (Debitkarte) für 
12,50 Euro p. a. 
Zusatzleistungen aus den Bereichen Service und Freizeit 
(inkl. bzw. zu deren jeweiligen Preisen) 
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EUR 

1.1.1.2 HaspaJoker unicus – Das Vorteilskonto für Studenten 
(ausschließlich für Studierende, Auszubildende, Schüler, Teilnehmer am FSJ oder Freiwilligen Wehrdienst 
im Alter von 18-30 Jahren (bis zum 20. Lebensjahr ohne Nachweis) – nur für einen Kontoinhaber) 

3,50 

 Preis für Kontoführung je Monat beinhaltet 
alle Buchungsposten 
Bargeldein-/-auszahlungen 
Scheckvordrucke 
Daueraufträge (Einrichtung/Ausführung/Änderung) 
persönlicher und SB-Service 
Online-Banking 
giropay 
Haspa StartDepot 
Echtzeit-Überweisung 
Kontoauflösung 
Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
Haspa SparCard mit Zinsvorteil 
Ausgabe einer Mastercard X-TENSION (Kreditkarte) inkl. Auslandsreise- 
krankenversicherung (Bonität vorausgesetzt) oder 
Ausgabe einer Haspa Mastercard Basis oder VISA Basis (Debitkarte) 
Zusatzleistungen aus den Bereichen Service und Freizeit 
(inkl. bzw. zu deren jeweiligen Preisen) 

 

1.1.1.3 HaspaJoker 
(alle Leistungen können von bis zu zwei Kontoinhabern genutzt werden; optional 4,95 Euro Pauschal- 
preis (monatlich) in den ersten 12 Monaten für Berufsstarter) 

9,95 

 Preis für Kontoführung je Monat beinhaltet 
alle Buchungsposten 
Bargeldein-/-auszahlungen 
Scheckvordrucke 
Daueraufträge (Einrichtung/Ausführung/Änderung) 
persönlicher und SB-Service 
Online-Banking 
giropay 
Echtzeit-Überweisung 
Kontoauflösung 
Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
Zusatzleistungen aus den Bereichen Service und Freizeit 
(inkl. bzw. zu deren jeweiligen Preisen) 
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 EUR 

1.1.1.4 HaspaJoker premium (bei Abschluss ab dem 01.11.2021) 
(alle Leistungen können von bis zu zwei Kontoinhabern genutzt werden; optional 8,95 Euro Pauschal- 
preis (monatlich) in den ersten 12 Monaten für Berufsstarter) 

17,95 

 Preis für Kontoführung je Monat beinhaltet 
alle Buchungsposten 
Bargeldein-/-auszahlungen 
Scheckvordrucke 
Daueraufträge (Einrichtung/Ausführung/Änderung) 
persönlicher und SB-Service 
Online-Banking 
giropay 
Echtzeit-Überweisung 
Vorteilszinssatz beim HaspaDispositionskredit (eingeräumte Kontoüberzie-
hung) 
Kontoauflösung 
Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
Ausgabe einer Haspa Mastercard GOLD (Kreditkarte) (Bonität vorausgesetzt) 
inkl. Versicherungspaket 
Zusatzleistungen aus den Bereichen Service und Freizeit 
(inkl. bzw. zu deren jeweiligen Preisen) 

 

1.1.1.5 HaspaJoker smart (kein Neuabschluss ab 01.11.2021 möglich) 
(alle Leistungen können von bis zu zwei Kontoinhabern genutzt werden, Bonität vorausgesetzt) 

7,90 

 Preis für Kontoführung je Monat beinhaltet 
alle Buchungsposten 
Bargeldein-/-auszahlungen 
Scheckvordrucke 
Daueraufträge (Einrichtung/Ausführung/Änderung) 
persönlicher und SB-Service 
Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
Online-Banking 
giropay 
Echtzeit-Überweisung 
Haspa SparCard mit Zinsvorteil 
Kontoauflösung 
Zusatzleistungen aus den Bereichen Service und Freizeit 
(inkl. bzw. zu deren jeweiligen Preisen) 
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 EUR 

1.1.1.6 HaspaJoker comfort (kein Neuabschluss ab 01.11.2021 möglich) 
(alle Leistungen können von bis zu zwei Kontoinhabern genutzt werden; optional 4,90 Euro Pauschal- 
preis (monatlich) in den ersten 12 Monaten nach Wechsel aus HaspaJoker intro, HaspaJoker unicus 
oder dem Jugendkonto ("HaspaJoker Berufsstarter")) 

10,90 

 Preis für Kontoführung je Monat beinhaltet 
alle Buchungsposten 
Bargeldein-/-auszahlungen 
Scheckvordrucke 
Daueraufträge (Einrichtung/Ausführung/Änderung) 
persönlicher und SB-Service 
Online-Banking 
giropay 
Echtzeit-Überweisung 
Vorteilszinssatz beim HaspaDispositionskredit (eingeräumte Konto- 
überziehung) 
Kontoauflösung 
Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
Haspa SparCard mit Zinsvorteil 
Ausgabe einer Haspa Mastercard SILBER (Kreditkarte) (Bonität vorausge-
setzt) 
Zusatzleistungen aus den Bereichen Service und Freizeit 
(inkl. bzw. zu deren jeweiligen Preisen) 

 

1.1.1.7 HaspaJoker premium (bei Abschluss vor dem 01.11.2021) 
(alle Leistungen können von bis zu zwei Kontoinhabern genutzt werden, Bonität vorausgesetzt) 

16,90 

 Preis für Kontoführung je Monat beinhaltet 
alle Buchungsposten 
Bargeldein-/-auszahlungen 
Scheckvordrucke 
Daueraufträge (Einrichtung/Ausführung/Änderung) 
persönlicher und SB-Service 
Zusendung von Kontoauszügen (alternativ zum Kontoauszugsdrucker) 
Online-Banking 
giropay 
Echtzeit-Überweisung 
Guthabenverzinsung 
Vorteilszinssatz beim HaspaDispositionskredit (eingeräumte Kontoüberzie-
hung) 
Kontoauflösung 
Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
Haspa SparCard mit Zinsvorteil 
Ausgabe einer Haspa Mastercard GOLD (Kreditkarte) (Bonität vorausgesetzt) 
inkl. Versicherungspaket 
Zusatzleistungen aus den Bereichen Service und Freizeit 
(inkl. bzw. zu deren jeweiligen Preisen) 
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 EUR 

1.1.2 Das Haspa Girokonto klassisch 

(bei Abschluss ab dem 01.11.2021 sowie bei bestehenden Verträgen ab 
01.01.2023)1 
(ausschließlich private Kontonutzung) 

(kostenfrei für alle Kunden bis zum 20. Geburtstag, darüber hinaus für Auszubildende, Schüler, 
Studierende und Teilnehmer am FSJ oder Freiwilligen Wehrdienst gegen Nachweis bis 
zum 30. Lebensjahr kostenfrei möglich ("Jugendkonto")) 

 

 Preis für Kontoführung je Monat 4,95 

 Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 12,00 
jährlich 

 Preis pro Posten, soweit nicht nachfolgend aufgeführt. 
(Wird nur erhoben, wenn die Buchungen vereinbarungsgemäß und im Auftrag des Kunden erfolgen. 
Für fehlerhafte Buchungen sowie Korrektur- und Stornobuchungen wird kein Entgelt erhoben.) 

0,50 

 bei ausgehenden beleglosen Zahlungsverkehrsaufträgen 
(PIN/TAN, HBCI oder KWITT) 

0,05 

 bei giropay-Zahlungen 0,05 

 Echtzeit-Überweisung 0,50 

 bei beleghaften Überweisungen 1,50 

 Bargeldauszahlungen an unseren Kassen 1,00 

 Kostenlos sind: 

Kontoauszüge 
Daueraufträge (Einrichtung, Änderung) 
Einrichtung von Online-Banking/TelefonBanking 
Teilnahme am Online-Banking 
pro Monat 5 Buchungen für Bargeldein- und -auszahlungen auf eigenen Gi-
rokonten an Kassen oder Geldautomaten der Haspa 
pro Monat Münzgeldausgabe von bis zu 5 Münzrollen 
pro Monat Münzgeldannahme von bis zu 5 Safebags 
Daueraufträge auf eigene Sparkonten 
Zins- und Preisbuchungen 
Einzug von Zins- und Leistungsbeträgen für Haspa Darlehen 
Buchungen für Wertpapierankäufe und -verkäufe, Zins- und Dividendengut-
schriften 
Buchungen von LotterieSparen und Festgeldbelegungen 
Buchungen aus Auslandsgeschäften und Wechselankäufen 
Kundenkarte 
Kontoauflösung 

 

 
1.1.3 Basiskonto 

(bei Abschluss ab dem 01.11.2021 sowie bei bestehenden Verträgen ab 01.01.2023)1 
Die Haspa führt für jede in ihrem Geschäftsgebiet ansässige Privatperson unabhängig von ihrer 
Staatsangehörigkeit oder Nationalität auf Wunsch zumindest ein Girokonto auf Guthabenbasis – 
Basiskonto. 
 
In begründeten Einzelfällen kann eine Kontoeröffnung abgelehnt werden oder ein bestehendes 
Basiskonto gelöscht werden. 
 
Für das Basiskonto werden die Preise des Girokontos klassisch (Tz. 1.1.2) berechnet. 

 

                                                                 
1 Bei bestehenden Verträgen erst nach entsprechender Vereinbarung.
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 EUR 
1.1.4 Das Haspa Girokonto klassisch (bei Abschluss vor dem 01.11.2021) 

(ausschließlich private Kontonutzung) 

(kostenfrei für alle Kunden bis zum 20. Geburtstag, darüber hinaus für Auszubildende, Schüler, 
Studierende und Teilnehmer am FSJ oder Freiwilligen Wehrdienst gegen Nachweis bis 
zum 30. Lebensjahr kostenfrei möglich ("Jugendkonto")) 

 

 Preis für Kontoführung je Monat 4,95 

 Preis pro Posten, soweit nicht nachfolgend aufgeführt. 
(Wird nur erhoben, wenn die Buchungen vereinbarungsgemäß und im Auftrag des Kunden erfolgen. 
Für fehlerhafte Buchungen sowie Korrektur- und Stornobuchungen wird kein Entgelt erhoben.) 

0,50 

 bei ausgehenden beleglosen Zahlungsverkehrsaufträgen 
(PIN/TAN, HBCI oder KWITT) 

0,05 

 bei giropay-Zahlungen 0,05 

 Echtzeit-Überweisung 0,50 

 bei beleghaften Überweisungen 1,00 

 Bargeldauszahlungen an unseren Kassen 1,00 

 Kostenlos sind: 

Kontoauszüge 
Daueraufträge (Einrichtung, Änderung) 
Einrichtung von Online-Banking/TelefonBanking 
Teilnahme am Online-Banking 
pro Monat 5 Buchungen für Bargeldein- und -auszahlungen auf eigenen Gi-
rokonten an Kassen oder Geldautomaten der Haspa 
pro Monat Münzgeldausgabe von bis zu 5 Münzrollen 
pro Monat Münzgeldannahme von bis zu 5 Safebags 
Daueraufträge auf eigene Sparkonten 
Zins- und Preisbuchungen 
Einzug von Zins- und Leistungsbeträgen für Haspa Darlehen 
Buchungen für Wertpapierankäufe und -verkäufe, Zins- und Dividendengut-
schriften 
Buchungen von LotterieSparen und Festgeldbelegungen 
Buchungen aus Auslandsgeschäften und Wechselankäufen 
Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) pro Konto 
Kundenkarte 
Kontoauflösung 

 

 
1.1.5 Basiskonto (bei Abschluss vor dem 01.11.2021) 

Die Haspa führt für jede in ihrem Geschäftsgebiet ansässige Privatperson unabhängig von ihrer 
Staatsangehörigkeit oder Nationalität auf Wunsch zumindest ein Girokonto auf Guthabenbasis – 
Basiskonto. 
 
In begründeten Einzelfällen kann eine Kontoeröffnung abgelehnt werden oder ein bestehendes 
Basiskonto gelöscht werden. 
 
Für das Basiskonto werden die Preise des Girokontos klassisch (Tz. 1.1.4) berechnet. 
 

 



 

Girokonto und Zahlungsverkehr  18 

 EUR 

1.1.6 Karten-Service1 
Für die Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) gilt folgendes Entgelt, sofern die Karte nicht im Pauschalpreis 
(siehe Tz. 1.1.1) bzw. Grundpreis (siehe Tz. 1.1.4 & 1.1.5) enthalten ist: 

 

1.1.6.1 Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 12,00 
jährlich 

1.1.6.2 Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) (bei Kontenabschluss vor 01.11.2021) 7,95 
jährlich 

1.1.6.3 Erstellung Aktivierungs-PIN HaspaCard (Debitkarte) kostenlos 

 
 

                                                                 
1 Im Fall der vorzeitigen Auflösung des Vertragsverhältnisses vor dem Jahresende erfolgt eine anteilige Erstattung vorausbezahlter 
Entgelte gemäß § 675h Abs. 3 BGB.
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 EUR 

1.2 Geschäftsgirokonten  

1.2.1 Das Haspa GeschäftsgiroKonto 
(bei Abschluss vor dem 01.11.2022) 

 

1.2.1.1 Kontoführung  

Preis für Kontoführung je Monat 10,00 

Preis für Kontoführung je Monat bei aufwändiger Geschäftsgirokontoführung 
(nach Vereinbarung) 

mind. 19,50 

Preis pro Posten, soweit nicht nachfolgend aufgeführt 
(Wird nur erhoben, wenn die Buchungen vereinbarungsgemäß und im Auftrag des Kunden erfolgen. 
Für fehlerhafte Buchungen sowie Korrektur- und Stornobuchungen wird kein Entgelt erhoben.) 

0,30 

 bei Daueraufträgen 0,40 

 bei beleglosen Zahlungsverkehrsaufträgen  

 o per Datenfernübertragung (EBICS/EU oder PIN/TAN) 0,12 

 als Echtzeit-Überweisung 0,20 

 o Grundpreis je SRZ-Datei 
per Buchung über Servicerechenzentren (SRZ) 

3,00 
0,12 

 o Gutschriften aus EC-Cash 0,06 

 bei beleglosen Eilüberweisungen 2,50 

 bei beleghaften Zahlungsverkehrsaufträgen  

 o Überweisungen 2,00 

 o Scheckgutschriften 2,50 

 o Scheckbelastungen 2,50 

 bei Überweisungen per TelefonBanking 15,00 

 bei Kassentransaktionen (Bargeldein- und -auszahlungen) 2,50 

 bei Bargeldauszahlungen am Geldautomaten (5 Freiposten pro Monat) 1,75 

 Daueraufträge (Einrichtung, Änderung, Aussetzung) 
(Onlinevorgänge sind kostenfrei) 

3,00 

 bei automatischem Kontoausgleich (AKA / S-Zentral) 0,90 

 bei regelmäßigem Kontoauszugsversand (pro Versand) 1,50 

 für die Beauftragung eines Haspa Mitarbeiters eine Überweisung zu tä-
tigen 

15,00 

 Kostenlos sind: 

Kontoauszüge am Kontoauszugsdrucker 
Zins- und Preisbuchungen 
Einzug von Zins- und Leistungsbeträgen für Haspa Darlehen 
Buchungen für Wertpapierankäufe und -verkäufe, Zins- und Dividenden-
gutschriften 
Buchungen für Festgeldbelegungen 
Buchungen aus Auslandsgeschäften 
Kundenkarte 
Online-Banking-Zugang 
pro Monat Münzgeldausgabe von bis zu 5 Münzrollen 
pro Monat Münzgeldannahme von bis zu 5 Safebags 

 

 



 

Girokonto und Zahlungsverkehr  20 

 EUR 

1.2.1.2 Karten-Service  

 Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 7,95 
jährlich 

 Ausgabe einer Mastercard Business (Kreditkarte) 
(inklusive Verkehrsrechtsschutzversicherung) 

24,00 
jährlich 

 Ausgabe einer Haspa Mastercard Corporate/Haspa VISA Business (Kreditkarte) 
(inklusive Dienstreiseversicherungspaket) 

ab 0,00 
jährlich1 

 

                                                                 
1 Umsatzabhängiger Preis je Kreditkarte gemäß separatem Preisblatt.
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 EUR 

1.2.2 Das Haspa GeschäftsgiroKonto 

(bei Abschluss ab dem 01.11.2022 sowie bei bestehenden Verträgen ab 
01.01.2023)1 

 

1.2.2.1 Kontoführung  

Preis für Kontoführung je Monat 15,50 

Preis für Kontoführung je Monat bei aufwändiger Geschäftsgirokontoführung 
(nach Vereinbarung) 

mind. 19,50 

Preis pro Posten, soweit nicht nachfolgend aufgeführt 
(Wird nur erhoben, wenn die Buchungen vereinbarungsgemäß und im Auftrag des Kunden erfolgen. 
Für fehlerhafte Buchungen sowie Korrektur- und Stornobuchungen wird kein Entgelt erhoben.) 

0,30 

 bei Daueraufträgen 0,30 

 bei beleglosen Zahlungsverkehrsaufträgen  

 o per Datenfernübertragung (EBICS/EU oder PIN/TAN) 0,15 

 als Echtzeit-Überweisung 0,15 

 o Grundpreis je SRZ-Datei 
per Buchung über Servicerechenzentren (SRZ) 

2,50 
0,15 

 o Gutschriften aus EC-Cash 0,07 

 bei beleglosen Eilüberweisungen 5,00 

 bei beleghaften Zahlungsverkehrsaufträgen  

 o Überweisungen 5,00 

 o Scheckgutschriften 5,00 

 o Scheckbelastungen 5,00 

 bei Überweisungen per TelefonBanking 15,00 

 bei Kassentransaktionen  

 o Bareinzahlung  

 Vor dem 01.08.2023 2,50 

 Ab dem 01.08.2023 9,50 

 o Barauszahlung  

 Vor dem 01.08.2023 2,50 

 Ab dem 01.08.2023 2,50 

 bei Transaktionen am Geldautomaten  

 o Bareinzahlung  

 Vor dem 01.08.2023 2,50 

 Ab dem 01.08.2023 (5 Freiposten pro Monat) 2,50 

 o Barauszahlung  

 Vor dem 01.08.2023 (5 Freiposten pro Monat) 1,75 

 Ab dem 01.08.2023 (5 Freiposten pro Monat) 2,50 

 Daueraufträge (Einrichtung, Änderung, Aussetzung) 
(Onlinevorgänge sind kostenfrei) 

5,00 

 bei automatischem Kontoausgleich (AKA / S-Zentral) 0,30 

 bei regelmäßigem Kontoauszugsversand (pro Versand) 2,50 

 für die Beauftragung eines Haspa Mitarbeiters eine Überweisung zu täti-
gen 

15,00 

 

                                                                 
1 Bei bestehenden Verträgen erst nach entsprechender Vereinbarung.
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  EUR 

 Kostenlos sind: 

Kontoauszüge am Kontoauszugsdrucker 
Zins- und Preisbuchungen 
Einzug von Zins- und Leistungsbeträgen für Haspa Darlehen 
Buchungen für Wertpapierankäufe und -verkäufe, Zins- und Dividenden- 
gutschriften 
Buchungen für Festgeldbelegungen 
Buchungen aus Auslandsgeschäften 
Kundenkarte 

 

1.2.2.2 Karten-Service  

 Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 15,00 
jährlich 

 Ausgabe einer Mastercard Business (Kreditkarte) 
(inklusive Verkehrsrechtsschutzversicherung) 

24,00 
jährlich 

 Ausgabe einer Haspa Mastercard Corporate/Haspa VISA Business (Kreditkarte) 
(inklusive Dienstreiseversicherungspaket) 

ab 0,00 
jährlich1 

 

                                                                 
1 Umsatzabhängiger Preis je Kreditkarte gemäß separatem Preisblatt.
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 EUR 

1.2.3 Das Haspa GeschäftsgiroOnline 
(bei Abschluss vor dem 01.11.2022) 

 

1.2.3.1 Kontoführung  

Preis für Kontoführung je Monat 10,00 

Preis pro Posten, soweit nicht nachfolgend aufgeführt 
(Wird nur erhoben, wenn die Buchungen vereinbarungsgemäß und im Auftrag des Kunden erfolgen. 
Für fehlerhafte Buchungen sowie Korrektur- und Stornobuchungen wird kein Entgelt erhoben.) 

0,30 

 bei Daueraufträgen 0,40 

 bei beleglosen Zahlungsverkehrsaufträgen  

 o per Datenfernübertragung (EBICS/EU oder PIN/TAN) 0,10 

 als Echtzeit-Überweisung 0,20 

 o Grundpreis je SRZ-Datei 
per Buchung über Servicerechenzentren (SRZ) 

3,00 
0,10 

 o Gutschriften aus EC-Cash 0,05 

 bei beleglosen Eilüberweisungen 2,50 

 bei beleghaften Zahlungsverkehrsaufträgen  

 o Überweisungen 3,00 

 o Scheckgutschriften 3,50 

 o Scheckbelastungen 3,50 

 bei Überweisungen per TelefonBanking 15,00 

 bei Kassentransaktionen (Bargeldein- und -auszahlungen) 2,50 

 bei Bargeldauszahlungen am Geldautomaten (5 Freiposten pro Monat) 1,75 

 Daueraufträge (Einrichtung, Änderung, Aussetzung) 
(Onlinevorgänge sind kostenfrei) 

3,00 

 bei automatischem Kontoausgleich (AKA / S-Zentral) 0,90 

 bei regelmäßigem Kontoauszugsversand (pro Versand) 1,50 

 für die Beauftragung eines Haspa Mitarbeiters eine Überweisung zu täti-
gen 

15,00 

 Kostenlos sind: 

Kontoauszüge am Kontoauszugsdrucker 
Zins- und Preisbuchungen 
Einzug von Zins- und Leistungsbeträgen für Haspa Darlehen 
Buchungen für Wertpapierankäufe und -verkäufe, Zins- und Dividenden- 
gutschriften 
Buchungen für Festgeldbelegungen 
Buchungen aus Auslandsgeschäften 
Kundenkarte 
Online-Banking-Zugang 
pro Monat Münzgeldausgabe von bis zu 5 Münzrollen 
pro Monat Münzgeldannahme von bis zu 5 Safebags 

 

1.2.3.2 Karten-Service  

 Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
(eine HaspaCard inklusive, der Preis für jede weitere beträgt 7,95 Euro p. a.) 

0,00 
jährlich 

 Ausgabe einer Mastercard Business (Kreditkarte) 
(eine Mastercard inklusive, der Preis für jede weitere beträgt 24,00  Euro p. a.) 

0,00 
jährlich 
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 EUR 

1.2.4 Das Haspa GeschäftsgiroOnline 
(bei Abschluss ab dem 01.11.2022 sowie bei bestehenden Verträgen ab 
01.01.2023)1 

 

1.2.4.1 Kontoführung  

 Preis für Kontoführung je Monat 15,50 

 Preis pro Posten, soweit nicht nachfolgend aufgeführt. 
(Wird nur erhoben, wenn die Buchungen vereinbarungsgemäß und im Auftrag des Kunden erfolgen. 
Für fehlerhafte Buchungen sowie Korrektur- und Stornobuchungen wird kein Entgelt erhoben.) 

0,30 

 bei Daueraufträgen 0,30 

 bei beleglosen Zahlungsverkehrsaufträgen  

 o per Datenfernübertragung (EBICS/EU oder PIN/TAN) 0,15 

 als Echtzeit-Überweisung 0,15 

 o Grundpreis je SRZ-Datei 
per Buchung über Servicerechenzentren (SRZ) 

2,50 
0,15 

 o Gutschriften aus EC-Cash 0,07 

 bei beleglosen Eilüberweisungen 5,00 

 bei beleghaften Zahlungsverkehrsaufträgen  

 o Überweisungen 5,00 

 o Scheckgutschriften 5,00 

 o Scheckbelastungen 5,00 

 bei Überweisungen per TelefonBanking 15,00 

 bei Kassentransaktionen  

 o Bareinzahlung  

 Vor dem 01.08.2023 2,50 

 Ab dem 01.08.2023 9,50 

 o Barauszahlung  

 Vor dem 01.08.2023 2,50 

 Ab dem 01.08.2023 2,50 

 bei Transaktionen am Geldautomaten  

 o Bareinzahlung  

 Vor dem 01.08.2023 2,50 

 Ab dem 01.08.2023 (5 Freiposten pro Monat) 2,50 

 o Barauszahlung  

 Vor dem 01.08.2023 (5 Freiposten pro Monat) 1,75 

 Ab dem 01.08.2023 (5 Freiposten pro Monat) 2,50 

 Daueraufträge (Einrichtung, Änderung, Aussetzung) 
(Onlinevorgänge sind kostenfrei) 

5,00 

 bei automatischem Kontoausgleich (AKA / S-Zentral) 0,30 

 bei regelmäßigem Kontoauszugsversand (pro Versand) 2,50 

 für die Beauftragung eines Haspa Mitarbeiters eine Überweisung zu täti-
gen 

15,00 

 

                                                                 
1 Bei bestehenden Verträgen erst nach entsprechender Vereinbarung.
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 Kostenlos sind: 

Kontoauszüge am Kontoauszugsdrucker 
Zins- und Preisbuchungen 
Einzug von Zins- und Leistungsbeträgen für Haspa Darlehen 
Buchungen für Wertpapierankäufe und -verkäufe, Zins- und Dividenden-
gutschriften 
Buchungen für Festgeldbelegungen 
Buchungen aus Auslandsgeschäften 
Kundenkarte 

 

1.2.4.2 Karten-Service  

 Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
(eine HaspaCard inklusive, der Preis für jede weitere beträgt 15,00 Euro p. a.) 

15,00 
jährlich 

 Ausgabe einer Mastercard Business (Kreditkarte) 
(eine Mastercard inklusive, der Preis für jede weitere beträgt 24,00 Euro p. a.) 

0,00 
jährlich 

   

1.2.5 Das Haspa EigentümerKonto  

1.2.5.1 Kontoführung  

 vgl. Tz. 1.2.1.1 bzw. 1.2.2.1  

1.2.5.2 Karten-Service  

 Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
(bei Abschluss vor dem 01.11.2022) 

7,95 
jährlich 

 Ausgabe einer HaspaCard (Debitkarte) 
(bei Abschluss ab dem 01.11.2022 sowie bei bestehenden Verträgen ab 01.01.20231) 

15,00 
jährlich 

 
1.3 Pfändungsschutzkonto 

Für ein Girokonto, für das die Führung als Pfändungsschutzkonto vereinbart ist, 
werden die Preise des zugrundeliegenden Giroproduktes berechnet. Für die 
Nutzung von HaspaJoker Produkten wird eine ausreichende Bonität vorausgesetzt. 

 
1.4 Fremdwährungsgirokonten 

 Grundpreis für Kontoführung für ein geschäftlich genutztes Konto je Monat 
(Belastung erfolgt monatlich auf dem Euro-Girokonto des Kunden) 

12,50 

 Grundpreis für Kontoführung für ein privat genutztes Konto je Monat 
(Belastung erfolgt vierteljährlich auf dem Euro-Girokonto des Kunden) 

6,25 

 
 

                                                                 
1 Bei bestehenden Verträgen erst nach entsprechender Vereinbarung.
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1.5 Zusätzliche Preise für Zahlungen mit der HaspaCard (Debitkarte)  

1.5.1 Karteneinsatz  

 innerhalb des EWR1 in Euro kostenlos 
 innerhalb des EWR  
 o In EWR-Fremdwährung2 1,50 % 

mind. 1,00 
 o In Drittstaatenwährung3 1,50 % 

mind. 1,00 
 außerhalb des EWR in Fremdwährung 1,50 % 

mind. 1,00 

  

1.5.2 Bargeldauszahlungen4  

1.5.2.1 in Deutschland an Geldautomaten der Sparkassen-Finanzgruppe kostenlos 

1.5.2.2 bei Zahlungsdienstleistern (ZD) im EWR, die ein direktes Kundenentgelt erheben:  

 Verfügungen im girocard-System in Euro kostenlos 

 Verfügungen im Maestro/Cirrus-System in Euro 1,00 % 

1.5.2.3 bei ZD im EWR, die kein direktes Kundenentgelt erheben:  

 Verfügungen im Maestro/Cirrus-System in Euro 1,00 % 
mind. 4,95 

1.5.2.4 bei ZD im EWR im Maestro/Cirrus-System in Fremdwährung  

 in EWR-Fremdwährung² 1,00 % 
mind. 4,95 

 in Drittstaatenwährung³ 1,00 % 
mind. 4,95 

1.5.2.5 bei ZD außerhalb des EWR im Maestro/Cirrus-System in Fremdwährung 1,25 % 
mind. 5,00 

1.5.2.6 an den Kassen der Haspa kostenlos 
 

                                                                 
1 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschließlich Französisch-Guayana, Guadeloupe, Martini-
que, Mayotte Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (französischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, 
Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechi-
sche Republik, Ungarn sowie Zypern. 
2 Zu den EWR-Fremdwährungen gehören derzeit: Bulgarischer Lew, Dänische Krone, Isländische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty, 
Rumänischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur für Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint. 
3 Drittstaaten sind alle Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR). 
4 Diese Entgelte werden nur erhoben, wenn die Bargeldauszahlung fehlerfrei ausgeführt und autorisiert wurde. 
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1.6 Sonstige Giro- und Zahlungsverkehrsservices 

1.6.1 Ausstellung von Kontoauszugsduplikaten und Ersatzkontoauszügen 
(soweit durch vom Kunden zu vertretende Umstände verursacht) 

 

 für Privatgirokonten 3,00 
pro Auszug 

 für Geschäftsgirokonten  

 o bei Abschluss vor dem 01.11.2022 3,00 
pro Auszug 

 o bei Abschluss ab dem 01.11.2022 sowie bei bestehenden Verträ-
gen ab 01.01.2023 

5,00 
pro Auszug 

  

1.6.2 Zusendung von Kontoauszügen für Privatgirokonten Porto 

 Postversand für Privatgirokonten Gebietsfremder  

 o für jeden Kontoauszug 
(nur in Verbindung mit einem Privatgirokonto für Gebietsfremde ohne monatliche 
Zusendung von Kontoauszügen) 

5,00 

 o ab dem zweiten Kontoauszug 
(nur in Verbindung mit einem Privatgirokonto für Gebietsfremde inklusive monat-
licher Zusendung von Kontoauszügen) 

1,50 

 Sonstiger Postversand  

 o einfacher Brief Porto 

 o Kompaktbrief Porto 

 o Auslands-/Luftpostbrief 0,25 
+ Porto 

  

1.6.3 Überweisungsaufträge  

 Eilige Überweisungen, außer Echtzeit-Überweisungen 
(zzgl. Postenpreis für Privatgirokonten bzw. für Geschäftsgirokonten zzgl. Preis für die Be-
auftragung eines Haspa Mitarbeiter, eine Überweisung zu tätigen, Tz. 1.2.1.1 bzw. 1.2.2.1) 

5,25 

 Überweisung zur Bargeldauszahlung innerhalb der 
Sparkassenorganisation bis maximal 10.000 Euro 
(nur zulasten von Girokonten) 

5,00 
+ Auslagen 

 Widerruf einer Überweisung durch den Kunden 10,00 
+ Auslagen 

  

1.6.4 Eilige Gutschrift einer Überweisung zur Bargeldauszahlung bis maximal 
10.000 Euro 

5,00 

  

1.6.5 Sonstige Einzahlungen (bis 31.12.2022)  

 zugunsten Dritter auf Haspa Konten 
bis zu einem Betrag von 999,99 Euro 

12,00 

 zugunsten von Konten bei anderen Kreditinstituten 
bis zu einem Betrag von 999,99 Euro 

15,00 
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1.6.6 Sonstige Einzahlungen (ab 01.01.2023)  

 zugunsten Dritter auf Haspa Konten 
bis zu einem Betrag von 999,99 Euro 

15,50 

 zugunsten von Konten bei anderen Kreditinstituten 
bis zu einem Betrag von 999,99 Euro 

20,50 

  

1.6.7 Bargeldauszahlungen an Haspa Geldautomaten 
(Ob und in welcher Höhe das kartenausgebende Institut für die Verfügung ein eigenes Entgelt 
berechnet, ist dort zu erfragen.) 

 

 an Haspa Kunden mit HaspaCard (Debitkarte) oder Haspa SparCard kostenlos 

 an Kunden anderer Sparkassen/Landesbanken  

 o mit SparkassenCard (Debitkarte) kostenlos 

 o mit nationaler Mastercard (Kreditkarte), Maestro- oder 
CIRRUS-Karte (Debitkarte) 

4,75 

 o mit VISA CARD (Kreditkarte) oder V PAY (Debitkarte) kostenlos 

 an Kunden anderer Kreditinstitute  

 o mit girocard (Debitkarte) 4,75 

 o mit nationaler Mastercard (Kreditkarte), Maestro- oder 
CIRRUS-Karte (Debitkarte) 

4,75 

 o mit VISA CARD (Kreditkarte) oder V PAY (Debitkarte) kostenlos 

 o mit Karten ausländischer Herausgeber kostenlos 

  

1.6.8 Laden/Entladen der GeldKarte  

 an Haspa Geldautomaten und Haspa Terminals zulasten  

 o Haspa Konten kostenlos 
+ ggf. Preis für  

Buchungsposten 
 o Konten der Sparkassenorganisation 

(Einzug auf dem Verrechnungsweg) 
0,51 

+ ggf. Preis für  
Buchungsposten 

 o Konten anderer Kreditinstitute 
(Einzug auf dem Verrechnungsweg) 

1,00 
+ ggf. Preis für  

Buchungsposten 
 o Bar  

 mit Haspa Karten kostenlos 
+ ggf. Preis für  

Buchungsposten 
 Karten anderer Kreditinstitute 1,50 

+ ggf. Preis für  
Buchungsposten 

 von Haspa Kunden bei anderen Kreditinstituten oder sonstigen 
Unternehmen 

Auslagen 
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1.6.9 Münzgeldausgabe oder -annahme (gültig bis 31.07.2023)  

 je ausgegebener Münzrolle 0,20 

 je angenommenem Safebag 3,50 

  

1.6.10 Münzgeldausgabe oder -annahme (gültig ab 01.08.2023)1  

 je ausgegebener Münzrolle 0,50 

 je angenommenem Safebag 15,50 
  

1.6.11 Vordrucke 
(Preise für sonstige Vordrucke, Sonderanfertigungen von Vordrucken sowie Firmeneindrucke 
auf Anfrage) 

 

 Standardschecks kostenlos 

 Orderschecks 1,50 
25 Stück 

 Einzelüberweisungen kostenlos 

  

1.6.12 Zusendung von Scheckvordrucken 3,00 

   

1.6.13 Zinsstaffeln (pro Staffel) 5,00 

   

1.6.14 Mehrfachauszug (monatlich) 2,50 

   

1.6.15 Physische Händlerkarten 9,00 

   

1.6.16 Taschenkartenleser 5,00 

 
 

                                                                 
1 Nach entsprechender Vereinbarung.
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2. Elektronischer Zahlungsverkehr 

2.1 TAN-Generatoren 

 Verkauf tanJack QR © 21,90 

 

2.2 Electronic Banking für Firmenkunden sowie diesbezügliche Services 

2.2.1 Software S-FIRM EBICS  

 SEPA- und Auslandszahlungsverkehr, Disposition, Cash Management 
sowie Akkreditive 

individuell 
nach Aufwand 

zu vereinbaren 
 Service-Paket: Update, Hotlines, EBICS-Zugang, Einrichtung und Teil-

nehmerpflege, Bereitstellung von Kontoinformationen 
individuell 

nach Aufwand 
zu vereinbaren 

 Installation, Einweisung und Sonderleistungen durch Kooperations-
partner 

individuell 
nach Aufwand 

zu vereinbaren 
 Service RZ-Vertrag Kontoinformationen (z. B. für DATEV) 10,00 

zzgl. USt. 
 Service RZ-Vertrag Zahlungsverkehr individuell 

nach Aufwand 
zu vereinbaren 

 

2.3 Cash Management Services 

 Automatischer Kontoausgleich (AKA), S-Zentral individuell 
nach Aufwand 

zu vereinbaren 
 

2.4 Software FIOPORT zum Haspa Sammeltreuhandkonto FIOPORT 
Preis pro Sammeltreuhandkonto je Monat 

 Bis zu 99 virtuelle Unterkonten 25,00 
zzgl. USt. 

 Zwischen 100 und 499 virtuellen Unterkonten 50,00 
zzgl. USt. 

 Ab 500 virtuellen Unterkonten 75,00 
zzgl. USt. 
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2.5 Online-Banking Software StarMoney Business für Firmenkunden sowie 
diesbezügliche Services 
(Der monatliche Servicepreis für StarMoney Business beinhaltet die Nutzung der Software, die Lieferung 
von Online-Updates sowie die Kunden- und Teilnehmerpflege für den Bankzugang und die Bereitstellung 
von Kontoumsätzen.) 

 
2.5.1 Servicepreis StarMoney Business HBCI, monatlich 7,25 

 in Verbindung mit Haspa GeschäftsgiroOnline 5,75 

  

2.5.2 Servicepreis StarMoney Business EBICS, monatlich 13,90 

 in Verbindung mit Haspa GeschäftsgiroOnline 12,40 

  

2.5.3. Installation, Einweisung und Sonderleistungen durch Kooperations-
partner 

Auslagen 

  

2.5.4 Updates 
(sind im monatlichen Servicepreis für StarMoney Business enthalten) 

 

 
2.6 S-Firmenkundenportal 

(Das S-Firmenkundenportal beinhaltet ein Online-Banking für Firmenkunden mit umfassender Nutzer- und Berechtigungs-
verwaltung über eine Webanwendung (keine separate Software notwendig). 

 
2.6.1 Online-Banking Business, monatlich individuelle 

Vereinbarung 
  
2.6.2 Online-Banking Business Pro in Verbindung mit EBICS, monatlich individuelle 

Vereinbarung 
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3. Kreditkarten 

3.1 Jahresbeiträge für Kreditkarten 
(Die Preise werden über die Kreditkarte vereinnahmt und in der Karteninhaberabrechnung ausgewiesen. 
Bei unterjähriger Kündigung wird die Jahresgebühr anteilig erstattet.) 

3.1.1 Ausgabe einer Haspa Mastercard SILBER/Haspa VISA CARD SILBER 
(Kreditkarte) 

36,00 

 Zusatzkarte 36,00 

  

3.1.2 Ausgabe einer Haspa Mastercard GOLD/Haspa VISA CARD GOLD 
(Kreditkarte) 

84,00 

 Haspa Mastercard GOLD in Verbindung mit einem HaspaJoker Vor-
teilskonto premium 

kostenlos 

 Zusatzkarte 84,00 

  

3.1.3 Ausgabe einer Haspa Mastercard X-TENSION (Kreditkarte)/Haspa 
Mastercard Basis oder VISA Basis (Debitkarte) 

 

 in Verbindung mit einem HaspaJoker Vorteilskonto intro 12,50 

 in Verbindung mit einem HaspaJoker Vorteilskonto unicus kostenlos 

  

3.1.4 Ausgabe einer Haspa Mastercard Basis oder VISA Basis (Debitkarte) 
(sofern nicht im Pauschalpreis enthalten) 

36,00 

   

3.1.5 Ausgabe einer Haspa Mastercard Corporate (Kreditkarte) oder Haspa 
VISA Business SILBER (Kreditkarte) 
(Jahresbeitrag vom Umsatz mit der Kreditkarte abhängig) 

max. 30,00 

 Ausgabe einer Haspa Mastercard Corporate (Kreditkarte) oder Haspa 
VISA Business GOLD (Kreditkarte) 
(Jahresbeitrag vom Umsatz mit der Kreditkarte abhängig) 

max. 65,00 

 (Das Zahlungsziel der Kreditkartenabrechnung beträgt 21 Tage nach dem – in den 
Kreditkartenbedingungen genannten - Abrechnungsstichtag.) 

 

   

3.1.6 Teilnahme am Miles & More Bonusprogramm der Deutschen Lufthansa 
AG 

 

 in Verbindung mit einer 24,00 

 o Haspa Mastercard GOLD (Kreditkarte) oder  

 o Haspa VISA CARD GOLD (Kreditkarte)  

 in Verbindung mit einer 40,00 

 o Haspa Mastercard Corporate GOLD/SILBER (Kreditkarte) 
oder 

 

 o Haspa VISA Business GOLD/SILBER (Kreditkarte)  
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3.1.7 Ausgabe einer Haspa Mastercard Business (Kreditkarte) 24,00 

 in Verbindung mit Haspa GeschäftsgiroOnline 
(Im Rahmen des Kontos GeschäftsgiroOnline ist die erste Mastercard Business kostenfrei.) 

kostenlos 

   

3.1.8 Ausgabe einer Haspa Mastercard SILBER/Haspa VISA CARD SILBER 
(Kreditkarte) (bei Abschluss vor dem 01.11.2021) 

25,00 

 Haspa Mastercard SILBER in Verbindung mit einem HaspaJoker Vor-
teilskonto comfort 

kostenlos 

 Zusatzkarte 15,00 

   

3.1.9 Ausgabe einer Haspa Mastercard GOLD/Haspa VISA CARD GOLD 
(Kreditkarte) (bei Abschluss vor dem 01.11.2021) 

65,00 

 Haspa Mastercard GOLD in Verbindung mit einem HaspaJoker Vor-
teilskonto premium 

kostenlos 

 Zusatzkarte 40,00 

   

3.1.10 Ausgabe einer Haspa Mastercard Basis oder VISA Basis (Debitkarte) 
(bei Abschluss vor dem 01.11.2021) 
(sofern nicht im Pauschalpreis enthalten) 

29,50 

 
 



 

Girokonto und Zahlungsverkehr  34 

 EUR 

3.2 Preise für Zahlungen mit Kreditkarten 
(Gegebenenfalls können Händler und Geldautomatenbetreiber zusätzlich Gebühren auf eigene Veranlassung 
verlangen - diese sind unabhängig von den nachstehenden Gebühren bzw. Währungsumrechnungsentgelten 
von 1,00 % bzw. 1,25 % zu entrichten und sind keine Gebühren der Haspa.) 

3.2.1 Karteneinsatz im Ausland  

 Haspa Kreditkarten für Geschäfts- und Firmenkunden 
(Corporate/Business Karten) 

 

 innerhalb des EWR1 in Euro kostenlos 

 innerhalb des EWR  

 o in EWR-Fremdwährung2 
Währungsumrechnungsentgelt3 

1 % 
des Umsatzes 

 o in Drittstaatenwährung4 
Währungsumrechnungsentgelt 

1 % 
des Umsatzes 

 außerhalb des EWR in Fremdwährung 
Währungsumrechnungsentgelt5 

1 % 
des Umsatzes 

   

 Haspa Kreditkarten für Haspa Privatkunden und Haspa Private Banking 
(Mastercard/Visa Card in Silber/Gold, Mastercard X-TENSION, 
Haspa Mastercard Basis oder VISA Basis (Debitkarte)) 

 

 innerhalb des EWR1 in Euro kostenlos 

 innerhalb des EWR  

 o in EWR-Fremdwährung2 
Währungsumrechnungsentgelt3 

1,25 % 
des Umsatzes 

 o in Drittstaatenwährung4 
Währungsumrechnungsentgelt 

1,25 % 
des Umsatzes 

 außerhalb des EWR in Fremdwährung 
Währungsumrechnungsentgelt5 

1,25 % 
des Umsatzes 

 
 

                                                                 
1 EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschließlich Französisch-Guayana, Guadeloupe, Martini-
que, Mayotte Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (französischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, 
Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechi-
sche Republik, Ungarn sowie Zypern. 
2 Zu den EWR-Fremdwährungen gehören derzeit: Bulgarischer Lew, Dänische Krone, Isländische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty, 
Rumänischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur für Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint. 
3 Die Umrechnung von Umsätzen in EWR-Fremdwährung im EWR erfolgt zu letzten verfügbaren Euro-Wechselkurs der Europäischen Zentral-
bank. Zur Umrechnung in dem hierfür maßgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. 2.2.1 im Bereich "Allgemeine Informationen" 
4 Drittstaaten sind alle Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe 2.2.1 im Bereich "Allgemeine 
Informationen" 
5 Zur Umrechnung siehe Nr. 2.2.1 im Bereich "Allgemeine Informationen" 
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3.2.2 Bargeldauszahlung mit Haspa Kreditkarten  

 Haspa Kreditkarten für Geschäfts- und Firmenkunden 
(Corporate/Business Karten) 

 

 an Geldautomaten  

 o in Deutschland 2 % 
mind. 5,00 

 o im Ausland  

 innerhalb des EWR1 in Euro 2 % 
mind. 5,00 

 innerhalb des EWR  

 in EWR-Fremdwährung2 2 % 
mind. 5,00 

  zzgl. Währungsumrechnungsentgelt3 1 % 
des Umsatzes 

 in Drittstaatenwährung4 2 % 
mind. 5,00 

  zzgl. Währungsumrechnungsentgelt 1 % 
des Umsatzes 

 außerhalb des EWR in Fremdwährung 2 % 
mind. 5,00 

  zzgl. Währungsumrechnungsentgelt5 1 % 
des Umsatzes 

 bei Kreditinstituten am Schalter  

 o in Deutschland 3 % 
mind. 5,00 

 o im Ausland  

 innerhalb des EWR1 in Euro 3 % 
mind. 5,00 

 innerhalb des EWR  

 in EWR-Fremdwährung2 3 % 
mind. 5,00 

  zzgl. Währungsumrechnungsentgelt3 1 % 
des Umsatzes 

 in Drittstaatenwährung4 3 % 
mind. 5,00 

  zzgl. Währungsumrechnungsentgelt 1 % 
des Umsatzes 

 außerhalb des EWR in Fremdwährung 3 % 
mind. 5,00 

  zzgl. Währungsumrechnungsentgelt5 1 % 
des Umsatzes 

 

                                                                 
1  EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschließlich Französisch-Guayana, Guadeloupe, Martini-
que, Mayotte Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (französischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, 
Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechi-
sche Republik, Ungarn sowie Zypern. 
2 Zu den EWR-Fremdwährungen gehören derzeit: Bulgarischer Lew, Dänische Krone, Isländische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty, 
Rumänischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur für Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint. 
3  Die Umrechnung von Umsätzen in EWR-Fremdwährung im EWR erfolgt zu letzten verfügbaren Euro-Wechselkurs der Europäischen Zentral-
bank. Zur Umrechnung in dem hierfür maßgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. 2.2.1 im Bereich "Allgemeine Informationen" 
4 Drittstaaten sind alle Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe 2.2.1 im Bereich "Allgemeine 
Informationen" 
5 Zur Umrechnung siehe Nr. 2.2.1 im Bereich "Allgemeine Informationen" 
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 Haspa Kreditkarten für Haspa Privatkunden und Haspa Private Banking 
(Mastercard/Visa Card in Silber/Gold, Mastercard X-TENSION, 
Haspa Mastercard Basis oder Visa Basis (Debitkarte)) 

 

 an Geldautomaten  

 o in Deutschland 2 % 
mind. 5,00 

 o im Ausland  

 innerhalb des EWR1 in Euro kostenlos 

 innerhalb des EWR  

 in EWR-Fremdwährung2  

  Währungsumrechnungsentgelt3 1,25 % 
des Umsatzes 

 in Drittstaatenwährung4  

  Währungsumrechnungsentgelt 1,25 % 
des Umsatzes 

 außerhalb des EWR in Fremdwährung  

  Währungsumrechnungsentgelt5 1,25 % 
des Umsatzes 

 bei Kreditinstituten am Schalter  

 o in Deutschland 3 % 
mind. 5,00 

 o im Ausland  

 innerhalb des EWR1 in Euro 3 % 
mind. 5,00 

 innerhalb des EWR  

 in EWR-Fremdwährung2 3 % 
mind. 5,00 

  zzgl. Währungsumrechnungsentgelt3 1,25 % 
des Umsatzes 

 in Drittstaatenwährung4 3 % 
mind. 5,00 

  zzgl. Währungsumrechnungsentgelt 1,25 % 
des Umsatzes 

 außerhalb des EWR in Fremdwährung 3 % 
mind. 5,00 

  zzgl. Währungsumrechnungsentgelt5 1,25 % 
des Umsatzes 

 

                                                                 
1  EWR-Staaten derzeit: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich (einschließlich Französisch-Guayana, Guadeloupe, Martini-
que, Mayotte Réunion, St. Barthélemy, St. Martin (französischer Teil)), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, 
Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechi-
sche Republik, Ungarn sowie Zypern. 
2 Zu den EWR-Fremdwährungen gehören derzeit: Bulgarischer Lew, Dänische Krone, Isländische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty, 
Rumänischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken (nur für Liechtenstein), Tschechische Krone, Ungarischer Forint. 
3  Die Umrechnung von Umsätzen in EWR-Fremdwährung im EWR erfolgt zu letzten verfügbaren Euro-Wechselkurs der Europäischen Zentral-
bank. Zur Umrechnung in dem hierfür maßgeblichen Zeitpunkt siehe Nr. 2.2.1 im Bereich "Allgemeine Informationen". 
4 Drittstaaten sind alle Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR). Zur Umrechnung siehe 2.2.1 im Bereich "Allgemeine 
Informationen". 
5 Zur Umrechnung siehe Nr. 2.2.1 im Bereich "Allgemeine Informationen" 
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3.3 Ausgabe von Ersatzkarten (Kreditkarten) und 
Aktivierungs-PIN-Erstellung 

3.3.1 Haspa Mastercard Corporate, Haspa VISA Business oder  
Haspa Mastercard Business (Kreditkarten) ohne PIN 
(nur bei Beschädigung oder Verlust durch den Karteninhaber) 

15,00 

   

3.3.2 Haspa Mastercard Corporate, Haspa VISA Business oder  
Haspa Mastercard Business (Kreditkarten) mit PIN 
(nur bei Beschädigung oder Verlust durch den Karteninhaber) 

20,00 

   

3.3.3 Zustellung per Kurier außerhalb Europas 5,00 
zusätzlich 

   

3.3.4 Erstellung Aktivierungs-PIN 
(Vereinbarungsgemäße Zurverfügungstellung einer Aktivierungs-PIN für eine nicht gesperrte Karte auf-
grund eines Auftrags des Kunden, soweit durch vom Kunden zu vertretende Umstände verursacht (z. B. 
Vergessen der PIN). Hinweis: Die Festlegung einer neuen Wunsch-PIN durch den Kunden an Automaten 
der Sparkassen ist unentgeltlich.) 

15,00 

 Haspa Mastercard/Haspa VISA CARD/Haspa Mastercard Corporate oder 
Haspa VISA Business SILBER/Haspa Mastercard Business (Kredit-
karten) 

5,00 

 Mastercard X-TENSION (Kreditkarte) 4,50 

 
 

4. Reisezahlungsmittel 

4.1 Sorten 

Preise gelten pro Geschäft (kann auch mehrere Sorten beinhalten) 

 
4.1.1 Sortenbestellung 9,00 

   

4.1.2 Sorteninkasso 5,00 

  

4.1.3 Sortenverkauf in Filialen mit Bestand 9,00 

 Für Kunden anderer Kreditinstitute 15,00 

  

4.1.4 Sortenankauf 5,00 

 Für Kunden anderer Kreditinstitute 15,00 
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5. Auslandszahlungsverkehr 

5.1 Auslands-Überweisungen 
Umrechnungen von Euro in die gängigen Fremdwährungen bzw. umgekehrt erfolgen zu dem von der 
Haspa täglich zwischen 13.00 Uhr und 13.15 Uhr festgelegten und im Internet unter www.haspa.de ver-
öffentlichten Umrechnungskurs. 
 
Sofern der Kunde keine gegenteilige Weisung gibt, ist die Haspa berechtigt, die Zahlung in der Wäh-
rung des Empfängerlandes zu leisten. Umrechnung der Fremdwährung zum Devisengeldkurs. 
 
Sofern der Kunde bei grenzüberschreitenden Überweisungen keine gegenteilige Weisung gibt, trägt 
der Überweisende die in Deutschland anfallenden Entgelte, der Empfänger die im Ausland anfallenden 
(Share-Variante). Bei Zahlungen, die der Zahlungsdiensterichtlinie unterliegen, wird immer die Share-
Variante angewandt. 
 
Wertstellung der Belastung ist der Tag des Zahlungsausgangs bei der Haspa. 
 
Bei unvollständigen erforderlichen Angaben gemäß den Bedingungen für den Überweisungsverkehr 
werden zusätzlich die unter Tz. 5.1.1, 5.1.2 und 5.1.3 genannten Preise berechnet. Sofern der Auftrag 
ohne zusätzliche manuelle Nachbesserungen durch die Auslandsbank nicht ausführbar ist, fallen zu-
sätzlich fremde Kosten an. Darüber hinaus können SEPA-Zahlungen ohne Angabe der/s korrekten IBAN 
und BIC innerhalb des EWR und der Schweiz im Empfängerland kostenpflichtig zurückgewiesen werden. 

 

5.1.1 Berichtigungen, Korrekturen für Aufträge, die nicht alle oben genannten  
Voraussetzungen erfüllen 

9,50 

   

5.1.2 Sonstige beleghafte Überweisungen 
(Die Haspa verrechnet Auslandszahlungen generell über von ihr beauftragte Korrespondenzbanken. 
Diese können im Einzelfall - je nach Land und individueller Vereinbarung - für deren Dienstleistungen 
dem Empfänger Preise in Rechnung stellen, die vom zu überweisenden Betrag in Abzug gebracht wer-
den. Sie können im Einzelfall bis zu 50,00 Euro betragen.)

 

 Bearbeitung vor dem 31.12.2022 bei Gegenwert  

 o bis 2.500 Euro 15,00 

 o bis 10.000 Euro 20,00 

 o über 10.000 Euro 0,15 % 
mind. 25,00 

 Bearbeitung ab dem 01.01.2023 bei Gegenwert  

 o bis 2.500 Euro 20,00 

 o bis 10.000 Euro 25,00 

 o über 10.000 Euro 0,15 % 
mind. 30,00 

 Eilige Ausführung; zusätzlich 30,00 

 Berichtigungen, Korrekturen, Nachfragen bei unvollständig oder 
schwer lesbar ausgefüllten Aufträgen 

9,50 

 Daueraufträge  

 o Erteilung eines Dauerauftrages 15,00 

 o Änderungen 10,00 

 o Ausführung 12,50 

 Courtage (bei Fremdwährungsaufträgen) 0,025 % 
mind. 2,50 

 Avise an den Begünstigten oder an Dritte 30,00 

 OUR Aufträge pauschal (Übernahme der fremden Kosten) 
(nicht garantiert für Zahlungen in die USA) 

30,00 
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5.1.3 Sonstige beleglose Überweisungen 
(Die Haspa verrechnet Auslandszahlungen generell über von ihr beauftragte Korrespondenzbanken. 
Diese können im Einzelfall - je nach Land und individueller Vereinbarung - für deren Dienstleistungen 
dem Empfänger Preise in Rechnung stellen, die vom zu überweisenden Betrag in Abzug gebracht wer-
den. Sie können im Einzelfall bis zu 50,00 Euro betragen.)

 

 Ausführung 12,50 

 Eilige Ausführung 30,00 

 Berichtigungen, Korrekturen, Nachfragen bei unvollständig oder 
schwer lesbar ausgefüllten Aufträgen 

9,50 

 Courtage (bei Fremdwährungsaufträgen) 0,025 % 
mind. 2,50 

 Avise an den Begünstigten oder an Dritte 30,00 

 OUR Aufträge pauschal (Übernahme der fremden Kosten) 
(nicht möglich für Zahlungen in die USA) 

30,00 

   

5.1.4 Nachfragen im Auftrag des Kunden oder von einer Drittbank 
(sofern die Haspa nachweist, dass der Zahlungsauftrag ordnungsgemäß ausgeführt wurde) 

 

 Vorgang aktuell (nicht älter als 2 Monate) 50,00 
+ Auslagen 

 Vorgang älter als 2 Monate 100,00 
+ Auslagen 

   

5.1.5 Überweisungsrückrufe im Auftrag des Kunden 
(Frei bei Fehlern der beteiligten Kreditinstitute; Überweisungsrückrufe sind nur sehr kurz nach Auf-
tragserteilung möglich, sofern die Gutschrift auf dem Empfängerkonto noch nicht erfolgte.)

90,00 

   

5.1.6 Ausführung in Währungen, die nicht im Internet unter www.haspa.de 
veröffentlicht sind 
(Umrechnung erfolgt zum bestmöglichen Interbankengeldkurs am Tage der Auftragsbearbeitung. 
Falls länderspezifische Vorschriften eine Fremdwährungszahlung nicht zulassen, erfolgt die Ausführung 
in Euro.)

zusätzlich 
50,00 

   

5.2 Auslands-Zahlungseingänge 
Umrechnungen von Euro in die gängigen Fremdwährungen bzw. umgekehrt erfolgen zu dem von der 
Haspa täglich zwischen 13.00 Uhr und 13.15 Uhr festgelegten und im Internet unter www.haspa.de ver-
öffentlichten Umrechnungskurs. 
Bei Eingängen in Euro erfolgt die Gutschrift am Eingangstag bei der Haspa mit Wertstellung wie vorge-
geben. 
Bei Eingängen in Fremdwährungen erfolgt die Gutschrift am Eingangstag bei der Haspa mit Wertstel-
lung zwei Bankarbeitstage nach Buchungstag. 

 

5.2.1 Sonstige Zahlungseingänge 
(Umrechnung der Fremdwährung zum Devisenbriefkurs)

 

 Bearbeitung bei Gegenwert  

 o bis 1.000 Euro 10,00 

 o bis 10.000 Euro 15,00 

 o über 10.000 Euro 30,00 

 Courtage (bei Fremdwährungsaufträgen) 0,025 % 
mind. 2,50 
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5.3 Inkasso von Auslandsschecks und Reiseschecks 
Umrechnungen von Euro in die gängigen Fremdwährungen bzw. umgekehrt erfolgen zu dem von der 
Haspa täglich zwischen 13.00 Uhr und 13.15 Uhr festgelegten und im Internet unter www.haspa.de ver-
öffentlichten Umrechnungskurs. 
Die Wertstellung für im Ausland zahlbare EUR-Schecks wird im Einzelfall festgelegt. 

 

5.3.1 Sofortgutschrift 
(Umrechnung der Fremdwährung zum Devisensichtkurs)

 

 Bearbeitung je Einreicherbeleg bei Gegenwert  

 o bis 2.500 Euro 15,00 

 o bis 10.000 Euro 30,00 

 o über 10.000 Euro 60,00 

 Inkasso je Scheck 5,00 

 Fremde Kosten 
(Weiterbelastung der individuellen Kosten von fremden Banken, die in das Inkasso ein-
geschaltet wurden.) 

Auslagen 

 Courtage (bei Fremdwährungsschecks) 0,025 % 
mind. 2,50 

   

5.3.2 Postversand  

 Gegenwert  

 o bis 200 Euro kostenlos 

 o über 200 Euro 20,00 

   

5.3.3 Rückschecks 0,3 % 
mind. 50,00 

   

5.3.4 Nachfragen im Auftrage des Kunden oder von einer Drittbank 
(frei bei Fehlern der beteiligten Kreditinstitute)

 

 Vorgang aktuell (nicht älter als 2 Monate) 50,00 
+ Auslagen 

 Vorgang älter als 2 Monate 100,00 
+ Auslagen 

   

5.4 Scheckziehungen der Kunden auf die Haspa 

(Vorlage direkt oder indirekt aus dem Ausland) 
Umrechnungen von Euro in die gängigen Fremdwährungen bzw. umgekehrt erfolgen zu dem von der 
Haspa täglich zwischen 13.00 Uhr und 13.15 Uhr festgelegten und im Internet unter www.haspa.de ver-
öffentlichten Umrechnungskurs. Umrechnung der Fremdwährung zum Devisengeldkurs. 

 

5.4.1 Bearbeitung bei Gegenwert  

 bis 2.500 Euro 15,00 

 bis 10.000 Euro 30,00 

 über 10.000 Euro 60,00 

   

5.4.2 Courtage (bei Fremdwährungsschecks) 0,025 % 
mind. 2,50 
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6. Scheck- und Lastschrifteinzüge 

6.1 Rückschecks 

6.1.1 auf uns gezogene Bar- und Verrechnungsschecks  

 Rückgabe wegen Formfehler 5,00 

 fernschriftliche Benachrichtigung der ersten Inkassostelle 2,50 
+ Auslagen nach den 

gesetzlichen 
Bestimmungen 

   

6.1.2 von uns dem Kunden zurückgerechnete Einzugsschecks 
(bei Eigenziehungen mind. 7,50 Euro) 

 

 zahlbar bei anderen Kreditinstituten Auslagen 
nach den gesetzlichen 

Bestimmungen 
 zahlbar bei Haspa 5,00 

+ Auslagen nach den 
gesetzlichen 

Bestimmungen 
   

6.2 Überweisung von Scheckgegenwerten an Gerichtsvollzieher 
(vom Scheckaussteller zu entrichten) 

5,00 

   

6.3 Anforderung von Scheckkopien aus beleglosem Scheckeinzug 
(BSE) 

 

6.3.1 hausintern 5,00 

   

6.3.2 von anderen Kreditinstituten 10,00 

   

6.4 Nachfragen aus Scheck- und Lastschrifteinzügen 
(frei bei Fehlern der beteiligten Kreditinstitute) 

 

6.4.1 hausintern 5,00 

   

6.4.2 bei anderen Kreditinstituten 7,50 
+ Auslagen nach den 

gesetzlichen 
Bestimmungen 
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6.5 Retouren aus von Kunden eingereichten Lastschriften 

6.5.1 zahlbar bei anderen Kreditinstituten 2,50 
+ Auslagen nach den 

gesetzlichen 
Bestimmungen 

   

6.5.2 zahlbar bei Haspa 2,50 

   

6.6 Widerruf von Lastschriften durch den Lastschrifteinreicher 
(nach Zugang, soweit sich die Haspa dazu ausdrücklich bereit erklärt und ohne Erfolgsgarantie) 

10,00 
+ Auslagen nach den 

gesetzlichen 
Bestimmungen 

   

6.7 Annahme und Bereitstellung von SEPA-Firmenlastschrift-
mandaten 
Jahrespreis; keine anteilige Berechnung, keine anteilige Erstattung 

15,00 
jährlich 

 
 

7. Wechseleinlösung 

7.1 Uns zur Zahlung vorgelegte Wechsel 

7.1.1 Domizilprovision 
(Kunde führt Girokonto bei uns) 

0,1 % 
mind. 2,50 
max. 12,50 

   

7.1.2 Nichteinlösung 
(Pauschalierter Schadensersatz: Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, ein Schaden sei 
überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die betreffende Position.) 

5,00 

   

7.2 Rückruf von Inkassowechseln vor Verfall 0,33 % 
mind. 7,50 
max. 25,00 

ggf. + Auslagen 

   

7.3 Änderung der Wechselurkunde auf Weisung des Ausstellers 
(insbesondere Domiziländerung) 

3,00 
je Abschnitt 

max. 12,50 
je Serie 

   

7.4 Protestbereinigung 25,00 
+ Auslagen 
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1. Sparverkehr 

1.1 SparCard 

1.1.1 Ausgabe einer Haspa SparCard kostenlos 

   

1.1.2 Sperrung auf Antrag des Kunden 
(nur wenn er den Verlust der Karte zu vertreten hat) 

2,50 

   

1.1.3 Erstellung Aktivierungs-PIN SparCard kostenlos 

 
1.2 Sparbücher 

1.2.1 Sperrung auf Antrag des Kunden 
(wegen Verlust der Sparurkunde; frei bei Guthaben bis 50,00 Euro oder bei Sperrung zugunsten der 
Haspa) 

10,00 

   

1.2.2 Haspa Mietkaution Kündigungsgeld 
(einmalig bei Kontoeröffnung und nur soweit ein Haspa-Girokonto besteht) 

75,00 
 

   

1.2.3 Verpfändung von Spareinlagen und Sonstige 
(zugunsten Haspa kostenfrei) 

75,00 
 

  

1.2.4 Einzug durch ein Geldinstitut außerhalb der Sparkassenorganisation je 
Konto 
(zusätzlich Berechnung einer Vorschussprovision bei nicht fälligen Einlagen) 

7,50 
+ Porto 

   

1.2.5 Verwahrung von Sparbüchern auf Antrag des Kunden 
(Keine Neuabschlüsse; nur möglich für Kunden der SP-ND/Marktservice Filiale 481) 

18,00 
jährlich 

 

2. Tagesgeldanlagen 

2.1 Haspa Cashkonto 

2.1.1 Kontoführung kostenlos 

   

2.1.2 Buchungsposten kostenlos 

   

2.1.3 Kontoauszugsversand 
(bei vereinbartem elektronischen Kontoauszug erfolgt kein Versand) 

kostenlos 

   

2.1.4 Ausstellung von Kontoauszugsduplikaten und Ersatzkontoauszügen 
(soweit durch vom Kunden zu vertretende Umstände verursacht) 

0,60 
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2.1.5 Nachforschungsauftrag 
(frei bei Fehlern der beteiligten Kreditinstitute) 

 

2.1.5.1 hausintern 5,00 

2.1.5.2 bei anderen Kreditinstituten 7,50 
+ Auslagen nach 

den gesetzlichen 
Bestimmungen 

   

2.1.6 Kontolöschung kostenlos 
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3. Wertpapiergeschäft 

Weiterleitung fremder Kosten 
Am jeweiligen Ausführungsplatz (z. B. Börsen) fallen unterschiedliche Gebühren, Kosten oder Steuern an. Je 
nach Ausführungsplatz und/oder Wertpapierart können insbesondere beim Transaktionsentgelt (z. B. Mak-
lercourtage) unterschiedliche Bemessungsgrundlagen oder auch Pauschalpreise gelten. Fremde Kosten 
können auch bei Dividendenzahlungen anfallen (die Höhe der Kosten ist lagerstellenabhängig). 

Teilausführungen 
Marktbedingt kann es zu Teilausführungen kommen und somit eine Order in zwei oder mehreren Teilen 
ausgeführt werden. Bei taggleichen Teilausführungen werden die Entgelte der Orderausführung nur einmal 
berechnet. Kommt es zu Teilausführungen an verschiedenen Tagen, so wird jede wie ein gesonderter Auf-
trag abgerechnet. 
Fremde Entgelte fallen dagegen pro Teilausführung an. 

Umlagegebühr 
Sofern der Verkauf in einer anderen Lagerstätte erfolgt, als der Kundenbestand verbucht ist, fällt eine Umla-
gegebühr an. Dieser Betrag ist lagerstellenabhängig. 
 
3.1 Haspa KlassikDepot 

3.1.1 Wertpapierkommissionsgeschäfte 

 Kassa- und Termingeschäfte  

 Zusätzlich für ausländische Werte und EUR-Werte ausländischer 
Emittenten soweit: 

 

 o Handel im Ausland 12,50 bzw. 
Gegenwert 

in Fremdwährung 
 o Handel von bei der Clearstream Banking Luxemburg ver-

wahrten Werte: 
 

 Hamburger Börse 1,50 

 sonstige inländische Börsen 6,50 

 Kauf und Verkauf je Auftrag  

 o Aktien, Optionsscheine (ohne Beratung) und sonstige ak-
tienähnliche Werte und börsengehandelte Investmentan-
teile 
(Mindestpreis 5,00 EUR für alle Kunden bis zum 20. Geburtstag und für 
Inhaber der Service-Pakete intro und unicus) 

0,75 % 
vom EUR-Kurswert 

mind. 12,50 
+ Auslagen 

 o Anleihen, Schuldverschreibungen, Options- und Wandel-
anleihen, sonstige rentenähnliche Werte 
(Mindestpreis 5,00 EUR für alle Kunden bis zum 20. Geburtstag und für 
Inhaber der Service-Pakete intro und unicus) 

0,5 % 
vom EUR-Kurswert 

mind. 12,50 
+ Auslagen 

 o Kassa-Geschäfte im OnlineBrokerage 
(Mindestpreis 5,00 EUR für alle Kunden bis zum 20. Geburtstag und für 
Inhaber der Service-Pakete intro und unicus) 

 

 Aktien, Optionsscheine (ohne Beratung) und 
sonstige aktienähnliche Werte und börsengehan-
delte Investmentanteile  

0,5 %  
vom EUR-Kurswert 

mind. 12,50 
+ Auslagen 

 Anleihen, Schuldverschreibungen, Options- und 
Wandelanleihen, sonstige rentenähnliche Werte 

0,25 % 
vom EUR-Kurswert 

mind. 12,50 
+ Auslagen 
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3.1.2 Außerbörslicher Handel von Investmentanteilen 

Kauf zum jeweiligen Ausgabepreis und Verkauf zum jeweiligen Rücknahme-
preis über die entsprechende Fondsgesellschaft. 
 
Bei der automatischen Wiederanlage, gemäß der 'Rahmenvereinbarung zur 
automatischen Wiederanlage von Wertpapiererträgen' für das Haspa Depot, 
reduziert sich der jeweilige Ausgabeaufschlag (= Differenz zwischen Ausgabe- 
und Rücknahmepreis) um ca. 50 %, d. h. es gilt ein entsprechend geringerer 
Ausgabepreis. 

 

  

3.1.3 Wertpapier-Sparpläne 

Preis pro Ausführung für 

 

 Außerbörsliche Fondssparpläne zum jeweiligen 
Ausgabepreis 

 ETF-Sparpläne 1,00 % 
vom EUR-Kurswert, 

mind. 1,99 
je Auftrag 

 Aktien-Sparpläne 1,00 % 
vom EUR-Kurswert, 

mind. 1,99 
je Auftrag 

 Zertifikate-Sparpläne 1,00 % 
vom EUR-Kurswert, 

mind. 1,99 
je Auftrag 

(Die Mindestsparrate für Wertpapiersparpläne im Haspa Depot beträgt 25 Euro pro Monat.)  

  

3.1.4 Wertpapierverwahrung 
(kostenfrei für alle Kunden bis zum 20. Geburtstag und für Inhaber der Service-Pakete intro und 
unicus) 
 
Die Preisberechnung erfolgt jährlich nachträglich auf der Grundlage des De-
potbestandes (Euro-Kurswert) am Jahresende (31.12.). 
Bei externer Depotübertragung erfolgt eine Preisberechnung auf der Grund-
lage des Euro-Kurswertes für die zu übertragenden Stücke zum Ende des Vor-
monats, in dem der Übertrag stattfindet. 

0,195 % 
vom EUR-Kurswert 

mind. 10,00  
jährlich 

3.1.4.1 Geschlossene Immobilienfonds und sonstige Verwahrstücke 5,95 
pro Posten 

 
3.1.5 Wertpapierlieferung 

3.1.5.1 Auslieferung effektiver Stücke Auslagen 

3.1.5.2 Einlieferungen  

 Girosammelverwahrung, Wertpapierrechnung 25,00 
je Posten 

+ Auslagen 
 Streifbandverwahrung 25,00 

je Posten 
+ Auslagen 

3.1.5.3 Übertragungen Auslagen 
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3.1.6 Ausländische Quellensteuer  

3.1.6.1 Quellensteuervorabbefreiung 25,00 
pauschal 

+ Auslagen 
3.1.6.2 Quellensteuerrückerstattung 75,00 

pauschal 
+ fremde Kosten 

+ Auslagen 
 
3.2 Haspa AktivDepot 

 Pauschalentgelt 1,25 % p.a. 

 Mindestentgelt 175,00 
pro Quartal 

 Berechnungsgrundlage ist der Euro-Kurswert des Depots. Die Berechnung und Preisbelastung er-
folgt quartalsweise nachträglich auf Grundlage des Depotbestandes am Quartalsende (31.03., 
30.06., 30.09., 31.12.). 
Mit dem Pauschalentgelt abgegoltene Leistungen sind: 

Beratung und Information: Die Bank berät den Kunden im Zusammenhang mit Wertpapier-
anlagen und stellt Research- und Kapitalmarktinformationen zur Verfügung. 
Ausführung von Kauf- und Verkaufsaufträgen (inkl. Ausführung von Wertpapierspar-
plänen) sowie Transaktionen im Zusammenhang mit Kapitalmaßnahmen: keine geson-
derten Provisionen oder Limitentgelte. 
Bei Kauf von Investmentfonds fällt kein eigenes Entgelt in Form von Ausgabeaufschlag/Agio 
an. 
Depotverwahrung und -verwaltung 

Nicht durch das Pauschalentgelt abgedeckt sind Leistungen, die nicht zum oben beschriebenen 
Leistungsumfang gehören, z. B. Aufwendungen (fremde Kosten, wie z. B. Maklercourtage, Börsen-
entgelte), die gemäß den gesetzlichen Vorschriften belastet werden. 
Auf Kundenwunsch können im Bereich ausländische Quellensteuer zusätzliche Leistungen er-
bracht werden, die nicht durch das Pauschalentgelt gedeckt sind (Quellensteuervorabbefreiung 
pauschal 25 Euro + Auslagen, Quellensteuerrückerstattung pauschal 75 Euro + fremde Kosten + 
Auslagen). 
Für in Deutschland unbeschränkt einkommensteuerpflichtige Privatanleger berücksichtigt die 
Bank - vorbehaltlich einer Änderung der Auffassung der Finanzverwaltung - den Transaktionskos-
tenanteil (derzeit 50 % des Pauschalentgeltes inkl. anteiliger Umsatzsteuer) im Verrechnungstopf 
"Sonstige". 
Das Haspa AktivDepot begründet kein Dauerberatungsverhältnis und keine Depotbeobachtungs-
pflicht der Bank. 
Abschließender Hinweis: Es handelt sich nicht um eine unabhängige Honorar-Anlageberatung im 
Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes. 
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 Vergütung 

4. Individuelle Vermögensverwaltung 
 ab 500.000 Euro 

 (Die Berechnungsgrundlage ist im Verwaltungsvertrag geregelt. Absprache stets mit dem 
 Unternehmensbereich Private Banking notwendig.) 

4.1 Verwaltungsvergütung 
(bezogen auf das im Kalenderjahr durchschnittlich eingesetzte Kapital) 

0,595 % p. a 

   

4.2 Leistungsvergütung 
(bezogen auf das im Kalenderjahr durchschnittlich eingesetzte Kapital) 

 

 Chancendepot 1,904 % p. a. 

 Wachstumsdepot 1,666 % p. a. 

 Renditedepot 1,428 % p. a. 

 Sicherheitsdepot 1,190 % p. a. 
   

4.3 Erfolgsabhängige Vergütung (Performancevergütung) 
(Neben einer jährlichen Grundvergütung erhält die Haspa bei einer über einen Schwellenwert 
hinausgehenden Wertentwicklung eine Beteiligung an dem über dieser Grenze liegenden Wert-
zuwachs. Schwellenwert und Performancevergütung werden mit dem Kunden individuell verein-
bart und im Rahmen des Vermögensverwaltungsvertrages zusammen mit der Grundvergütung 
dokumentiert.) 

abhängig vom vereinbar-
ten Schwellenwert 
und der Höhe der 

Performancevergütung, 
bezogen auf das im 

Kalenderjahr durch-
schnittlich eingesetzte 

Kapital 
 

5. Testamentsvollstreckung 
(Absprache stets mit dem Unternehmensbereich Private Banking – Abt. Generationenmanagement 
und Stiftungen notwendig.) 

5.1 Abwicklungsvollstreckung 

 bei einem Bruttonachlasswert  

 bis 250.000 Euro 4,760 % 

 bis 500.000 Euro 3,570 % 

 bis 2.500.000 Euro 2,975 % 

 bis 5.000.000 Euro 2,380 % 

 über 5.000.000 Euro 1,785 % 

 mindestens aber den höchsten Betrag der Vorstufe  
 
5.2 Dauertestamentsvollstreckung 

(Preise gelten nur für die einfache Vollstreckung (normale Verhältnisse, glatte Abwicklung). 

In bestimmten Fällen kann eine Zusatzvergütung erforderlich sein. Hierzu wird die Abteilung des 
Generationenmanagements und Stiftungen entsprechende Sondervereinbarungen treffen.) 

 entweder auf den Bruttonachlasswert 0,357 % bis 
0,595 % p. a. 

 oder auf den Bruttoertrag aus der Vollstreckung 2,380 % bis 
4,760 % p. a. 

 
5.3 Sonstige Leistungen 

im Auftrag und im Interesse des Kunden, soweit diese von der Haspa nicht vertraglich oder gesetz-
lich geschuldet werden, und soweit keine abweichende Regelung getroffen worden ist (nach Zeit-
aufwand) 

175,00 Euro/Std. 
zzgl. Auslagenersatz 
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Kredit 

 EUR 

1. Bereitstellung 

von Immobiliardarlehen und sonstigen langfristigen Darlehen 
mit einer Laufzeit von mindestens 4 Jahren 

(Zinsen für nicht ausgezahlte Darlehensbeträge ab 1. Teilauszahlung, spätestens 6 Monate nach Ver-
tragsschluss) 

3 % p. a. 

 

2. Leistungen im privaten Kreditgeschäft 

2.1 Girokredite  

2.1.1 Einräumung Dispositionskredit (eingeräumte Kontoüberziehung) kostenlos 

   

2.1.2 Änderung Dispositionskredit (eingeräumte Kontoüberziehung) kostenlos 

   

2.2 Privatdarlehen  

2.2.1 Einräumung Privatdarlehen kostenlos 

   

2.2.2 Änderung der Rate 
(auf Kundenwunsch, soweit die Änderung nicht vertraglich vorgesehen oder 
gesetzlich geschuldet ist.) 

5,00 

   

2.2.3 Aussetzung/Stundung von Zins- und/oder Tilgungsraten 
(soweit nicht gesetzlich geschuldet) 

5,00 

   

2.3 Avalkredite und Bankbürgschaften 
(Für Auslandsgarantien und -bürgschaften gelten abweichende Preise.) 

 

2.3.1 Ausfertigung einer Bürgschaftsurkunde  

2.3.1.1 Haspa-Vordruck 95,00 

2.3.1.2 Individuelle Formulierung nach Vorgaben des Kunden 150,00 

   

2.3.2 Nachträgliche Änderung Bürgschaftsurkunde auf Kundenwunsch 50,00 

   

2.3.3 Ausstellung einer Ersatzurkunde auf Kundenwunsch (bei Verlust)  
inkl. Einholung einer Freihalteerklärung 

50,00 
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 EUR 

2.4 Baufinanzierung  

2.4.1 Besichtigungen/Wertschätzungen kostenlos 

   

2.4.2 Sicherheitenfreigabe 
soweit ein Mehraufwand entsteht, der von der Haspa weder vertraglich noch gesetzlich geschuldet 
ist (z. B. Grundschuldteilabtretung/Grundschuldteillöschung/Teilfreigabe einer anderen Sicherheit 
im Unterschied zur Freigabe der gesamten Sicherheit, Pfandhaftentlassung) 

300,00 
je Sicherheit 

zzgl. Auslagenersatz 
nach den gesetzlichen 

Vorschriften 

   

2.4.3 Sicherheitentausch 
während der Kreditlaufzeit auf Wunsch des Kunden, soweit von der Haspa weder vertraglich noch 
gesetzlich geschuldet 

 

 Grundpfandrecht 1.000,00 
zzgl. Auslagenersatz 

nach den gesetzlichen 
Vorschriften 

 andere Sicherheiten 200,00 

   

2.4.4 Schuldhaftentlassung 
eines Darlehensnehmers auf Kundenwunsch, soweit weder vertraglich noch gesetzlich 
geschuldet 

250,00 
je Darlehen 

max. 500,00 
je Grundpfandrecht 

   

2.4.5 Löschungsbewilligung Grundschuld 
soweit die Haspa gegenüber dem Kunden zur Erteilung der Urkunde verpflichtet ist 

Auslagenersatz 
nach den gesetzlichen 

Vorschriften 
(z. B. Notarkosten) 

   

2.4.6 Rangrücktritt 
auf Kundenwunsch, soweit weder vertraglich noch gesetzlich geschuldet 

200,00 
je Grundpfandrecht 

zzgl. Auslagenersatz 
nach den gesetzlichen 

Vorschriften 

   

2.4.7 Abwicklungsaufwand bei Rückzahlung von Darlehen vor Ablauf der 
Zinsbindung (§ 490 Abs. 2 BGB) 
(Pauschalierter Schadensersatz als Teil der Vorfälligkeitsentschädigung. Der Kunde kann nachwei-
sen, dass ein Schaden nicht oder in wesentlich geringerer Höhe entstanden ist.) 

100,00 
(unabhängig von der  
Anzahl der Darlehen)  

 
 

3. Leistungen im gewerblichen Kreditgeschäft 

3.1 Kontokorrentkredite  

3.1.1 Kreditprovision 
(auf den nicht in Anspruch genommenen Teil des Kontokorrentkredites) 

gemäß individueller  
Vereinbarung 

   

3.1.2 Geduldete Kontoüberziehung 
(Kontoüberziehung ist die von der Haspa geduldete Überziehung des laufenden 
Kontos ohne zugesagte Kreditlinie oder über die zugesagte Kreditlinie hinaus.) 

Sollzinssatz zzgl. 
4 % p. a. 
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 EUR 

3.2 Avalkredite und Bankbürgschaften 
(Für Auslandsgarantien und -bürgschaften gelten abweichende Preise.) 

gemäß Sonder- 
vereinbarung 

3.2.1 Ausfertigung einer Bürgschaftsurkunde je nach 
Arbeitsaufwand 

3.2.1.1 Einzelaval/Haspa-Vordruck mind. 95,00 

3.2.1.2 Mietbürgschaft/Haspa-Vordruck 95,00 

3.2.1.3 Einzelaval/frei formuliert mind. 150,00 

   

3.2.2 Avalprovision bei Bürgschaften für Firmenkunden gemäß Sonder- 
vereinbarung 

   

3.3 Bearbeitung von Zessionen  

3.3.1 Einzelzessionen 0,05 % 
mind. 2,50 

je Posten bzw. gemäß 
Sondervereinbarung 

   

3.3.2 Mantel- und Globalzession 0,05 % 
auf die Zessionssumme 

bzw. gemäß 
Sondervereinbarung 

   

3.4 Sonstige Leistungen im gewerblichen Kreditgeschäft gemäß Sonder- 
vereinbarung 

   

3.5 Rückzahlung eines Darlehens vor Ablauf der Zinsbindung 
(§ 490 Abs. 2 BGB) 

 

3.5.1 Erstmalige Berechnung einer voraussichtlich anfallenden Vorfällig-
keitsentschädigung auf Kundenwunsch 

80,00 
je Darlehenskonto 

   

3.5.2 Jede weitere Folgeberechnung auf Kundenwunsch innerhalb von 
6 Monaten nach einer erstmaligen Berechnung gemäß Tz. 3.5.1 

50,00 
je Darlehenskonto 

   

3.5.3 Abwicklungsaufwand bei Rückzahlung von Darlehen vor Ablauf der 
Zinsbindung (§ 490 Abs. 2 BGB) 
(Pauschalierter Schadensersatz als Teil der Vorfälligkeitsentschädigung. Der Kunde kann nach-
weisen, dass ein Schaden nicht oder in wesentlich geringerer Höhe entstanden ist.) 

100,00 
(unabhängig von der 
Anzahl der Darlehen)  
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 EUR 

4. Serviceleistungen im Kreditgeschäft 

4.1 Einsichtnahme Handelsregister und Katasteramt auf 
Kundenwunsch 

20,00 
je Einsichtnahme 

   

4.2 Anforderung Grundbuchauszug auf Kundenwunsch 25,00 
je Auszug 

   

4.3 Anforderung einer Flurkarte auf Kundenwunsch 45,00 
je Flurkarte 

   

4.4 Anforderung von Objektunterlagen beim Bauamt bzw. 
Grundbuchamt (in der Metropolregion Hamburg) auf 
Kundenwunsch 

245,00 
 

   

4.5 Unterjährige/Außerplanmäßige manuelle Saldenbestätigungen 
und Zinsbescheinigungen 
soweit weder vertraglich noch gesetzlich geschuldet 

20,00 
je Konto 

   

5. Mahnung nach Verzugseintritt 

Jede Mahnung nach Verzugseintritt, soweit sie erfolgt, bevor pauschalierter 
Verzugszins berechnet wird 

(Pauschalierter Schadenersatz: Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, ein Schaden sei über-
haupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die betreffende Position.) 

3,00 
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Sonstige Dienstleistungen 

 EUR 

1. Auskünfte und Bestätigungen 

1.1 Zweitschriften  

 Belegzweitschriften 5,00 

 von externen Stellen 7,50 
+ Auslagen nach den 

gesetzlichen 
Bestimmungen 

   

1.2 Zusätzliche Salden- und Zinsbestätigungen nach Arbeitsaufwand 
mind. 2,50 

   

1.3 Einholung/Erteilung von Bankauskünften  

1.3.1 Inland  

 Einholung 20,00 

 Erteilung 25,00 

   

1.3.2 Ausland  

 Einholung 20,00 
+ Auslagen 

 Erteilung 25,00 
+ Auslagen 

   

1.3.3 Eilaufträge Zusätzlich 
zu 1.3.1 oder 1.3.2 

8,93 
+ Auslagen 

   

1.3.4 an Kreditkartengesellschaften 22,61 

   

1.4 Kreditwürdigkeitsbescheinigungen und Bonitätsnachweise 11,90 

   

1.5 Referenz- und Bonitätserklärungen 40,00 

 in einer Fremdsprache abgefasst 45,00 
+ Auslagen 

   

1.6 Bestätigungen der Geschäftsbeziehung durch die Revision  

1.6.1 individuelles Kundenanschreiben 100,00 
je Bestätigung 

   

1.6.2 Besonders aufwändige Schreiben, z. B. mit Sicherheitendarstellung 
Berechnung nach dem individuellen Arbeitsaufwand 

zusätzlich 
70,00 

pro Stunde      
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 EUR 

2. Wohnungsanfragen 

(Pauschalierter Schadensersatz, sofern der Kunde seiner Verpflichtung nicht nachkommt, seine neue  
Anschrift mitzuteilen: Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, ein Schaden sei überhaupt nicht  
entstanden oder wesentlich niedriger als die betreffende Position.) 

 

2.1 an das Einwohnerzentralamt 15,00  

   

2.2 an auswärtige Einwohnermeldeämter 23,00  

   

3. Suchmeldungen 

(Pauschalierter Schadensersatz, sofern der Kunde seiner Verpflichtung nicht nachkommt, seine neue  
Anschrift mitzuteilen: Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, ein Schaden sei überhaupt nicht  
entstanden oder wesentlich niedriger als die betreffende Position.) 

10,00 

   

4. Sonstige Leistungen 

im Auftrag und im Interesse des Kunden, soweit diese von der Haspa nicht vertraglich oder 
gesetzlich geschuldet werden, und soweit keine abweichende Regelung getroffen worden ist 
(nach Zeitaufwand) 

60,00/Std., 
mind. 20,00 

zzgl. Auslagenersatz 
nach den gesetzlichen 

Vorschriften 
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 EUR 

5. Kundenschließfächer 

5.1 Miete für Standardfächer 

5.1.1 bei Abschluss vor dem 16.09.2022 sowie bei bestehenden Verträgen bis 31.12.2022 

 Fachgröße Fachgröße in Liter jährlich 

 10 bis 4,5  49,00 

 20 bis 6,5  64,00 

 30 bis 9,0  89,00 

 32 bis 13,5  104,00 

 40 bis 17,5  124,00 

 50 bis 27,5  149,00 

 52 bis 45,0  189,00 

 60 bis 70,0  259,00 

 70 bis 175,0  449,00 

 90 darüber bzw. 
Stahlschrank 

 619,00 

 
5.1.2 bei Abschluss ab dem 16.09.2022 sowie bei bestehenden Verträgen ab 01.01.20231 

 Fachgröße Fachgröße in Liter jährlich 

 10 bis 4,5  69,00 

 20 bis 6,5  89,00 

 30 bis 9,0  129,00 

 32 bis 13,5  149,00 

 40 bis 17,5  169,00 

 50 bis 27,5  199,00 

 52 bis 45,0  259,00 

 60 bis 70,0  349,00 

 70 bis 175,0  549,00 

 90 darüber bzw. 
Stahlschrank 

 749,00 

 

                                                                 
1 Bei bestehenden Verträgen erst nach entsprechender Vereinbarung.
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  EUR 

5.2 Aufbewahrung von Verwahrstücken (Silberkammer) 
Kein Neugeschäft 

Paketinhalt in ccm  vierteljährlich 

 bis 30.000  25,00 

 bis 125.000  40,00 

 bis 360.000  87,50 

 über 360.000  Sondervereinbarung 

   

5.3 Schlossaustausch aufgrund eines Schlüsselverlustes 
inklusive Auftragsbearbeitung und Schlosserkosten 

120,00 

   

5.4 Gewaltsame Öffnung 
inklusive Auftragsbearbeitung und Schlosserkosten 

290,00 

 Verwahrung von Schließfachinhalten nach gewaltsamer Öffnung mind. 40,00 
jährlich 

   

5.5 Express-/Wegekosten 
für adhoc-/Terminarbeiten (< 14 Werktage) auf Kundenwunsch bzgl. Tz. 5.4 und 5.5 

75,00 
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Allgemeines

Nr. 1 Grundlagen der Geschäftsbeziehung

(1) Geschäftsbeziehung als Vertrauensverhältnis
Die Geschäftsbeziehung zwischen dem Kunden und der Sparkasse ist
durch die Besonderheiten des Bankgeschäfts und ein besonderes Ver-
trauensverhältnis geprägt. Der Kunde kann sich darauf verlassen, dass
die Sparkasse seine Aufträge mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf-
manns ausführt und das Bankgeheimnis wahrt.

(2) Allgemeine und besondere Geschäftsbedingungen
Für die Geschäftsbeziehung gelten ergänzend zu den einzelvertraglichen
Vereinbarungen diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB). Für
einzelne Geschäftszweige gelten ergänzend oder abweichend besondere
Bedingungen, z. B. für die Bereiche des Zahlungsverkehrs, des Sparver-
kehrs und der Wertpapiergeschäfte; diese werden beim Vertragsab-
schluss (etwa bei der Kontoeröffnung) oder bei der Erteilung von Aufträ-
gen mit dem Kunden vereinbart.

Nr. 2 Änderungen

(1) Änderungsangebot
Änderungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen und der beson-
deren Bedingungen werden dem Kunden spätestens zwei Monate vor
dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform
angeboten. Hat der Kunde mit der Sparkasse im Rahmen der Geschäfts-
beziehung einen elektronischen Kommunikationsweg vereinbart (z. B.
das Elektronische Postfach), können die Änderungen auch auf diesem
Wege angeboten werden.

(2) Annahme durch den Kunden
Die von der Sparkasse angebotenen Änderungen werden nur wirksam,
wenn der Kunde diese annimmt, gegebenenfalls im Wege der nachfol-
gend geregelten Zustimmungsfiktion.

(3) Annahme durch den Kunden im Wege der Zustimmungsfiktion
Das Schweigen des Kunden gilt nur dann als Annahme des Änderungs-
angebotes (Zustimmungsfiktion), wenn

a) das Änderungsangebot der Sparkasse erfolgt, um die Übereinstim-
mung der vertraglichen Bestimmungen mit einer veränderten Rechtslage
wiederherzustellen, weil eine Bestimmung der Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen oder der besonderen Bedingungen

– aufgrund einer Änderung von Gesetzen, einschließlich unmittelbar gel-
tender Rechtsvorschriften der Europäischen Union, nicht mehr der
Rechtslage entspricht oder

– durch eine rechtskräftige gerichtliche Entscheidung, auch durch ein
Gericht erster Instanz, unwirksam wird oder nicht mehr verwendet
werden darf oder

– aufgrund einer verbindlichen Verfügung einer für die Sparkasse zustän-
digen nationalen oder internationalen Behörde (z. B. der Bundesanstalt
für Finanzdienstleistungsaufsicht oder der Europäischen Zentralbank)
nicht mehr mit den aufsichtsrechtlichen Verpflichtungen der Sparkasse
in Einklang zu bringen ist

und

b) der Kunde das Änderungsangebot der Sparkasse nicht vor dem vorge-
schlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen abgelehnt
hat.

Die Sparkasse wird den Kunden im Änderungsangebot auf die Folgen 
seines Schweigens hinweisen.

(4) Ausschluss der Zustimmungsfiktion
Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung

– bei Änderungen der Nummern 2 und 17 Abs. 6 der Allgemeinen
Geschäftsbedingungen und der entsprechenden Regelungen in den
besonderen Bedingungen oder

– bei Änderungen, die die Hauptleistungspflichten des Vertrages und die
Entgelte für Hauptleistungen betreffen, oder

– bei Änderungen von Entgelten, die auf eine über das vereinbarte Entgelt
für die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Verbrauchers gerich-
tet sind, oder

– bei Änderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages gleichkom-
men, oder

– bei Änderungen, die das bisher vereinbarte Verhältnis von Leistung und
Gegenleistung erheblich zugunsten der Sparkasse verschieben würden.

In diesen Fällen wird die Sparkasse die Zustimmung des Kunden zu den 
Änderungen auf andere Weise einholen.

(5) Kündigungsrecht des Kunden bei der Zustimmungsfiktion
Macht die Sparkasse von der Zustimmungsfiktion Gebrauch, kann der
Kunde den von der Änderung betroffenen Vertrag vor dem vorgeschlage-
nen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen auch fristlos und
kostenfrei kündigen.
Auf dieses Kündigungsrecht wird die Sparkasse den Kunden in ihrem
Änderungsangebot besonders hinweisen.

Nr. 3 Bankauskünfte

(1) Inhalt von Bankauskünften
Bankauskünfte sind allgemein gehaltene Feststellungen und Bemerkun-
gen über die wirtschaftlichen Verhältnisse von Kunden, deren Kreditwür-
digkeit und Zahlungsfähigkeit. Betragsmäßige Angaben über Konto-
stände, Sparguthaben, Depot- oder sonstige der Sparkasse anvertraute
Vermögenswerte sowie Kreditinanspruchnahmen werden nicht gemacht.
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(2) Voraussetzungen für die Auskunftserteilung
Die Sparkasse darf Bankauskünfte über juristische Personen und im Han-
delsregister eingetragene Kaufleute erteilen, sofern sich die Anfrage auf
deren geschäftliche Tätigkeit bezieht und der Sparkasse keine anders
lautende Weisung des Kunden vorliegt. In allen anderen Fällen darf die
Sparkasse Bankauskünfte nur erteilen, wenn der Kunde dem allgemein
oder im Einzelfall ausdrücklich zugestimmt hat. Bankauskünfte erhalten
nur eigene Kunden sowie andere Kreditinstitute für deren eigene Zwecke
und die ihrer Kunden; sie werden nur erteilt, wenn der Anfragende ein
berechtigtes Interesse an der gewünschten Auskunft glaubhaft darlegt.

(3) Schriftliche Bestätigung
Bei mündlichen Auskünften über Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit
behält sich die Sparkasse eine unverzügliche schriftliche Bestätigung vor,
deren Inhalt von diesem Zeitpunkt an maßgeblich ist.

Nr. 4 Vertretungs- und Verfügungsbefugnisse

(1) Bekanntgabe
Der Sparkasse bekannt gegebene Vertretungs- oder Verfügungsbefug-
nisse gelten, bis ihr eine Mitteilung über das Erlöschen oder eine Ände-
rung zugeht, es sei denn, diese Umstände sind der Sparkasse bekannt
oder infolge Fahrlässigkeit nicht bekannt. Dies gilt auch, wenn die Befug-
nisse in einem öffentlichen Register eingetragen sind und eine Änderung
veröffentlicht ist.

(2) Mangel in der Geschäftsfähigkeit des Vertreters
Der Kunde trägt den Schaden, der daraus entstehen sollte, dass die
Sparkasse von einem eintretenden Mangel in der Geschäftsfähigkeit
seines Vertreters unverschuldet keine Kenntnis erlangt.

Nr. 5 Legitimationsurkunden

(1) Erbnachweis
Nach dem Tod des Kunden hat derjenige, der sich gegenüber der Spar-
kasse auf die Rechtsnachfolge des Kunden beruft, der Sparkasse seine
erbrechtliche Berechtigung nachzuweisen.
(2) Leistungsbefugnis der Sparkasse
Werden der Sparkasse eine Ausfertigung oder eine beglaubigte Abschrift
der letztwilligen Verfügung (Testament, Erbvertrag) sowie der Nieder-
schrift über die zugehörige Eröffnungsverhandlung vorgelegt, darf die
Sparkasse denjenigen, der darin als Erbe oder Testamentsvollstrecker
bezeichnet ist, als Berechtigten ansehen, ihn verfügen lassen und insbe-
sondere mit befreiender Wirkung an ihn leisten. Dies gilt nicht, wenn der
Sparkasse die Unrichtigkeit oder Unwirksamkeit dieser Urkunden bekannt
oder infolge Fahrlässigkeit nicht bekannt geworden ist.

(3) Sonstige ausländische Urkunden
Werden der Sparkasse ausländische Urkunden als Ausweis der Person
oder zum Nachweis einer Berechtigung vorgelegt, so wird sie prüfen, ob
die Urkunden zum Nachweis geeignet sind. Sie haftet jedoch für deren
Eignung, Wirksamkeit und Vollständigkeit sowie für deren richtige Über-
setzung und Auslegung nur bei Fahrlässigkeit oder wenn die Urkunde
insgesamt gefälscht ist. Im vorstehenden Rahmen kann die Sparkasse
die in den Urkunden als Berechtigte bezeichneten Personen als berech-
tigt ansehen, insbesondere sie verfügen lassen und mit befreiender Wir-
kung an sie leisten.

Nr. 6 Rechtswahl, Gerichtsstand, Erfüllungsort

(1) Deutsches Recht
Auf die Geschäftsbeziehung findet deutsches Recht Anwendung, sofern
dem nicht zwingende gesetzliche Regelungen entgegenstehen.

(2) Erfüllungsort
Erfüllungsort für die Sparkasse und den Kunden ist der Sitz der
Sparkasse.

(3) Gerichtsstand
Ist der Kunde ein Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, kann die Spar-
kasse an ihrem allgemeinen Gerichtsstand klagen und nur an diesem
Gerichtsstand verklagt werden.

Kontokorrentkonten und andere Geschäfte

Nr. 7 Kontokorrent, Rechnungsabschluss

(1) Kontokorrent
Die Sparkasse führt ein Konto zur Abwicklung des laufenden Geschäfts- 
und Zahlungsverkehrs (Girokonto) als Kontokorrent im Sinne des § 355
des Handelsgesetzbuches (Konto in laufender Rechnung).

(2) Rechnungsabschluss
Soweit nichts anderes vereinbart ist, erteilt die Sparkasse jeweils zum
Ende eines Kalenderquartals einen Rechnungsabschluss. Bei Vorliegen
eines berechtigten Interesses einer der Vertragsparteien wird der Rech-
nungsabschluss auch zu sonstigen Terminen erteilt.

(3) Einwendungen gegen den Rechnungsabschluss
Einwendungen gegen Rechnungsabschlüsse müssen der Sparkasse
zugehen. Unbeschadet der Verpflichtung, Einwendungen gegen Rech-
nungsabschlüsse unverzüglich zu erheben (Nr. 20 Absatz 1 Buchst. g),
gelten diese als genehmigt, wenn ihnen nicht vor Ablauf von sechs
Wochen nach Zugang des Rechnungsabschlusses widersprochen wird.
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung. Die Sparkasse
wird den Kunden bei Erteilung des Rechnungsabschlusses auf diese
Folgen besonders hinweisen. Stellt sich nachträglich die Unrichtigkeit
heraus, so können sowohl der Kunde als auch die Sparkasse eine Rich-
tigstellung aufgrund gesetzlicher Ansprüche verlangen.

Nr. 8 Korrektur fehlerhafter Gutschriften

(1) Stornobuchung vor Rechnungsabschluss
Gutschriften, die ohne einen verpflichtenden Auftrag gebucht werden
(z. B. wegen Irrtums, Schreibfehlers), darf die Sparkasse bis zum nächs-
ten Rechnungsabschluss durch einfache Buchung rückgängig machen
(Stornobuchung), soweit ihr ein Rückforderungsanspruch gegen den
Kunden zusteht.

(2) Korrekturbuchung nach Rechnungsabschluss
Den Rückforderungsanspruch nach Absatz 1 kann die Sparkasse auch
noch nach Rechnungsabschluss durch Korrekturbuchung geltend
machen, wenn sie die fehlerhafte Gutschrift nicht mehr rechtzeitig vor
diesem Zeitpunkt festgestellt hat. Bei Widerspruch des Kunden wird die
Sparkasse die Korrekturbuchung rückgängig und ihren Anspruch ander-
weitig geltend machen.

(3) Kennzeichnung
Storno- und Korrekturbuchungen werden im Kontoauszug gekennzeich-
net.

Nr. 9 Gutschriften und Einlösung von Einzugspapieren

(1) Gutschriften „Eingang vorbehalten“
Schreibt die Sparkasse den Gegenwert von Schecks, Lastschriften oder
anderen Einzugspapieren schon vor ihrer Einlösung gut, so geschieht
dies unter dem Vorbehalt der Einlösung und des Einganges des Gegen-
wertes (E. v.-Gutschrift). Das gilt auch dann, wenn die Schecks, Last-
schriften oder anderen Einzugspapiere bei der Sparkasse selbst zahlbar
sind. Werden Schecks oder Lastschriften nicht eingelöst oder geht der
Sparkasse der Gegenwert aus einem Einzugspapier nicht zu, so macht
sie die Gutschrift gemäß Nr. 23 Absatz 2 dieser AGB rückgängig, und
zwar auch nach einem zwischenzeitlich erfolgten Rechnungsabschluss.

(2) Einlösung
Schecks und andere Einzugspapiere sind erst eingelöst, wenn die Belas-
tungsbuchung nicht bis zum Ablauf des übernächsten Bankarbeitstages1

rückgängig gemacht wird. Sie sind auch eingelöst, wenn die Sparkasse
ihren Einlösungswillen schon vorher Dritten gegenüber erkennbar bekun-
det hat (z. B. durch Bezahltmeldung). Für Lastschriften gelten die Einlö-
sungsregeln in den hierfür vereinbarten besonderen Bedingungen. Über
die Abrechnungsstelle der Deutschen Bundesbank eingezogene Schecks
sind eingelöst, wenn sie nach deren Geschäftsbedingungen nicht mehr
zurückgegeben werden können. Barschecks sind mit Zahlung an den
Scheckvorleger eingelöst.

Nr. 10 Auftragsbestätigung vor Ausführung

Bei telefonischen oder auf anderen technischen Wegen erteilten sowie 
bei nicht unterschriebenen Aufträgen behält sich die Sparkasse die 
unverzügliche Einholung einer Bestätigung vor Auftragsausführung vor.

Nr. 11 Aufrechnung durch den Kunden

Ist der Kunde kein Verbraucher, kann er gegen Forderungen 
der Sparkasse nur aufrechnen, wenn seine Forderungen unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt sind. Satz 1 gilt nicht, wenn die Vorausset-
zungen des § 513 BGB (Existenzgründer) vorliegen. Gesetzliche Aufrech-
nungsverbote bleiben unberührt.

Nr. 12 Konten in ausländischer Währung

Konten in ausländischer Währung dienen ausschließlich zur bargeldlosen 
Abwicklung von Zahlungen an den Kunden und von Verfügungen des 
Kunden in ausländischer Währung.

Nr. 13 Leistungsbefreiung bei Geschäften in ausländischer Währung

Die Verpflichtung der Sparkasse zur Ausführung einer Verfügung zulas-
ten eines Guthabens in ausländischer Währung oder zur Erfüllung einer 
Verbindlichkeit in ausländischer Währung ist in dem Umfang und solange 
ausgesetzt, wie die Sparkasse in der Währung, auf die das Guthaben 
oder die Verbindlichkeit lautet, wegen politisch bedingter Maßnahmen 
oder Ereignisse im Lande dieser Währung nicht oder nur eingeschränkt 
verfügen kann. In dem Umfang und solange diese Maßnahmen oder 
Ereignisse andauern, ist die Sparkasse auch nicht zu einer Erfüllung an 
einem anderen Ort außerhalb des Landes der Währung, in einer anderen 
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Währung (auch nicht in Euro) oder durch Anschaffung von Bargeld ver-
pflichtet. Die Verpflichtung der Sparkasse zur Ausführung einer Verfü-
gung zulasten eines Guthabens in ausländischer Währung ist dagegen 
nicht ausgesetzt, wenn die Sparkasse diese vollständig im eigenen Haus 
ausführen kann. Das Recht des Kunden und der Sparkasse, fällige 
gegenseitige Forderungen in derselben Währung miteinander zu verrech-
nen, bleibt von den vorstehenden Regelungen unberührt.

Nr. 14 Geldeingang in ausländischer Währung

Geldbeträge in ausländischer Währung darf die Sparkasse mangels aus-
drücklicher gegenteiliger Weisung des Kunden in Euro gutschreiben, 
sofern sie nicht für den Kunden ein Konto in der betreffenden Währung 
führt.

Nr. 15 Wechselkurs

Die Bestimmung des Wechselkurses bei Geschäften in ausländischer 
Währung ergibt sich aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis. Bei Zah-
lungsdiensten gilt ergänzend der Zahlungsdiensterahmenvertrag.

Nr. 16 Einlagengeschäft

Mangels abweichender Vereinbarungen sind Einlagen ohne Kündigung 
fällig (täglich fällige Gelder). Die jeweils gültigen Zinssätze für täglich fäl-
lige Gelder werden durch Aushang bekannt gemacht. Für die Zinsberech-
nung bei Einlagen wird jeder Monat zu 30 Tagen gerechnet.

Entgelte und Aufwendungen

Nr. 17 Zinsen und Entgelte

(1) Zinsen und Entgelte im Geschäftsverkehr mit Verbrauchern
Die Höhe der Zinsen und Entgelte für die im Geschäftsverkehr mit Ver-
brauchern üblichen Kredite und Leistungen ergibt sich aus dem Preisaus-
hang und ergänzend aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis. Wenn ein
Verbraucher einen dort aufgeführten Kredit oder eine dort aufgeführte
Leistung in Anspruch nimmt und dabei keine abweichende Vereinbarung
getroffen wurde, gelten die zu diesem Zeitpunkt im Preisaushang oder
Preis- und Leistungsverzeichnis angegebenen Zinsen und Entgelte.

(2) Zinsen und Entgelte außerhalb des Geschäftsverkehrs mit
Verbrauchern
Außerhalb des Geschäftsverkehrs mit Verbrauchern bestimmen sich die
Zinsen und Entgelte für in Anspruch genommene Kredite und Leistungen
nach der getroffenen Vereinbarung, ergänzend nach dem Preis- und
Leistungsverzeichnis in der zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme gelten-
den Fassung.

(3) Entgelte für sonstige Leistungen
Für Leistungen, die nicht Gegenstand einer Vereinbarung oder im Preis-
aushang bzw. im Preis- und Leistungsverzeichnis aufgeführt sind und die
im Auftrag des Kunden oder in dessen mutmaßlichem Interesse erbracht
werden und die, nach den Umständen zu urteilen, nur gegen eine Vergü-
tung zu erwarten sind, kann die Sparkasse ein nach Maßgabe der
gesetzlichen Bestimmungen angemessenes Entgelt verlangen.

(4) Nicht entgeltpflichtige Tätigkeiten
Für Tätigkeiten, zu deren Erbringung die Sparkasse bereits gesetzlich
oder aufgrund einer vertraglichen Nebenpflicht verpflichtet ist oder die sie
im eigenen Interesse erbringt, wird die Sparkasse kein Entgelt berech-
nen, es sei denn, es ist gesetzlich zulässig und wird nach Maßgabe der
gesetzlichen Regelungen erhoben.

(5) Änderung von Zinsen, Kündigungsrecht des Kunden bei
Erhöhung
Die Änderung der Zinsen bei Krediten mit einem veränderlichen Zinssatz
erfolgt aufgrund der jeweiligen Kreditvereinbarungen mit dem Kunden.
Die Sparkasse wird dem Kunden Änderungen von Zinsen mitteilen. Bei
einer Erhöhung kann der Kunde, sofern nichts anderes vereinbart ist, die
davon betroffene Kreditvereinbarung innerhalb von sechs Wochen nach
der Bekanntgabe der Änderung mit sofortiger Wirkung kündigen. Kündigt
der Kunde, so werden die erhöhten Zinsen für die gekündigte Kreditver-
einbarung nicht zugrunde gelegt. Eine Kündigung des Kunden gilt als
nicht erfolgt, wenn er den geschuldeten Betrag nicht binnen zweier
Wochen nach Wirksamwerden der Kündigung zurückzahlt.

(6) Änderung von Entgelten bei typischerweise dauerhaft in
Anspruch genommenen Leistungen
Änderungen von Entgelten für Bankleistungen, die von Kunden im
Rahmen der Geschäftsbeziehung typischerweise dauerhaft in Anspruch
genommen werden (z. B. Konto- und Depotführung), werden dem
Kunden spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt
ihres Wirksamwerdens in Textform angeboten.
Hat der Kunde mit der Sparkasse im Rahmen der Geschäftsbeziehung
einen elektronischen Kommunikationsweg vereinbart (z. B. das Elektroni-
sche Postfach), können die Änderungen auch auf diesem Wege angebo-
ten werden.

Die von der Sparkasse angebotenen Änderungen werden nur wirksam, 
wenn der Kunde diese annimmt. 
Eine Vereinbarung über die Änderung eines Entgelts, das auf eine über 
die Hauptleistung hinausgehende Zahlung eines Verbrauchers gerichtet 
ist, kann die Sparkasse mit dem Verbraucher nur ausdrücklich treffen.

(7) Besonderheiten bei Verbraucherdarlehensverträgen
Bei Verbraucherdarlehensverträgen richten sich die Zinsen und Entgelte
nach den jeweiligen vertraglichen Vereinbarungen sowie ergänzend nach
den gesetzlichen Vorschriften.

(8) Besonderheiten bei Zahlungsdiensteverträgen mit Verbrauchern
Bei Zahlungsdiensteverträgen mit Verbrauchern richten sich die Entgelte
nach den jeweiligen vertraglichen Vereinbarungen und besonderen
Bedingungen. Soweit dort keine Regelung getroffen ist, gelten die
Absätze 1 und 4 sowie – für die Änderung jeglicher Entgelte bei Zah-
lungsdiensterahmenverträgen (z. B. Girovertrag) – Absatz 6.

Nr. 18 Ersatz von Aufwendungen

Der Ersatz von Aufwendungen der Sparkasse richtet sich nach den 
gesetzlichen Vorschriften.

Pflichten und Haftung von Sparkasse und Kunde

Nr. 19 Haftung der Sparkasse

(1) Haftung für Verschulden
Die Sparkasse haftet für eigenes Verschulden sowie das Verschulden
von Personen, derer sie sich zur Erfüllung ihrer Verpflichtung gegenüber
dem Kunden bedient, soweit sich nicht aus den folgenden Absätzen, den
besonderen Bedingungen oder aus einzelvertraglichen Regelungen
etwas Abweichendes ergibt. Haftet die Sparkasse und ist ein Schaden
nicht ausschließlich von der Sparkasse verursacht oder verschuldet, so
richtet sich die Verpflichtung zum Schadensersatz nach den Grundsätzen
des Mitverschuldens, § 254 Bürgerliches Gesetzbuch.

(2) Haftung für Dritte
Die Sparkasse darf Aufträge bei Fehlen einer gegenteiligen Weisung
ganz oder teilweise auf Dritte zur selbstständigen Erledigung übertragen,
soweit dies unter Berücksichtigung der Art des Auftrages und der Interes-
sen von Sparkasse und Kunde erforderlich erscheint. In diesen Fällen
beschränken sich die Verpflichtung und Haftung der Sparkasse auf die
Weiterleitung des Auftrags einschließlich sorgfältiger Auswahl und Unter-
weisung des Dritten.

(3) Haftung bei höherer Gewalt
Die Sparkasse haftet nicht für Schäden, die durch Störung ihres Betriebs
(z. B. Bombendrohung, Banküberfall), insbesondere infolge von höherer
Gewalt (z. B. von Kriegs- und Naturereignissen) sowie infolge von sonsti-
gen, von ihr nicht zu vertretenden Vorkommnissen (z. B. Streik, Aussper-
rung, Verkehrsstörung) verursacht sind oder die durch Verfügungen von
hoher Hand des In- und Auslands eintreten.

Nr. 20 Mitwirkungs- und Sorgfaltspflichten des Kunden

(1) Grundsatz
Die Sparkasse führt die Aufträge des Kunden mit der Sorgfalt eines
ordentlichen Kaufmanns aus. Für den Kunden bestehen seinerseits
besondere Mitwirkungs- und sonstige Sorgfaltspflichten, insbesondere
folgende Pflichten:

a) Mitteilung wesentlicher Angaben und Änderungen
Der Sparkasse sind unverzüglich alle für die Geschäftsbeziehung wesent-
lichen Tatsachen anzuzeigen, insbesondere Änderungen des Namens,
der Anschrift, des Personenstandes, der Verfügungs- oder Verpflichtungs-
fähigkeit des Kunden (z. B. Eheschließung, Eingehung einer Lebenspart-
nerschaft, Änderung des Güterstandes) oder der für ihn zeichnungsbe-
rechtigten Personen (z. B. nachträglich eingetretene Geschäftsunfähigkeit
eines Vertreters oder Bevollmächtigten) sowie Änderungen des wirt-
schaftlich Berechtigten oder der der Sparkasse bekannt gegebenen Ver-
tretungs- oder Verfügungsbefugnisse (z. B. Vollmachten, Prokura). Die
Anzeigepflicht besteht auch dann, wenn die Tatsachen in öffentlichen
Registern eingetragen und veröffentlicht werden. Die Namen der für den
Kunden vertretungs- oder verfügungsbefugten Personen sind der Spar-
kasse mit eigenhändigen Unterschriftsproben auf den Vordrucken der
Sparkasse bekannt zu geben. Darüber hinaus können sich weiterge-
hende gesetzliche Mitteilungspflichten, insbesondere aus dem Geldwä-
schegesetz ergeben.

b) Eindeutige Angaben bei Aufträgen und Weisungen
Aufträge und Weisungen jeder Art müssen den Inhalt des Geschäfts
zweifelsfrei erkennen lassen. Abänderungen und Bestätigungen müssen
als solche gekennzeichnet sein. Bei Zahlungsaufträgen hat der Kunde
insbesondere auf richtige, vollständige, unmissverständliche und leserli-
che Angaben, vor allem der Kontonummer und Bankleitzahl oder IBAN2

und BIC3 zu achten.
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c) Sorgfalt bei besonderer Auftragsübermittlung
Bei telefonischen oder auf anderen technischen Wegen erteilten Aufträ-
gen oder Weisungen hat der Kunde dafür zu sorgen, dass sich keine
Übermittlungsfehler, Missverständnisse, Missbräuche und Irrtümer ergeben.

d) weggefallen

e) Ausdrücklicher Hinweis bei besonderer Weisung
Besondere Weisungen für die Ausführung von Aufträgen hat der Kunde der
Sparkasse gesondert mitzuteilen, bei formularmäßig erteilten Aufträgen
außerhalb des Formulars. Dies gilt insbesondere, wenn Zahlungen auf
bestimmte Forderungen der Sparkasse verrechnet werden sollen.

f) Hinweis auf Fristen und Termine
Der Kunde hat entsprechend Buchst. e) besonders darauf hinzuweisen,
wenn Aufträge innerhalb bestimmter Fristen oder zu bestimmten Terminen
ausgeführt sein sollen oder wenn bei nicht ordnungsgemäßer, insbesondere
nicht fristgemäßer Ausführung von Aufträgen außergewöhnliche Schäden
drohen. Auf die besondere Hinweispflicht bei knappen Scheckvorlegungs-
fristen nach Nr. 24 wird verwiesen.

g) Unverzügliche Reklamation
Einwendungen gegen Rechnungsabschlüsse, Lastschriften, Kontoaus-
züge, Wertpapieraufstellungen oder sonstige Mitteilungen der Sparkasse
sowie Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit von der Sparkasse
gelieferter Wertpapiere oder sonstiger Werte müssen unverzüglich erho-
ben werden. Falls Rechnungsabschlüsse oder Depotaufstellungen dem
Kunden nicht zugehen, muss er die Sparkasse unverzüglich benachrichti-
gen. Die Benachrichtigungspflicht besteht auch beim Ausbleiben anderer
Anzeigen, Mitteilungen oder Sendungen, deren Eingang der Kunde erwar-
ten oder mit deren Eingang er rechnen muss.

h) Kontrolle von Bestätigungen der Sparkasse
Soweit Bestätigungen der Sparkasse von Aufträgen oder Weisungen des
Kunden abweichen, hat er dies unverzüglich zu beanstanden.

(2) Haftung bei Pflichtverletzungen
Schäden und Nachteile aus einer schuldhaften Verletzung von Mitwir-
kungs- und sonstigen Sorgfaltspflichten gehen zulasten des Kunden. Bei
schuldhafter Mitverursachung des Schadens durch die Sparkasse richtet
sich die Haftung nach den Grundsätzen des Mitverschuldens, § 254 Bür-
gerliches Gesetzbuch.

AGB-Pfandrecht, Nachsicherung, Sicherheitenfreigabe

Nr. 21 Pfandrecht, Sicherungsabtretung 

(1) Umfang
Der Kunde räumt hiermit der Sparkasse ein Pfandrecht ein an Werten
jeder Art, die im bankmäßigen Geschäftsverkehr durch den Kunden oder
durch Dritte für seine Rechnung in ihren Besitz oder ihre sonstige Verfü-
gungsmacht gelangen. Zu den erfassten Werten zählen sämtliche
Sachen und Rechte jeder Art (Beispiele: Waren, Devisen, Wertpapiere
einschließlich der Zins-, Renten- und Gewinnanteilscheine, Sammelde-
potanteile, Bezugsrechte, Schecks, Wechsel, Konnossemente, Lager- 
und Ladescheine). Erfasst werden auch Ansprüche des Kunden gegen
die Sparkasse (z. B. aus Guthaben). Forderungen des Kunden gegen
Dritte sind an die Sparkasse abgetreten, wenn über die Forderungen aus-
gestellte Urkunden im bankmäßigen Geschäftsverkehr in die Verfügungs-
macht der Sparkasse gelangen.

(2) Ausnahmen
Gelangen Gelder oder andere Werte mit der ausdrücklichen Zweckbe-
stimmung für eine bestimmte Verwendung in die Verfügungsmacht der
Sparkasse (z. B. Bareinzahlung zur Einlösung eines Schecks, Wechsels
oder Ausführung einer bestimmten Überweisung), so erstreckt sich das
Pfandrecht der Sparkasse nicht auf diese Werte. Im Ausland verwahrte
Wertpapiere unterliegen – vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarung –
nicht dem Pfandrecht. Dasselbe gilt für die von der Sparkasse selbst aus-
gegebenen Genussrechte/Genussscheine und für Ansprüche des Kunden
aus nachrangigem Haftkapital (z. B. nachrangig haftende Inhaberschuld-
verschreibung).

(3) Gesicherte Ansprüche
Das Pfandrecht sichert alle bestehenden und künftigen, auch bedingten
oder befristeten, auch gesetzlichen Ansprüche der Sparkasse gegen den
Kunden, die sie im Zusammenhang mit der Geschäftsverbindung erwirbt.
Ansprüche gegen Kunden aus von diesen für Dritte übernommenen Bürg-
schaften werden erst ab deren Fälligkeit gesichert.

(4) Geltendmachung des Pfandrechts
Die Sparkasse darf die dem AGB-Pfandrecht unterliegenden Werte nur
bei einem berechtigten Sicherungsinteresse zurückhalten. Ein solches
besteht insbesondere unter den Voraussetzungen des Nachsicherungs-
rechts gemäß Nr. 22.

(5) Verwertung
Die Sparkasse ist zur Verwertung dieser Werte berechtigt, wenn der
Kunde seinen Verbindlichkeiten bei Fälligkeit und trotz Mahnung mit
angemessener Nachfrist und einer Androhung der Verwertung entspre-
chend § 1234 Absatz 1 Bürgerliches Gesetzbuch nicht nachkommt. Unter
mehreren Sicherheiten hat die Sparkasse die Wahl. Bei der Auswahl und
Verwertung wird die Sparkasse auf die berechtigten Belange des Kunden
Rücksicht nehmen. Die Sparkasse hat das Recht, Verwertungserlöse, die
nicht zur Befriedigung sämtlicher Forderungen ausreichen, nach ihrem
billigen Ermessen zu verrechnen. Die Sparkasse wird dem Kunden
erteilte Gutschriften über Verwertungserlöse so gestalten, dass sie als
Rechnungen im Sinne des Umsatzsteuerrechts anzusehen sind.

Nr. 22 Nachsicherung und Freigabe

(1) Nachsicherungsrecht
Die Sparkasse kann vom Kunden die Bestellung oder Verstärkung von
Sicherheiten für seine Verbindlichkeiten verlangen, wenn sich aufgrund
nachträglich eingetretener oder bekannt gewordener Umstände, z. B. auf-
grund einer Verschlechterung oder drohenden Verschlechterung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Kunden, eines Mithaftenden oder Bürgen
oder des Werts bestehender Sicherheiten, eine Veränderung der Risiko-
lage ergibt.
Bei Verbraucherdarlehensverträgen besteht ein Anspruch auf die Bestel-
lung oder Verstärkung von Sicherheiten nur, soweit die Sicherheiten im
Kreditvertrag angegeben sind. Übersteigt der Nettodarlehensbetrag
75.000 Euro, besteht der Anspruch auf Bestellung oder Verstärkung auch
dann, wenn in einem vor dem 21. März 2016 abgeschlossenen Verbrau-
cherdarlehensvertrag oder in einem ab dem 21. März 2016 abgeschlos-
senen Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag im Sinne von § 491 Abs. 2
BGB keine oder keine abschließenden Angaben über Sicherheiten ent-
halten sind.

(2) Freigabe-Verpflichtung
Die Sparkasse ist auf Verlangen zur Freigabe von Sicherheiten nach ihrer
Wahl verpflichtet, soweit der realisierbare Wert aller Sicherheiten den
Gesamtbetrag aller Forderungen der Sparkasse nicht nur vorübergehend
um mehr als 10 v. H. übersteigt. Diese Deckungsgrenze erhöht sich um
den jeweils aktuellen Umsatzsteuersatz, soweit die Sparkasse im Verwer-
tungsfall mit der Abführung der Umsatzsteuer aus Verwertungserlösen
belastet ist. Die Sparkasse wird bei der Auswahl der freizugebenden
Sicherheiten auf die berechtigten Belange des Kunden Rücksicht nehmen.

Einzugspapiere

Nr. 23 Inkasso im Einzugsgeschäft

(1) Inkasso-Vereinbarung
Schecks, Wechsel, Lastschriften oder sonstige Einzugspapiere werden
von der Sparkasse nur zum Einzug (Inkasso) hereingenommen, soweit
nichts anderes vereinbart ist.

(2) Rückbelastung
Hat die Sparkasse den Gegenwert von Einzugspapieren schon vor Ein-
gang gutgeschrieben, so kann sie den Gegenwert bei Nichteinlösung der
Papiere rückbelasten, und zwar auch nach einem zwischenzeitlichen
Rechnungsabschluss. Das Gleiche gilt, wenn
– ihr der Gegenwert nicht zugeht oder
– die freie Verfügung über den Gegenwert durch Gesetz oder behördliche

Maßnahmen beschränkt ist oder
– die Papiere infolge unüberwindlicher Hindernisse nicht oder nicht

rechtzeitig vorgelegt werden können oder
– der Einzug mit im Zeitpunkt der Hereinnahme nicht bekannten

unverhältnismäßigen Schwierigkeiten verbunden ist oder
– in dem Land, in dem die Papiere einzulösen sind, ein Moratorium

ergangen ist.
Unter den gleichen Voraussetzungen kann die Sparkasse Einzugspapiere 
auch schon vor Fälligkeit zurückgeben. Die Rückbelastung ist auch zuläs-
sig, wenn die Papiere nicht zurückgegeben werden können. Ist dies von 
der Sparkasse zu vertreten, so trägt sie einen sich hieraus ergebenden 
Schaden des Kunden.

Nr. 24 Vorlegungsfrist, Eilmittel

Wenn Schecks, die am Bankplatz der Sparkasse zahlbar sind, nicht spä-
testens am dritten Geschäftstag, Schecks auf auswärtige Bankplätze nicht 
spätestens am vierten Geschäftstag vor Ablauf der Vorlegungsfrist (Artikel 
29 Scheckgesetz) eingereicht werden bzw. bei Übersendung nicht inner-
halb dieser Fristen vor Geschäftsschluss bei der Sparkasse eingehen, so 
hat der Kunde auf den Ablauf der Vorlegungsfrist und die eventuelle 
Anwendung von Eilmitteln gesondert hinzuweisen.
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Nr. 25 Sicherungsrechte im Einzugsgeschäft

(1) Sicherungseigentum
Mit der Einreichung von Schecks und Wechseln zum Einzug überträgt der
Kunde der Sparkasse das Sicherungseigentum an den Papieren für den
Fall, dass das Einzugspapier nicht eingelöst wird und der Sparkasse auf-
grund von Vorausverfügungen des Kunden im Hinblick auf das Einzugsge-
schäft Ansprüche gegen den Kunden zustehen, und zwar bis zum Aus-
gleich dieser Ansprüche. Mit dem Erwerb des Sicherungseigentums
gehen auch die zugrunde liegenden Forderungen auf die Sparkasse über.

(2) Sicherungsabtretung
Werden andere Papiere zum Einzug eingereicht (z. B. Lastschriften, kauf-
männische Handelspapiere), so gehen die zugrunde liegenden Forderun-
gen unter den Voraussetzungen des Absatzes 1 auf die Sparkasse über.

Auflösung der Geschäftsbeziehung

Nr. 26 Kündigungsrecht

(1) Ordentliche Kündigung
Soweit weder eine Laufzeit noch eine abweichende Kündigungsregelung
vereinbart sind, können der Kunde und bei Vorliegen eines sachgerech-
ten Grundes auch die Sparkasse die gesamte Geschäftsbeziehung oder
einzelne Geschäftszweige jederzeit ohne Einhaltung einer Kündigungs-
frist kündigen. Kündigt die Sparkasse, so wird sie den berechtigten Belan-
gen des Kunden angemessen Rechnung tragen, insbesondere nicht zur
Unzeit kündigen.
Für die Kündigung eines Zahlungsdiensterahmenvertrages (z. B. Girover-
trag oder Kartenvertrag) durch die Sparkasse beträgt die Kündigungsfrist
mindestens zwei Monate.

(2) Kündigung aus wichtigem Grund
Ungeachtet anderweitiger Vereinbarungen können sowohl der Kunde als
auch die Sparkasse die gesamte Geschäftsbeziehung oder einzelne
Geschäftszweige jederzeit fristlos kündigen, wenn ein wichtiger Grund
vorliegt, aufgrund dessen dem Kündigenden die Fortsetzung der
Geschäftsbeziehung nicht zugemutet werden kann. Dabei sind die
berechtigten Belange des anderen Vertragspartners zu berücksichtigen.
Für die Sparkasse ist ein solcher Kündigungsgrund insbesondere gege-
ben, wenn aufgrund der nachfolgend beispielhaft aufgeführten Umstände
die Einhaltung der Zahlungsverpflichtungen des Kunden oder die Durch-
setzbarkeit der Ansprüche der Sparkasse – auch unter Verwertung etwai-
ger Sicherheiten – gefährdet wird:

a) wenn eine wesentliche Verschlechterung oder eine erhebliche Gefähr-
dung der Vermögensverhältnisse des Kunden oder in der Werthaltigkeit
der für ein Darlehen gestellten Sicherheiten eintritt, insbesondere wenn
der Kunde die Zahlungen einstellt oder erklärt, sie einstellen zu wollen,
oder wenn von dem Kunden angenommene Wechsel zu Protest gehen;

b) wenn der Kunde seiner Verpflichtung zur Bestellung oder zur Verstär-
kung von Sicherheiten (Nr. 22 Absatz 1) nach Aufforderung durch die
Sparkasse nicht innerhalb angemessener Frist nachkommt;

c) wenn der Kunde unrichtige Angaben über seine Vermögensverhält-
nisse gemacht hat;

d) wenn gegen den Kunden eine Zwangsvollstreckung eingeleitet wird;

e) wenn sich die Vermögensverhältnisse eines Mitverpflichteten oder des
persönlich haftenden Gesellschafters wesentlich verschlechtert haben
oder erheblich gefährdet sind, sowie bei Tod oder Wechsel des persön-
lich haftenden Gesellschafters.

Besteht der wichtige Grund in der Verletzung einer Pflicht aus dem Ver-
trag, ist die Kündigung erst nach erfolglosem Ablauf einer zur Abhilfe 
bestimmten Frist oder nach erfolgloser Abmahnung zulässig. Etwas 
anderes gilt nur, wenn der Kunde die Leistung ernsthaft und endgültig 
verweigert, er die Leistung zu einem im Vertrag bestimmten Termin oder 
innerhalb einer bestimmten Frist nicht bewirkt, obwohl die Sparkasse den 
Fortbestand ihres Leistungsinteresses vertraglich an die Rechtzeitigkeit 
der Leistung gebunden hat, oder wenn besondere Umstände vorliegen, 
die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen eine sofortige Kündi-
gung rechtfertigen.

(3) Kündigung bei Verbraucherdarlehensverträgen
Soweit das Bürgerliche Gesetzbuch zwingende Sonderregelungen für die
Kündigung von Verbraucherdarlehensverträgen vorsieht, kann die Spar-
kasse nur nach Maßgabe dieser Regelungen kündigen.

(4) Rechtsfolgen bei Kündigung
Mit der Auflösung der gesamten Geschäftsbeziehung oder einzelner
Geschäftszweige werden die auf den betroffenen Konten geschuldeten
Beträge sofort fällig. Der Kunde ist außerdem verpflichtet, die Sparkasse
insoweit von allen für ihn oder in seinem Auftrag übernommenen Ver-
pflichtungen zu befreien.
Die Sparkasse ist berechtigt, die für den Kunden oder in seinem Auftrag
übernommenen Verpflichtungen zu kündigen und sonstige Verpflichtun-

gen, insbesondere solche in fremder Währung, mit Wirkung gegen den 
Kunden auszugleichen sowie hereingenommene Wechsel und Schecks 
sofort zurückzubelasten; die wechsel- oder scheckrechtlichen Ansprüche 
gegen den Kunden und jeden aus dem Papier Verpflichteten auf Zahlung 
des vollen Betrages der Wechsel und Schecks mit Nebenforderungen 
verbleiben der Sparkasse jedoch bis zur Abdeckung eines etwaigen 
Schuldsaldos.

Nr. 27 Weitergeltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen

Auch nach Auflösung der gesamten Geschäftsbeziehung oder einzelner 
Geschäftszweige gelten für die Abwicklung und in dem Abwicklungsver-
hältnis entsprechenden Umfange die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
weiter.

Nr. 28 Schutz der Einlagen durch anerkanntes 
Einlagensicherungssystem

(1) Freiwillige Institutssicherung
Die Sparkasse gehört dem institutsbezogenen Sicherungssystem der
Deutschen Sparkassen-Finanzgruppe (Sicherungssystem) an. Primäre
Zielsetzung des Sicherungssystems ist es, die angehörenden Institute
selbst zu schützen und bei diesen drohende oder bestehende
wirtschaftliche Schwierigkeiten abzuwenden. Auf diese Weise schützt die
Institutssicherung auch die Einlagen der Kunden. Hierzu zählen im
Wesentlichen Spareinlagen, Sparkassenbriefe, Termineinlagen,
Sichteinlagen und Schuldverschreibungen.

(2) Gesetzliche Einlagensicherung
Das Sicherungssystem ist als Einlagensicherungssystem nach dem Ein-
lagensicherungsgesetz (EinSiG) amtlich anerkannt. Sollte entgegen
Absatz 1 ausnahmsweise die Institutssicherung nicht greifen, hat der
Kunde gegen das Sicherungssystem einen Anspruch auf Erstattung
seiner Einlagen im Sinne des § 2 Absätze 3 bis 5 EinSiG bis zu den
Obergrenzen des § 8 EinSiG.
Nicht entschädigungsfähig nach § 6 EinSiG sind unter anderem Einlagen,
die im Zusammenhang mit Geldwäschetransaktionen entstanden sind,
sowie Inhaberschuldverschreibungen der Sparkasse und Verbindlichkei-
ten aus eigenen Akzepten und Solawechseln.

(3) Informationsbefugnisse
Die Sparkasse ist befugt, dem Sicherungssystem oder einem von ihm
Beauftragten alle in diesem Zusammenhang erforderlichen Auskünfte zu
erteilen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(4) Forderungsübergang
Soweit das Sicherungssystem oder ein von ihm Beauftragter Zahlungen
an den Kunden leistet, gehen dessen Forderungen gegen die Sparkasse 
in entsprechender Höhe mit allen Nebenrechten Zug um Zug auf das 
Sicherungssystem über.

1 Bankarbeitstage sind alle Werktage, außer Sonnabende und 24. und 31. Dezember. 
2 International Bank Account Number (Internationale Bankkontonummer).  
3 Business Identifier Code (Bank-Identifizierungs-Code). 
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Hinweis auf die Schlichtungsstelle 
und die Europäische 
Online-Streitbeilegungsplattform

Bei Streitigkeiten mit der Sparkasse besteht die Möglichkeit, sich an die Schlichtungsstelle des Deutschen Sparkassen- 
und Giroverbandes zu wenden. 

Das Anliegen ist in Textform an folgende Adresse zu richten: 

Deutscher Sparkassen- und Giroverband e.V. 
Schlichtungsstelle 
Charlottenstraße 47 
10117 Berlin 

Internet: https://www.dsgv.de/schlichtungsstelle 

Näheres regelt die Verfahrensordnung der DSGV-Schlichtungsstelle, die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird. 

Die Hamburger Sparkasse AG nimmt am Streitbeilegungsverfahren vor dieser anerkannten Verbraucherschlichtungsstelle 
teil. 

Die Europäische Kommission hat unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Europäische Online-
Streitbeilegungsplattform errichtet. Die Online-Streitbeilegungsplattform können Verbraucher für die außergerichtliche 
Beilegung von Streitigkeiten aus online abgeschlossenen Kauf- oder Dienstleistungsverträgen nutzen. 

Die E-Mail-Adresse der Sparkasse lautet: haspa@haspa.de
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1 Leistungsangebot 

(1) Der Konto-/Depotinhaber und dessen Bevollmächtigte können Bank-
geschäfte mittels Online-Banking in dem von der Sparkasse angebotenen
Umfang abwickeln. Zudem können sie Informationen der Sparkasse mit-
tels Online-Banking abrufen. Des Weiteren sind sie gemäß § 675f Absatz
3 BGB berechtigt, Zahlungsauslösedienste gemäß § 1 Absatz 33 Zah-
lungsdiensteaufsichtsgesetz (ZAG) und Kontoinformationsdienste gemäß
§ 1 Absatz 34 ZAG zu nutzen. Darüber hinaus können sie von ihnen aus-
gewählte sonstige Drittdienste nutzen.
(2) Konto-/Depotinhaber und Bevollmächtigte werden einheitlich als „Teil-
nehmer“, Konto und Depot einheitlich als „Konto“ bezeichnet, es sei denn,
dies ist ausdrücklich anders bestimmt.
(3) Zur Nutzung des Online-Banking gelten die mit der Sparkasse geson-
dert vereinbarten Verfügungslimite. Eine Änderung dieser Limite kann der
Konto-/Depotinhaber mit seiner Sparkasse gesondert vereinbaren.
Bevollmächtigte können nur eine Herabsetzung vereinbaren.

2 Voraussetzungen zur Nutzung des Online-Banking 

(1) Der Teilnehmer kann das Online-Banking nutzen, wenn die Sparkasse
ihn authentifiziert hat.
(2) Authentifizierung ist das mit der Sparkasse gesondert vereinbarte Ver-
fahren, mit dessen Hilfe die Sparkasse die Identität des Teilnehmers oder
die berechtigte Verwendung eines vereinbarten Zahlungsinstruments
überprüfen kann. Mit den hierfür vereinbarten Authentifizierungselemen-
ten kann der Teilnehmer sich gegenüber der Sparkasse als berechtigter
Teilnehmer ausweisen, auf Informationen zugreifen (siehe Nummer 3)
sowie Aufträge erteilen (siehe Nummer 4).
(3) Authentifizierungselemente sind
– Wissenselemente, also etwas, das nur der Teilnehmer weiß (z. B.  per-

sönliche Identifikationsnummer [PIN]),

– Besitzelemente, also etwas, das nur der Teilnehmer besitzt (z. B.
Gerät zur Erzeugung oder zum Empfang von einmal verwendbaren
Transaktionsnummern [TAN], die den Besitz des Teilnehmers nach-
weisen, wie die Sparkassen-Card mit TAN-Generator oder das mobile
Endgerät), oder

– Seinselemente, also etwas, das der Teilnehmer ist (Inhärenz, z. B.
Fingerabdruck als biometrisches Merkmal des Teilnehmers).

(4) Die Authentifizierung des Teilnehmers erfolgt, indem der Teilnehmer
gemäß der Anforderung der Sparkasse das Wissenselement, den Nach-
weis des Besitzelements und/oder den Nachweis des Seinselements an
die Sparkasse übermittelt.

3 Zugang zum Online-Banking 

(1) Der Teilnehmer erhält Zugang zum Online-Banking der Sparkasse,
wenn
– er seine individuelle Teilnehmerkennung (z. B.  Kontonummer, Anmel-

dename) angibt und
– er sich unter Verwendung des oder der von der Sparkasse angeforder-

ten Authentifizierungselemente(s) ausweist und
– keine Sperre des Zugangs (siehe Nummern 8.1 und 9) vorliegt.
Nach Gewährung des Zugangs zum Online-Banking kann auf Informatio-
nen zugegriffen oder können nach Nummer 4 Aufträge erteilt werden.
(2) Für den Zugriff auf sensible Zahlungsdaten im Sinne des § 1
Absatz 26 Satz 1 ZAG (z. B. zum Zweck der Änderung der Anschrift des
Konto-/Depotinhabers) fordert die Sparkasse den Teilnehmer auf, sich
unter Verwendung eines weiteren Authentifizierungselements auszuwei-
sen, wenn beim Zugang zum Online-Banking nur ein Authentifizierungs-
element angefordert wurde. Der Name des Kontoinhabers und die Konto-
nummer sind für den vom Teilnehmer genutzten Zahlungsauslösedienst
und Kontoinformationsdienst keine sensiblen Zahlungsdaten (§ 1
Absatz 26 Satz 2 ZAG).

4 Aufträge 

4.1 Auftragserteilung 

Der Teilnehmer muss einem Auftrag (z. B. Überweisung) zu dessen Wirk-
samkeit zustimmen (Autorisierung). Auf Anforderung hat er hierzu 
Authentifizierungselemente (z. B. Eingabe einer TAN als Nachweis des 
Besitzelements) zu verwenden. 

Die Sparkasse bestätigt mittels Online-Banking den Eingang des 
Auftrags. 

4.2 Widerruf von Aufträgen 

Die Widerrufbarkeit eines Auftrags richtet sich nach den für die jeweilige 
Auftragsart geltenden Bedingungen (z. B. Bedingungen für den Überwei-
sungsverkehr). Der Widerruf von Aufträgen kann nur außerhalb des 

Online-Banking erfolgen, es sei denn, die Sparkasse sieht eine Wider-
rufsmöglichkeit im Online-Banking ausdrücklich vor.

5 Bearbeitung von Aufträgen durch die Sparkasse 

(1) Die Bearbeitung der Aufträge erfolgt an den für die Abwicklung der
jeweiligen Auftragsart (z. B. Überweisung) auf der Online-Banking-Seite
der Sparkasse oder im „Preis- und Leistungsverzeichnis“ bekannt gege-
benen Geschäftstagen im Rahmen des ordnungsgemäßen Arbeitsablau-
fes. Geht der Auftrag nach dem auf der Online-Banking-Seite der Spar-
kasse oder im „Preis- und Leistungsverzeichnis“ angegebenen Zeitpunkt
(Annahmefrist) ein oder fällt der Zeitpunkt des Eingangs nicht auf einen
Geschäftstag gemäß Online-Banking-Seite der Sparkasse oder „Preis- 
und Leistungsverzeichnis“ der Sparkasse, so gilt der Auftrag als am
darauf folgenden Geschäftstag zugegangen. Die Bearbeitung beginnt erst
an diesem Geschäftstag.
(2) Die Sparkasse wird den Auftrag ausführen, wenn folgende Ausfüh-
rungsbedingungen vorliegen:
– Der Teilnehmer hat den Auftrag autorisiert (vgl. Nummer 4.1).
– Die Berechtigung des Teilnehmers für die jeweilige Auftragsart (z. B.

Wertpapierorder) liegt vor.
– Das Online-Banking-Datenformat ist eingehalten.
– Das gesondert vereinbarte Online-Banking-Verfügungslimit ist nicht

überschritten (vgl. Nummer 1 Absatz 3).
– Die weiteren Ausführungsbedingungen nach den für die jeweilige Auf-

tragsart maßgeblichen Bedingungen (z. B. ausreichende Kontode-
ckung gemäß den Bedingungen für den Überweisungsverkehr) liegen
vor.

Liegen die Ausführungsbedingungen nach Satz 1 vor, führt die Sparkasse 
die Aufträge nach Maßgabe der Bestimmungen der für die jeweilige Auf-
tragsart geltenden Bedingungen (z. B. Bedingungen für den Überwei-
sungsverkehr, Bedingungen für das Wertpapiergeschäft) aus.
(3) Liegen die Ausführungsbedingungen nach Absatz 2 Satz 1 nicht vor,
wird die Sparkasse den Auftrag nicht ausführen. Sie wird den Teilnehmer
hierüber mittels Online-Banking eine Information zur Verfügung stellen
und soweit möglich dabei die Gründe und die Möglichkeiten nennen, mit
denen Fehler, die zur Ablehnung geführt haben, berichtigt werden
können.

6 Information des Kontoinhabers über Online-Banking-Verfügungen 

Die Sparkasse unterrichtet den Kontoinhaber mindestens einmal monat-
lich über die mittels Online-Banking getätigten Verfügungen auf dem für 
Kontoinformationen vereinbarten Weg.

7 Sorgfaltspflichten des Teilnehmers 

7.1 Schutz der Authentifizierungselemente 

(1) Der Teilnehmer hat alle zumutbaren Vorkehrungen zu treffen, um
seine Authentifizierungselemente (siehe Nummer 2) vor unbefugtem
Zugriff zu schützen. Ansonsten besteht die Gefahr, dass das Online-Ban-
king missbräuchlich verwendet oder in sonstiger Weise nicht autorisiert
genutzt wird (vgl. Nummer 3 und 4).
(2) Zum Schutz der einzelnen Authentifizierungselemente hat der Teil-
nehmer vor allem Folgendes zu beachten:
(a) Wissenselemente, wie z. B. die PIN, sind geheim zu halten; sie dürfen

insbesondere
– nicht mündlich (z. B. telefonisch oder persönlich) mitgeteilt werden,
– nicht außerhalb des Online-Banking in Textform (z. B. per E-Mail,

Messenger-Dienst) weitergegeben werden,
– nicht ungesichert elektronisch gespeichert (z. B. Speicherung der

PIN im Klartext im Computer oder im mobilen Endgerät) werden
und

– nicht auf einem Gerät notiert oder als Abschrift zusammen mit
einem Gerät aufbewahrt werden, das als Besitzelement (z. B. Spar-
kassen-Card mit TAN-Generator, mobiles Endgerät, Signaturkarte)
oder zur Prüfung des Seinselements (z. B. mobiles Endgerät mit
Anwendung für das Online-Banking und Fingerabdrucksensor)
dient.

(b) Besitzelemente, wie z. B. die Sparkassen-Card mit TAN-Generator
oder ein mobiles Endgerät, sind vor Missbrauch zu schützen,
insbesondere
– sind die Sparkassen-Card mit TAN-Generator oder die Signatur-

karte vor dem unbefugten Zugriff anderer Personen sicher zu
verwahren,

– ist sicherzustellen, dass unberechtigte Personen auf das mobile
Endgerät des Teilnehmers (z. B. Mobiltelefon) nicht zugreifen
können,
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– ist dafür Sorge zu tragen, dass andere Personen die auf dem mobi-
len Endgerät (z. B. Mobiltelefon) befindliche Anwendung für das
Online-Banking (z. B. Online-Banking-App, Authentifizierungs-App)
nicht nutzen können,

– ist die Anwendung für das Online-Banking (z. B. Online-Banking-
App, Authentifizierungs-App) auf dem mobilen Endgerät des Teil-
nehmers zu deaktivieren, bevor der Teilnehmer den Besitz an
diesem mobilen Endgerät aufgibt (z. B. durch Verkauf oder Entsor-
gung des Mobiltelefons),

– dürfen die Nachweise des Besitzelements (z. B. TAN) nicht außer-
halb des Online-Banking mündlich (z. B. per Telefon) oder in Text-
form (z. B.  per E-Mail, Messenger-Dienst) weiter gegeben werden
und

– muss der Teilnehmer, der von der Sparkasse einen Code zur Akti-
vierung des Besitzelements (z. B. Mobiltelefon mit Anwendung für
das Online-Banking) erhalten hat, diesen vor dem unbefugten
Zugriff anderer Personen sicher verwahren; ansonsten besteht die
Gefahr, dass andere Personen ihr Gerät als Besitzelement für das
Online-Banking des Teilnehmers aktivieren.

(c) Seinselemente, wie z. B. Fingerabdruck des Teilnehmers, dürfen auf
einem mobilen Endgerät des Teilnehmers für das Online-Banking nur
dann als Authentifizierungselement verwendet werden, wenn auf dem
mobilen Endgerät keine Seinselemente anderer Personen gespei-
chert sind. Sind auf dem mobilen Endgerät, das für das Online-Ban-
king genutzt wird, Seinselemente anderer Personen gespeichert, ist
für das Online-Banking das von der Sparkasse ausgegebene Wissen-
selement (z. B. PIN) zu nutzen und nicht das auf dem mobilen Endge-
rät gespeicherte Seinselement.

(3) Ungeachtet der Schutzpflichten nach den Absätzen 1 bis 2 darf der
Teilnehmer seine Authentifizierungselemente gegenüber einem von ihm
ausgewählten Zahlungsauslösedienst und Kontoinformationsdienst sowie
einem sonstigen Drittdienst verwenden (siehe Nummer 1 Absatz 1 Sätze
3 und 4). Sonstige Drittdienste hat der Teilnehmer mit der im Verkehr
erforderlichen Sorgfalt auszuwählen.

7.2 Sicherheitshinweise der Sparkasse  

Der Teilnehmer muss die Sicherheitshinweise auf der Online-Banking-
Seite der Sparkasse, insbesondere die Maßnahmen zum Schutz der von 
ihm eingesetzten Hard- und Software, beachten.

7.3 Prüfung der Auftragsdaten mit von der Sparkasse angezeigten 

Daten 

Die Sparkasse zeigt dem Teilnehmer die von ihr empfangenen Auftrags-
daten (z. B. Betrag, Kontonummer des Zahlungsempfängers, Wertpapier-
kennnummer) über das gesondert vereinbarte Gerät des Teilnehmers an 
(z. B. mittels mobilem Endgerät, Chipkartenlesegerät mit Display). Der 
Teilnehmer ist verpflichtet, vor der Bestätigung die Übereinstimmung der 
angezeigten Daten mit den für den Auftrag vorgesehenen Daten zu 
prüfen.

8 Anzeige- und Unterrichtungspflichten 

8.1 Sperranzeige 

(1) Stellt der Teilnehmer
– den Verlust oder den Diebstahl eines Besitzelements zur Authentifizie-

rung (z. B. Sparkassen-Card mit TAN-Generator, mobiles Endgerät,
Signaturkarte) oder

– die missbräuchliche Verwendung oder die sonstige nicht autorisierte
Nutzung eines Authentifizierungselements

fest, muss der Teilnehmer die Sparkasse hierüber unverzüglich unterrich-
ten (Sperranzeige). Der Teilnehmer kann eine solche Sperranzeige jeder-
zeit auch über die gesondert mitgeteilten Kommunikationskanäle 
abgeben.
(2) Der Teilnehmer hat jeden Diebstahl oder Missbrauch eines Authentifi-
zierungselements unverzüglich bei der Polizei zur Anzeige zu bringen.
(3) Hat der Teilnehmer den Verdacht einer nicht autorisierten oder betrü-
gerischen Verwendung eines seiner Authentifizierungselemente, muss er
ebenfalls eine Sperranzeige abgeben.

8.2 Unterrichtung über nicht autorisierte oder fehlerhaft ausgeführte 

Aufträge 

Der Konto-/Depotinhaber hat die Sparkasse unverzüglich nach Feststel-
lung eines nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgeführten Auftrags hier-
über zu unterrichten.

9 Nutzungssperre 

9.1 Sperre auf Veranlassung des Teilnehmers 

Die Sparkasse sperrt auf Veranlassung des Teilnehmers, insbesondere 
im Fall der Sperranzeige nach Nummer 8.1,
– den Online-Banking-Zugang für ihn oder alle Teilnehmer oder
– seine Authentifizierungselemente zur Nutzung des Online-Banking.

9.2 Sperre auf Veranlassung der Sparkasse

(1) Die Sparkasse darf den Online-Banking-Zugang für einen Teilnehmer
sperren, wenn

– sie berechtigt ist, den Online-Banking-Vertrag aus wichtigem Grund zu
kündigen,

– sachliche Gründe im Zusammenhang mit der Sicherheit der Authentifi-
zierungselemente des Teilnehmers dies rechtfertigen oder

– der Verdacht einer nicht autorisierten oder einer betrügerischen Ver-
wendung eines Authentifizierungselements besteht.

(2) Die Sparkasse wird den Konto-/Depotinhaber unter Angabe der hierfür
maßgeblichen Gründe möglichst vor, spätestens jedoch unverzüglich
nach der Sperre auf dem vereinbarten Weg unterrichten. Die Angabe von
Gründen darf unterbleiben, soweit die Sparkasse hierdurch gegen
gesetzliche Verpflichtungen verstoßen würde.

9.3 Aufhebung der Sperre 

Die Sparkasse wird eine Sperre aufheben oder die betroffenen Authentifi-
zierungselemente austauschen, wenn die Gründe für die Sperre nicht 
mehr gegeben sind. Hierüber unterrichtet sie den Konto-/Depotinhaber 
unverzüglich.

9.4 Automatische Sperre eines chip-basierten Besitzelements 

(1) Eine Chipkarte mit Signaturfunktion sperrt sich selbst, wenn dreimal in
Folge der Nutzungscode für die elektronische Signatur falsch eingegeben
wird.
(2) Ein TAN-Generator als Bestandteil einer Chipkarte (z. B.  Sparkassen-
Card), der die Eingabe eines eigenen Nutzungscodes erfordert, sperrt
sich selbst, wenn dieser dreimal in Folge falsch eingegeben wird.
(3) Die in Absätzen 1 und 2 genannten Besitzelemente können dann nicht
mehr für das Online-Banking genutzt werden. Der Teilnehmer kann sich
mit der Sparkasse in Verbindung setzen, um die Nutzungsmöglichkeiten
des Online-Banking wiederherzustellen.

9.5 Zugangssperre für Zahlungsauslösedienst und 

Kontoinformationsdienst 

Die Sparkasse kann Kontoinformationsdienstleistern oder Zahlungsauslö-
sedienstleistern den Zugang zu einem Zahlungskonto des Kontoinhabers 
verweigern, wenn objektive und gebührend nachgewiesene Gründe im 
Zusammenhang mit einem nicht autorisierten oder betrügerischen 
Zugang des Kontoinformationsdienstleisters oder des Zahlungsauslöse-
dienstleisters zum Zahlungskonto, einschließlich der nicht autorisierten 
oder betrügerischen Auslösung eines Zahlungsvorgangs, es rechtferti-
gen. Die Sparkasse wird den Kontoinhaber über eine solche Zugangsver-
weigerung auf dem vereinbarten Weg unterrichten. Die Unterrichtung 
erfolgt möglichst vor, spätestens jedoch unverzüglich nach der Verweige-
rung des Zugangs. Die Angabe von Gründen darf unterbleiben, soweit die 
Sparkasse hierdurch gegen gesetzliche Verpflichtungen verstoßen 
würde. Sobald die Gründe für die Verweigerung des Zugangs nicht mehr 
bestehen, hebt die Sparkasse die Zugangssperre auf. Hierüber unterrich-
tet sie den Kontoinhaber unverzüglich.

10 Haftung 

10.1 Haftung der Sparkasse bei Ausführung eines nicht autorisierten 

Auftrags und eines nicht, fehlerhaft oder verspätet ausgeführten 

Auftrags 

Die Haftung der Sparkasse bei einem nicht autorisierten Auftrag und 
einem nicht, fehlerhaft oder verspätet ausgeführten Auftrag richtet sich 
nach den für die jeweilige Auftragsart vereinbarten Bedingungen (z. B. 
Bedingungen für den Überweisungsverkehr, Bedingungen für das 
Wertpapiergeschäft).

10.2 Haftung des Konto-/Depotinhabers bei missbräuchlicher Nut-

zung der Authentifizierungselemente 

10.2.1 Haftung des Kontoinhabers für nicht autorisierte Zahlungsvor-
gänge vor der Sperranzeige 
(1) Beruhen nicht autorisierte Zahlungsvorgänge vor der Sperranzeige
auf der Nutzung eines verlorengegangenen, gestohlenen oder sonst
abhanden gekommenen Authentifizierungselements oder auf der sonsti-
gen missbräuchlichen Verwendung eines Authentifizierungselements,
haftet der Kontoinhaber für den der Sparkasse hierdurch entstehenden
Schaden bis zu einem Betrag von 50 Euro, ohne dass es darauf
ankommt, ob den Teilnehmer ein Verschulden trifft.
(2) Der Kontoinhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach Absatz 1
verpflichtet, wenn
– es dem Teilnehmer nicht möglich gewesen ist, den Verlust, den Dieb-

stahl, das Abhandenkommen oder eine sonstige missbräuchliche Ver-
wendung des Authentifizierungselements vor dem nicht autorisierten
Zahlungsvorgang zu bemerken, oder

– der Verlust des Authentifizierungselements durch einen Angestellten,
einen Agenten, eine Zweigniederlassung eines Zahlungsdienstleisters
oder eine sonstige Stelle, an die Tätigkeiten des Zahlungsdienstleisters
ausgelagert wurden, verursacht worden ist.

(3) Kommt es vor der Sperranzeige zu nicht autorisierten Zahlungsvor-
gängen und hat der Teilnehmer in betrügerischer Absicht gehandelt oder
seine Sorgfalts- und Anzeigepflichten nach diesen Bedingungen vorsätz-
lich oder grob fahrlässig verletzt, trägt der Kontoinhaber abweichend von
den Absätzen 1 und 2 den hierdurch entstandenen Schaden in vollem
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Umfang. Grobe Fahrlässigkeit des Teilnehmers kann insbesondere vorlie-
gen, wenn er eine seiner Sorgfaltspflichten nach 

Nummer 7.1 Absatz 2,–

Nummer 7.3 oder–

Nummer 8.1 Absatz 1–

verletzt hat.
(4) Abweichend von den Absätzen 1 und 3 ist der Kontoinhaber nicht zum
Schadensersatz verpflichtet, wenn die Sparkasse vom Teilnehmer eine
starke Kundenauthentifizierung nach § 1 Absatz 24 ZAG nicht verlangt
hat. Eine starke Kundenauthentifizierung erfordert insbesondere die Ver-
wendung von zwei voneinander unabhängigen Authentifizierungselemen-
ten aus den Kategorien Wissen, Besitz oder Sein (siehe Nummer 2
Absatz 3).
(5) Die Haftung für Schäden, die innerhalb des Zeitraums, für den das
Verfügungslimit gilt, verursacht werden, beschränkt sich jeweils auf das
vereinbarte Verfügungslimit.
(6) Der Kontoinhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach Absatz 1
und 3 verpflichtet, wenn der Teilnehmer die Sperranzeige nach Nummer
8.1 nicht abgeben konnte, weil die Sparkasse nicht die Möglichkeit zur
Entgegennahme der Sperranzeige sichergestellt hatte.
(7) Die Absätze 2 und 4 bis 6 finden keine Anwendung, wenn der Teilneh-
mer in betrügerischer Absicht gehandelt hat.
(8) Ist der Kontoinhaber kein Verbraucher, gilt ergänzend Folgendes:
– Der Kontoinhaber haftet für Schäden aufgrund von nicht autorisierten

Zahlungsvorgängen über die Haftungsgrenze von 50 Euro nach Absatz
1 und 3 hinaus, wenn der Teilnehmer fahrlässig oder vorsätzlich gegen
seine Anzeige- und Sorgfaltspflichten nach diesen Bedingungen ver-
stoßen hat.

– Die Haftungsbeschränkung in Absatz 2 erster Spiegelstrich findet keine
Anwendung.

10.2.2 Haftung des Konto-/Depotinhabers bei nicht autorisierten Verfü-
gungen außerhalb von Zahlungsdiensten (z. B. Wertpapiertransaktionen) 
vor der Sperranzeige 
Beruhen nicht autorisierte Verfügungen außerhalb von Zahlungsdiensten 
(z. B. Wertpapiertransaktionen) vor der Sperranzeige auf der Nutzung 
eines verlorengegangenen oder gestohlenen Authentifizierungselements 
oder auf der sonstigen missbräuchlichen Nutzung des Authentifizierungs-
elements und ist der Sparkasse hierdurch ein Schaden entstanden, 
haften der Konto-/Depotinhaber und die Sparkasse nach den gesetzli-
chen Grundsätzen des Mitverschuldens.

10.2.3 Haftung ab der Sperranzeige 
Sobald die Sparkasse eine Sperranzeige eines Teilnehmers erhalten hat, 
übernimmt sie alle danach durch nicht autorisierte Online-Banking-Verfü-
gungen entstehenden Schäden. Dies gilt nicht, wenn der Teilnehmer in 
betrügerischer Absicht gehandelt hat.

10.2.4 Haftungsausschluss 
Haftungsansprüche sind ausgeschlossen, wenn die einen Anspruch 
begründenden Umstände auf einem ungewöhnlichen und unvorhersehba-
ren Ereignis beruhen, auf das diejenige Partei, die sich auf dieses Ereig-
nis beruft, keinen Einfluss hat, und dessen Folgen trotz Anwendung der 
gebotenen Sorgfalt von ihr nicht hätten vermieden werden können.

11 Außergerichtliche Streitschlichtung und sonstige 

Beschwerdemöglichkeit 

Für die Beilegung von Streitigkeiten mit der Sparkasse kann sich der 
Konto-/Depotinhaber an die im „Preis- und Leistungsverzeichnis“ näher 
bezeichneten Streitschlichtungs- und Beschwerdestellen wenden.
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1. Leistungsangebot

1.1 Diese Bedingungen regeln die Nutzung des „Elektronischen Post-
fachs" der Sparkasse. Das Elektronische Postfach dient zum Empfang 
von „elektronischer Post“ der Sparkasse und ihrer Verbundpartner 
sowie zum Versenden von elektronischen Nachrichten an die Sparkasse.

1.2 Das Elektronische Postfach kann nur von einem Teilnehmer genutzt 
werden, der darüber eine Vereinbarung mit der Sparkasse auf Basis einer 
Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am Online-Banking oder einer 
Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am Elektronischen Zugang zu 
digitalen Diensten (im Folgenden gemeinsam „Teilnahmevereinbarung“ 
genannt) getroffen hat.

1.3 „Elektronische Post“ sind rechtsverbindliche Erklärungen, Doku-
mente und sonstige Mitteilungen der Sparkasse und ihrer Verbundpart-
ner, die in das Elektronische Postfach eingestellt werden. Hierzu zählen 
insbesondere rechtsverbindliche Erklärungen zur Geschäftsbeziehung 
(z. B. Änderungsangebote der Sparkasse zu den Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen bzw. zu der Teilnahmevereinbarung einschließlich der Ent-
gelte), kontobezogene Informationen oder Geeignetheitserklärungen 
sowie nicht rechtsverbindliche werbliche Inhalte. Kontobezogene Informa-
tionen sind insbesondere Kontoauszüge einschließlich der darin enthalte-
nen Rechnungsabschlüsse, Anzeigen über die Nichtausführung von Auf-
trägen, die Sperrung von Authentifizierungsinstrumenten und deren Ent-
sperrung, Informationen zu Kartenprodukten (z. B. Debitkarten und Kre-
ditkarten) sowie weitere gesetzlich geschuldete Informationen.

1.4 Der Teilnehmer bestimmt das Elektronische Postfach als Vorrichtung 
zum Empfang von elektronischer Post der Sparkasse und ihrer Verbund-
partner (Widmung).

1.5 Das Elektronische Postfach steht dem Teilnehmer erst nach Frei-
schaltung zur Verfügung. Der Empfang von Kreditkartenabrechnungen ist 
erst ab dem darauffolgenden Abrechnungsstichtag möglich. Bis zu dem 
Abrechnungsstichtag bleibt es bei dem zuvor vereinbarten Kommunika-
tionsweg (z. B. per Post, Kontoauszugsdrucker).

1.6 Der Teilnehmer stellt sicher, dass ihm die vertraglich geregelte 
Benachrichtigung (i. d. R. E-Mail) der Sparkasse über den Eingang 
neuer elektronischer Post in das Elektronische Postfach auf dem verein-
barten elektronischen Kommunikationsweg zugehen kann. Der Teilneh-
mer hat die hierfür erforderlichen Empfangsvorrichtungen empfangsbereit 
vorzuhalten (z. B. E-Mail-Postfach mit ausreichendem Speicherplatz, App 
mit aktivierter Push Nachrichten Funktion) und der Sparkasse eine Ände-
rung der Erreichbarkeit unverzüglich mitzuteilen (z. B. Änderung der E-
Mail-Adresse bei Benachrichtigungen per E-Mail, Änderung der Telefon-
nummer bei Benachrichtigungen per SMS).

1.7 Der Teilnehmer hat den Inhalt des Elektronischen Postfachs regel-
mäßig, spätestens alle 14 Tage sowie unverzüglich nach Erhalt einer 
Benachrichtigung zu kontrollieren.

1.8 Der Teilnehmer kann jeglichen Inhalt des Elektronischen Postfachs 
jederzeit löschen. Die Sparkasse hat weder einen Lesezugriff auf den 
Inhalt des Elektronischen Postfachs noch kann sie den Inhalt ändern oder 
löschen.

1.9 Die Sparkasse ist berechtigt, für den Zugriff durch den Teilnehmer auf 
elektronische Post der Sparkasse und ihrer Verbundpartner dessen 
Authentifizierung (Überprüfung der Identität) zu verlangen, insbesondere 
wenn dies aus datenschutzrechtlichen oder anderen gesetzlichen Grün-
den erforderlich ist. Mit den hierfür vereinbarten Authentifizierungsele-
menten (z. B. PIN/TAN-Verfahren) kann sich der Teilnehmer gegenüber 
der Sparkasse als berechtigter Teilnehmer ausweisen. Die Authentifizie-
rung des Teilnehmers erfolgt, indem der Teilnehmer die vereinbarten 
Authentifizierungselemente an die Sparkasse übermittelt. Soweit die 
Authentifizierung mangels des Vorliegens von einem Authentifizierungs-
element (z. B. TAN) nicht möglich ist, erfolgt die Zurverfügungstellung von 
elektronischer Post von Verbundpartnern per Post oder in einer anderen 
vereinbarten Form.

1.10 Kann die elektronische Post nicht im Elektronischen Postfach zur 
Verfügung gestellt werden, wird die Sparkasse den Teilnehmer per Post 
oder in einer anderen vereinbarten Form informieren.

1.11 Die Beschaffenheit (z. B. technische Voraussetzungen für die 
Freischaltung und den Empfang von elektronischer Post) und 
Funktionalität (z. B. Service-Leistungen, wie die Benachrichtigung per  
E-Mail) des Elektronischen Postfachs ergeben sich abschließend aus der
„Online-Bedienungsanleitung“ und den vertraglichen Vereinbarungen.

1.12 Die Übermittlung von elektronischer Post erfolgt in geeigneten 
elektronischen Dateiformaten (z. B. als „Portable Document Format", kurz 
PDF). Die Sparkasse weist den Teilnehmer darauf hin, dass der 
Ausdruck elektronischer Post eine Kopie darstellt und ggfs. beweis- und 
steuerrechtlich einem Original nicht gleichgestellt ist.

2. Änderungen an den Bedingungen

Für Änderungen dieser Bedingungen sind die Regelungen in Nr. 2 der 
Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am Online-Banking bzw. in 
Nr. 8 der Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am Elektronischen 
Zugang zu digitalen Diensten maßgeblich.

3. Kündigung

3.1 Der Teilnehmer kann die Vereinbarung über die Nutzung des Elektro-
nischen Postfachs gegenüber der Sparkasse jederzeit mit einer Kündi-
gungsfrist von einem Monat in Textform ordentlich kündigen. 
Die Sparkasse kann die Vereinbarung über die Nutzung des Elektroni-
schen Postfachs bei Vorliegen eines sachgerechten Grundes mit einer 
Frist von zwei Monaten in Textform ordentlich kündigen.

3.2 Die Kündigung der Vereinbarung über die Nutzung des Elektroni-
schen Postfachs bewirkt zugleich eine Kündigung der Rahmenvereinba-
rung über die Teilnahme am Elektronischen Zugang zu digitalen Diens-
ten. Die Kündigung der Vereinbarung über die Nutzung des Elektroni-
schen Postfachs stellt hingegen keine Kündigung der Rahmenvereinba-
rung über die Teilnahme am Online-Banking dar.

3.3 Die Kündigung der Teilnahmevereinbarung bewirkt die Kündigung der 
Vereinbarung über die Nutzung des Elektronischen Postfachs.

3.4 Der Teilnehmer bleibt für einen Zeitraum von drei Monaten nach Ende 
der Kündigungsfrist berechtigt, auf das Elektronische Postfach zuzugrei-
fen, um elektronische Post und elektronische Nachrichten zu sichern.

3.5 Können rechtsverbindliche Erklärungen, Dokumente und sonstige Mit-
teilungen der Sparkasse und ihrer Verbundpartner nicht im Elektroni-
schen Postfach zur Verfügung gestellt werden, wird die Sparkasse den 
(teilnehmenden) Konto-/Depotinhaber per Post oder in einer anderen ver-
einbarten Form informieren.

3.6 Ergänzend gilt Nr. 26 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

4. Steuerrechtliche Anerkennung
Die steuerrechtliche Anerkennung von im Elektronischen Postfach zur
Verfügung gestellten Rechnungen und Kontoauszügen durch die Finanz-
verwaltung ist grundsätzlich gewährleistet. Bei Steuerpflichtigen ohne
Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten besteht – mit Ausnahme von
Steuerpflichtigen, die positive Überschusseinkünfte von mehr als
500.000 € im Kalenderjahr erzielen – keine besondere Aufbewahrungs-
pflicht. Für die ggf. erforderliche revisionssichere Archivierung ist der
Steuerpflichtige verantwortlich.
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1. Gegenstand der Bedingungen
Diese Bedingungen regeln die Nutzung der Online-Banking-Anwendung
„Elektronischer Kontoauszug“. Damit kann ein Online-Banking-Teilneh-
mer – nachstehend Teilnehmer genannt – im Rahmen seines Online-
Banking-Zugangs kontobezogene Informationen abrufen. Kontobezogene
Informationen sind rechtsverbindliche Mitteilungen der Sparkasse zur lau-
fenden Geschäftsbeziehung (z. B. Änderungsangebote der Sparkasse zu
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen einschließlich der Entgelte)
sowie Kontoauszüge einschließlich der darin enthaltenen Rechnungsab-
schlüsse, Anzeigen über die Nichtausführung von Aufträgen, die Sper-
rung von Authentifizierungsinstrumenten und deren Entsperrung sowie
weitere gesetzlich geschuldete Informationen.

2. Leistungsangebot

2.1 Allgemein 
Auf der Grundlage der mit ihm geschlossenen Rahmenvereinbarung über 
die Teilnahme am Online-Banking/Telefon-Banking stellt die Sparkasse 
dem zum Online-Banking und Elektronischen Kontoauszug freigeschalte-
ten Teilnehmer kontobezogene Informationen zum Abruf im Online-Ban-
king bereit. Kann der Text über den Elektronischen Kontoauszug nicht zur 
Verfügung gestellt werden, wird die Sparkasse per Post oder in einer 
anderen vereinbarten Form informieren. 

2.2 Umstellung auf elektronischen Versand 
Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde, stellt die Spar-
kasse nach Freischaltung kontobezogene Informationen ausschließlich in 
elektronischer Form zur Verfügung.  

2.3 Bereitstellung nach Umstellung 
Die Bereitstellung des Elektronischen Kontoauszuges erfolgt derzeit im 
Format „Portable Document Format“ (PDF). Der Ausdruck dieses elektro-
nischen PDF-Dokuments ist eine Kopie und ist beweis- und steuerrecht-
lich einem Original nicht gleichgestellt.  

2.4 Abruf des Kontoauszuges über die FinTS-Schnittstelle 
Nutzt der Teilnehmer nicht den Internetauftritt der Sparkasse zum Bezug 
der PDF-Datei, sondern lässt sich über die FinTS-Schnittstelle die betref-
fenden Daten übermitteln, so verpflichtet sich der Teilnehmer, nur eine 
Software einzusetzen, die folgende Voraussetzungen erfüllt:  
– Beim Einsatz der Software wird der Name der Sparkasse auf dem Elek-

tronischen Kontoauszug sichtbar.
– Beim Einsatz der Software wird der Name des Kontoinhabers auf dem

Elektronischen Kontoauszug sichtbar.
–Beim Einsatz der Software wird der Hinweis auf den Rechnungs-

abschluss und die damit verbundenen Rechtsfolgen (Genehmigungsfik-
tion) auf dem Elektronischen Kontoauszug sichtbar.

– Es gibt Software, die nicht die maximale Anzahl von 14 Verwendungs-
zweckzeilen je Umsatz auf dem Kontoauszug darstellen kann. Wird
daher seitens des Teilnehmers festgestellt, dass ein Verwendungs-
zweck nicht vollständig übermittelt wird, ist die eingesetzte Software für
das Verfahren des Elektronischen Kontoauszuges nicht geeignet.

In Fällen, in denen der Teilnehmer feststellt, dass eine Software den hier 
genannten Anforderungen nicht genügt, ist er verpflichtet, entweder über 
das Internetbanking den Elektronischen Kontoauszug als PDF-Datei 
abzuholen oder die Rechnungslegung in Papierform zu beantragen; die 
Sparkasse wird daraufhin unverzüglich wieder einen papierhaften Auszug 
am Kontoauszugsdrucker bereitstellen, d. h. die Vereinbarung über den 
Elektronischen Kontoauszug wird ausgesetzt, bis der Teilnehmer meldet, 
dass er über geeignete Software verfügt. 

2.5 Abrufpflicht, Zwangsausdruck und Zweitschrift 
Der Teilnehmer ist verpflichtet, Elektronische Kontoauszüge unverzüglich 
nach Bereitstellung abzurufen und zu überprüfen. Falls der Teilnehmer 
nicht innerhalb von 35 Tagen nach letztmaligem Abruf eines Kontoauszu-
ges einen neuen Kontoauszug anfordert, kann ihm die Sparkasse einen 
Kontoauszug per Post gegen Auslagenersatz zusenden. Änderungsange-
bote der Sparkasse zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Ent-
gelte werden kostenfrei zugesandt. Der zugehörige Elektronische Konto-
auszug kann im Online-Banking-System innerhalb vier Wochen nacher-
stellt werden.

2.6 Entgelte und deren Änderung 
Die von der Sparkasse für die Dienstleistungen des Elektronischen Kon-
toauszuges vorgesehenen Entgelte ergeben sich aus dem Preis- und 
Leistungsverzeichnis der Sparkasse. Änderungen der Entgelte werden 
dem Teilnehmer spätestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres Wirk-
samwerdens in Textform über den Elektronischen Kontoauszug angebo-
ten. Die von der Sparkasse angebotenen Änderungen werden nur wirk-
sam, wenn der Teilnehmer diese annimmt. Eine Änderung eines Entgelts, 
das auf eine über die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Teilneh-
mers gerichtet ist, kann die Sparkasse mit dem Teilnehmer nur ausdrück-
lich treffen. Bei Entgelten und deren Änderung für Zahlung von Teilneh-
mern, die nicht Verbraucher sind, bleibt es bei den Regelungen in 
Nummer 17 Absätze 2 bis 6 AGB-Sparkassen.  

2.7 Änderung der Bedingungen 
Für Änderungen dieser Bedingungen sind die Regelungen in Nr. 2 der 
Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am Online-Banking/Telefon-
Banking maßgeblich.  

3. Kündigung
Der Teilnehmer kann die Nutzung der Online-Banking-Anwendung Elekt-
ronischer Kontoauszug gegenüber der Sparkasse jederzeit ohne Einhal-
tung einer Kündigungsfrist in Textform ordentlich kündigen. Das gleiche
Recht haben Kontoinhaber, welche mit dem Teilnehmer personenver-
schieden sind, bezüglich ihrer Konten. Die Sparkasse kann die Nutzung
der Online-Banking-Anwendung Elektronischer Kontoauszug bei Vorlie-
gen eines sachgerechten Grundes mit einer Frist von zwei Monaten in
Textform ordentlich kündigen. Nach Ende der Kündigung stellt die Spar-
kasse entweder auf Postversand oder Bereitstellung zur Abholung am
Kontoauszugsdrucker um. Ergänzend gilt Nr. 26 Allgemeine
Geschäftsbedingungen.

4. Steuerrechtliche Anerkennung
Für nicht buchführungspflichtige (i. d. R. Verbraucher) und für buchfüh-
rungspflichtige (i. d. R. Unternehmer) Konto-/Depotinhaber ist die steuer-
rechtliche Anerkennung von im Elektronischen Postfach elektronisch zur
Verfügung gestellten Rechnungen und Kontoauszügen durch die Finanz-
verwaltung gewährleistet. Voraussetzung der Anerkennung ist, dass die
elektronischen Kontoauszüge bei Eingang auf ihre Richtigkeit von dem
Steuerpflichtigen geprüft werden. Diese Prüfung ist von ihm zu dokumen-
tieren und protokollieren. In elektronisch übermittelter Form eingegan-
gene Kontoauszüge sind von dem Steuerpflichtigen, der auch einer Buch-
führungspflicht unterliegt, in dieser Form aufzubewahren.
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1 Leistungsangebot 

(1) Der Konto-/Depotinhaber kann Bankgeschäfte mittels Telefon-Banking
in dem von der Sparkasse angebotenen Umfang abwickeln.
(2) Konto-/Depotinhaber und Bevollmächtigte werden im Folgenden ein-
heitlich als „Teilnehmer“ bezeichnet. Konto und Depot werden im Folgen-
den einheitlich als „Konto“ bezeichnet.
(3) Zur Nutzung des Telefon-Banking gelten die mit der Sparkasse
gesondert vereinbarten Verfügungslimite. Eine Änderung dieser Limite
kann der Konto-/Depotinhaber mit seiner Sparkasse gesondert vereinba-
ren. Bevollmächtigte können nur eine Herabsetzung vereinbaren.

2  Voraussetzungen zur Nutzung des Telefon-Banking  
Der Teilnehmer benötigt für die Abwicklung von Bankgeschäften mittels 
Telefon-Banking das mit der Sparkasse vereinbarte Personalisierte 
Sicherheitsmerkmal, um sich gegenüber der Sparkasse als berechtigter 
Teilnehmer auszuweisen (siehe Nummer 3) und Aufträge zu autorisieren 
(siehe Nummer 4).
Als Personalisiertes Sicherheitsmerkmal erhält jeder Teilnehmer eine 
persönliche Telefon-Geheimzahl, die seiner Identifizierung beim Zugang 
zum Telefon-Banking dient. Diese wird ihm durch einen Mitarbeiter der 
Sparkasse in einem verschlossenen Originalbrief ausgehändigt oder auf 
postalischem Wege übermittelt.

3  Zugang zum Telefon-Banking  
Der Teilnehmer erhält Zugang zum Telefon-Banking, wenn
– dieser die Kontonummer oder seine individuelle Kundenkennung und

sein Personalisiertes Sicherheitsmerkmal übermittelt hat,
– die Prüfung dieser Daten bei der Sparkasse eine Zugangsberechtigung

des Teilnehmers ergeben hat und
– keine Sperre des Zugangs (siehe Nummer 8) vorliegt.
Nach Gewährung des Zugangs zum Telefon-Banking kann der Teilneh-
mer Informationen abrufen oder Aufträge erteilen.

4  Telefon-Banking-Aufträge 

4.1 Auftragserteilung und Autorisierung  

Der Teilnehmer muss Telefon-Banking-Aufträge (z. B. Überweisungen) 
zu deren Wirksamkeit mit dem vereinbarten Personalisierten Sicherheits-
merkmal autorisieren.

4.2 Widerruf von Aufträgen  
Die Widerrufbarkeit eines Telefon-Banking-Auftrags richtet sich nach den 
für die jeweilige Auftragsart geltenden Sonderbedingungen (z. B. Bedin-
gungen für den Überweisungsverkehr). Der Widerruf von Aufträgen kann 
nur außerhalb des Telefon-Banking erfolgen, es sei denn, die Sparkasse 
sieht eine Widerrufmöglichkeit im Telefon-Banking ausdrücklich vor.

5  Bearbeitung von Telefon-Banking-Aufträgen durch die Sparkasse  
(1) Die Bearbeitung der Telefon-Banking-Aufträge erfolgt an den für die
Abwicklung der jeweiligen Auftragsart (z. B. Überweisung) im „Preis- und
Leistungsverzeichnis“ bekannt gegebenen Geschäftstagen im Rahmen
des ordnungsgemäßen Arbeitsablaufes. Geht der Auftrag nach dem im
„Preis- und Leistungsverzeichnis“ bestimmten Zeitpunkt (Annahmefrist)
ein oder fällt der Zeitpunkt des Eingangs nicht auf einen Geschäftstag
gemäß „Preis- und Leistungsverzeichnis“ der Sparkasse, so gilt der Auf-
trag als am darauf folgenden Geschäftstag zugegangen. Die Bearbeitung
beginnt erst an diesem Tag.
(2) Die Sparkasse wird den Auftrag ausführen, wenn folgende Ausfüh-
rungsbedingungen vorliegen:
– Der Teilnehmer hat sich mit seinem Personalisierten Sicherheitsmerk-

mal legitimiert.
– Die Berechtigung des Teilnehmers für die jeweilige Auftragsart (z. B.

Wertpapierorder) liegt vor.
– Das gesondert vereinbarte Telefon-Banking-Verfügungslimit ist nicht

überschritten.
– Die Ausführungsvoraussetzungen nach den für die jeweilige Auftrags-

art maßgeblichen Sonderbedingungen (z. B. ausreichende Kontode-
ckung gemäß den Bedingungen für den Überweisungsverkehr) liegen
vor.

Liegen die Ausführungsbedingungen nach Satz 1 vor, führt die Sparkasse 
die Telefon-Banking-Aufträge nach Maßgabe der Bestimmungen der für 
die jeweilige Auftragsart geltenden Sonderbedingungen (z. B. Bedingun-
gen für den Überweisungsverkehr, Bedingungen für das Wertpapierge-
schäft) aus.
(3) Liegen die Ausführungsbedingungen nach Absatz 2 Satz 1 nicht vor,
wird die Sparkasse den Telefon-Banking-Auftrag nicht ausführen und den
Teilnehmer über die Nichtausführung und soweit möglich über deren

Gründe und die Möglichkeiten, mit denen Fehler, die zur Ablehnung 
geführt haben, berichtigt werden können, unterrichten.

6  Sorgfaltspflichten des Teilnehmers 

6.1 Technische Verbindung zum Telefon-Banking 

Der Teilnehmer ist verpflichtet, die technische Verbindung zum Telefon-
Banking nur über die von der Sparkasse gesondert mitgeteilte Telefon-
nummer herzustellen.

6.2 Geheimhaltung des Personalisierten Sicherheitsmerkmals  
(1) Der Teilnehmer hat sein Personalisiertes Sicherheitsmerkmal (siehe
Nummer 2) geheim zu halten und nur über die von der Sparkasse geson-
dert mitgeteilte Telefonnummer an diese zu übermitteln.
Denn jede andere Person, die das Personalisierte Sicherheitsmerkmal
kennt, kann das Telefon-Banking-Verfahren missbräuchlich nutzen.
(2) Insbesondere ist Folgendes zum Schutz des Personalisierten Sicher-
heitsmerkmals zu beachten:
– Der Teilnehmer hat bei der Übermittlung des Personalisierten Sicher-

heitsmerkmals sicherzustellen, dass andere Personen dies nicht mithö-
ren können.

– Die Weitergabe des Personalisierten Sicherheitsmerkmals an andere
Personen ist nicht zulässig.

– Der Teilnehmer hat zur Vermeidung von Missbrauch dafür Sorge zu
tragen, dass ein Dritter keine Kenntnis von dem Persönlichen Sicher-
heitsmerkmal erhält.

– Das Personalisierte Sicherheitsmerkmal und die Kontonummer oder die
individuelle Kundenkennung dürfen nicht zusammen verwahrt werden.
Sofern das Telefon des Teilnehmers eingegebene Ziffernfolgen automa-
tisch im Telefonspeicher ablegt, sind gespeicherte persönliche Sicher-
heitsmerkmale zu löschen oder zu überschreiben, damit nachfolgende
Nutzer dieses Gerätes diese Daten nicht ausspähen können.

7  Anzeige- und Unterrichtungspflichten 

7.1 Sperranzeige 

(1) Stellt der Teilnehmer
– den Verlust oder den Diebstahl des Personalisierten Sicherheitsmerk-

mals oder seiner Zugangsdaten (siehe Nummer 3) und
– die missbräuchliche Verwendung oder die sonstige nicht autorisierte

Nutzung seines Persönlichen Sicherheitsmerkmals
fest, muss der Teilnehmer die Sparkasse hierüber unverzüglich unterrich-
ten (Sperranzeige). Der Teilnehmer kann der Sparkasse eine Sperran-
zeige jederzeit auch über die gesondert mitgeteilten Kontaktdaten 
abgeben. 
(2) Der Teilnehmer hat jeden Missbrauch unverzüglich bei der Polizei zur
Anzeige zu bringen.
(3) Hat der Teilnehmer den Verdacht, dass eine andere Person unbe-
rechtigt Kenntnis seines Personalisierten Sicherheitsmerkmals erlangt hat
oder das Personalisierte Sicherheitsmerkmal verwendet, muss er eben-
falls eine Sperranzeige abgeben.

7.2 Unterrichtung über nicht autorisierte oder fehlerhaft ausgeführte 

Aufträge  

Der Kontoinhaber hat die Sparkasse unverzüglich nach Feststellung 
eines nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgeführten Auftrags hierüber zu 
unterrichten.

8  Nutzungssperre 

8.1 Sperre auf Veranlassung des Teilnehmers 

Die Sparkasse sperrt auf Veranlassung des Teilnehmers, insbesondere 
im Fall der Sperranzeige nach Nummer 7.1, den Telefon-Banking-Zugang 
für ihn oder alle Teilnehmer.

8.2 Sperre auf Veranlassung der Sparkasse  

(1) Die Sparkasse darf den Telefon-Banking-Zugang für einen Teilnehmer
sperren, wenn
– sie berechtigt ist, die Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am

Online-Banking/Telefon-Banking aus wichtigem Grund zu kündigen,
– sachliche Gründe im Zusammenhang mit der Sicherheit des Personali-

sierten Sicherheitsmerkmals dies rechtfertigen oder
– der Verdacht einer nicht autorisierten oder einer betrügerischen Verwen-

dung des Personalisierten Sicherheitsmerkmals besteht.
(2) Die Sparkasse wird den Konto-/Depotinhaber unter Angabe der hierfür
maßgeblichen Gründe möglichst vor, spätestens jedoch unverzüglich
nach der Sperre unterrichten.

8.3 Aufhebung der Sperre 

Die Sparkasse wird eine Sperre aufheben oder das Personalisierte 
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Sicherheitsmerkmal austauschen, wenn die Gründe für die Sperre nicht 
mehr gegeben sind. Hierüber unterrichtet sie den Konto-/Depotinhaber.

9 Haftung 

9.1 Haftung der Sparkasse bei einer nicht autorisierten Telefon-Ban-

king-Verfügung und einer nicht, fehlerhaft oder verspätet ausgeführ-

ten Telefon-Banking-Verfügung 

Die Haftung der Sparkasse bei einer nicht autorisierten Telefon-Banking-
Verfügung und einer nicht, fehlerhaft oder verspätet ausgeführten Tele-
fon-Banking-Verfügung richtet sich nach den für die jeweilige Auftragsart 
vereinbarten Bedingungen (z. B. Bedingungen für den Überweisungsver-
kehr, Bedingungen für das Wertpapiergeschäft.)

9.2 Haftung des Konto-/Depotinhabers bei missbräuchlicher 

Nutzung seines Personalisierten Sicherheitsmerkmals 

9.2.1 Haftung des Kontoinhabers für nicht autorisierte Zahlungsvorgänge 
vor der Sperranzeige 
(1) Beruhen nicht autorisierte Zahlungsvorgänge vor der Sperranzeige
auf der Nutzung eines verlorengegangenen, gestohlenen oder sonst
abhanden gekommenen Persönlichen Sicherheitsmerkmals oder auf der
sonstigen missbräuchlichen Verwendung eines Persönlichen Sicherheits-
merkmals, haftet der Kontoinhaber für den der Sparkasse hierdurch ent-
stehenden Schaden bis zu einem Betrag von 50 Euro, ohne dass es
darauf ankommt, ob den Teilnehmer ein Verschulden trifft.
(2) Der Kontoinhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach Absatz 1
verpflichtet, wenn
– es ihm nicht möglich gewesen ist, den Verlust, den Diebstahl, das

Abhandenkommen oder eine sonstige missbräuchliche Verwendung
des Persönlichen Sicherheitsmerkmals vor dem nicht autorisierten
Zahlungsvorgang zu bemerken, oder

– der Verlust des Persönlichen Sicherheitsmerkmals durch einen Ange-
stellten, einen Agenten, eine Zweigniederlassung/Zweigstelle eines
Zahlungsdienstleisters oder eine sonstige Stelle, an die Tätigkeiten des
Zahlungsdienstleisters ausgelagert wurden, verursacht worden ist.

(3) Kommt es vor der Sperranzeige zu nicht autorisierten Zahlungsvor-
gängen und hat der Teilnehmer in betrügerischer Absicht gehandelt oder
seine Anzeige- und Sorgfaltspflichten nach diesen Bedingungen vorsätz-
lich oder grob fahrlässig verletzt, trägt der Kontoinhaber abweichend von
den Absätzen 1 und 2 den hierdurch entstandenen Schaden in vollem
Umfang. Grobe Fahrlässigkeit des Teilnehmers kann insbesondere dann
vorliegen, wenn er
– die missbräuchliche Nutzung des Personalisierten Sicherheitsmerk-

mals der Sparkasse nicht unverzüglich anzeigt, nachdem er hiervon
Kenntnis erlangt hat (siehe Nummer 7.1 Absatz 1),

– bei der Übermittlung des Personalisierten Sicherheitsmerkmals nicht
sicherstellt, dass andere Personen dies nicht mithören können (siehe
Nummer 6.2 Absatz 2),

– das Personalisierte Sicherheitsmerkmal einer anderen Person mitge-
teilt und der Missbrauch dadurch verursacht wurde (siehe Nummer 6.2
Absatz 2),

– das Personalisierte Sicherheitsmerkmal und die Kontonummer oder
die individuelle Kundenkennung zusammen verwahrt (siehe Nummer
6.2 Absatz 2),

– den Telefonspeicher nicht gelöscht oder überschrieben hat und daher
eine andere Person Kenntnis vom Personalisierten Sicherheitsmerk-
mal erlangen konnte (siehe Nummer 6.2 Absatz 2).

(4) Abweichend von den Absätzen 1 und 3 ist der Kontoinhaber nicht zum
Schadensersatz verpflichtet, wenn die Sparkasse vom Teilnehmer eine
starke Kundenauthentifizierung nach § 1 Absatz 24 Zahlungsdiensteauf-
sichtsgesetz nicht verlangt hat, obwohl die Sparkasse zur starken Kun-
denauthentifizierung nach § 68 Absatz 4 Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz
verpflichtet war.
(5) Die Haftung für Schäden, die innerhalb des Zeitraums, für den der
Verfügungsrahmen gilt, verursacht werden, beschränkt sich jeweils auf
den vereinbarten Verfügungsrahmen.
(6) Der Kontoinhaber ist nicht zum Ersatz des Schadens nach den Absät-
zen 1 und 3 verpflichtet, wenn der Teilnehmer die Sperranzeige nach
Nummer 7.1 nicht abgeben konnte, weil die Sparkasse nicht die Möglich-
keit zur Entgegennahme der Sperranzeige sichergestellt hatte.
(7) Die Absätze 2 und 4 bis 6 finden keine Anwendung, wenn der Teilneh-
mer in betrügerischer Absicht gehandelt hat.
(8) Ist der Kontoinhaber kein Verbraucher, gilt ergänzend Folgendes:
– Der Kontoinhaber haftet für Schäden aufgrund von nicht autorisierten

Zahlungsvorgängen über die Haftungsgrenze von 50 Euro nach den
Absätzen 1 und 3 hinaus, wenn der Teilnehmer fahrlässig oder vor-
sätzlich gegen seine Anzeige- und Sorgfaltspflichten nach diesen
Bedingungen verstoßen hat.

– Die Haftungsbeschränkung in Absatz 2 erster Spiegelstrich findet keine
Anwendung.

9.2.2 Haftung des Depotinhabers bei nicht autorisierten Wertpapier- 
transaktionen vor der Sperranzeige 
Beruht eine nicht autorisierte Wertpapiertransaktion vor der Sperranzeige 
auf der missbräuchlichen Nutzung des Personalisierten Sicherheitsmerk-
mals und ist der Sparkasse hierdurch ein Schaden entstanden, haften der 
Depotinhaber und die Sparkasse nach den gesetzlichen Grundsätzen des 
Mitverschuldens.

9.2.3 Haftung der Sparkasse ab der Sperranzeige 
Sobald die Sparkasse eine Sperranzeige eines Teilnehmers erhalten hat, 
übernimmt sie alle danach durch nicht autorisierte Telefon-Banking-Verfü-
gungen entstehenden Schäden. Dies gilt nicht, wenn der Teilnehmer in 
betrügerischer Absicht gehandelt hat.

9.2.4 Haftungsausschluss 
Haftungsansprüche sind ausgeschlossen, wenn die einen Anspruch 
begründenden Umstände auf einem ungewöhnlichen und unvorhersehba-
ren Ereignis beruhen, auf das diejenige Partei, die sich auf dieses Ereig-
nis beruft, keinen Einfluss hat, und dessen Folgen trotz Anwendung der 
gebotenen Sorgfalt von ihr nicht hätten vermieden werden können.

10 Außergerichtliche Streitschlichtung und sonstige 

Beschwerdemöglichkeit 

Für die Beilegung von Streitigkeiten mit der Sparkasse kann sich der 
Konto-/Depotinhaber an die im „Preis- und Leistungsverzeichnis“ näher 
bezeichneten Streitschlichtungs- und Beschwerdestellen wenden.
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1. Spareinlagen

Spareinlagen sind Einlagen, die die Sparkasse als solche annimmt und
durch Ausfertigung einer Urkunde, insbesondere eines Sparkassenbuchs,
als Spareinlage kennzeichnet.
Spareinlagen dienen der Ansammlung oder Anlage von Vermögen, nicht
aber dem Geschäftsbetrieb oder dem Zahlungsverkehr.
Geldbeträge, die von vornherein befristet angenommen werden, gelten
nicht als Spareinlagen; ausgenommen sind Geldbeträge, die aufgrund
von Vermögensbildungsgesetzen geleistet werden.

2. Sparurkunde

2.1 Ausstellung 

Die Sparkasse erstellt bei der ersten Einlage ein Sparkassenbuch und 
händigt es dem Sparer aus. Anstelle des Sparkassenbuchs kann die 
Sparkasse auch andere Sparurkunden ausstellen. 

2.2 Ein- und Auszahlungen, Buchvorlage  
Die Sparkasse vermerkt im Sparkassenbuch mit Angabe des Tages Ein-
zahlungen, Auszahlungen, sonstige Gutschriften und Belastungen sowie 
den jeweiligen Kontostand. Die Rückzahlung von Spareinlagen und die 
Auszahlung von Zinsen können nur gegen Vorlage des Sparkassenbuchs 
verlangt werden. Für Einzahlungen, sonstige Gutschriften und Belastun-
gen kann die Sparkasse die Vorlage des Sparkassenbuchs verlangen. 
Die Vorlage kann die Sparkasse auch sonst bei berechtigtem Interesse 
verlangen. Ohne Buchvorlage geleistete Einzahlungen sowie sonstige 
Gutschriften und Belastungen trägt die Sparkasse bei der nächsten Vor-
lage des Sparkassenbuchs nach. 

2.3 Loseblatt-Sparkassenbuch 

Die Sparkasse kann das Sparkassenbuch auch in der Form eines Lose-
blatt-Sparkassenbuchs mit Sparkassenbuchumschlag und Sparkontoblät-
tern ausgeben. Das Loseblatt-Sparkassenbuch ist nur gültig, wenn es aus 
dem Sparkassenbuchumschlag mit Kontonummer und den Sparkontob-
lättern des laufenden Jahres besteht. Abweichend von Nr. 2.2 genügt es, 
wenn das Sparkontoblatt sämtliche Buchungen des Zeitabschnitts, für 
den es erstellt ist, und den Kontostand enthält. 

2.4 Sorgfaltspflichten 

Der Sparer ist zur sorgfältigen Aufbewahrung der Sparurkunde verpflich-
tet. Er hat Eintragungen in das Sparkassenbuch sofort nach dessen 
Erhalt auf ihre Richtigkeit zu prüfen und ist verpflichtet, Einwendungen 
unverzüglich zu erheben. 

2.5 Legitimationswirkung des Sparkassenbuchs  
Die Sparkasse ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, an jeden Vorleger 
des Sparkassenbuchs fällige Zahlungen zu leisten und ihn als zur Kündi-
gung berechtigt anzusehen, es sei denn, ihr ist die fehlende Berechtigung 
des Vorlegers bekannt oder infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt. 

3. Verzinsung

3.1 Zinshöhe 

Soweit nichts anderes vereinbart ist, vergütet die Sparkasse dem Kunden 
den von ihr jeweils durch Aushang im Geschäftsraum bekannt gegebe-
nen Zinssatz. Für bestehende Spareinlagen tritt eine Änderung des Zins-
satzes, unabhängig von einer Kündigungsfrist, mit der Änderung des Aus-
hangs in Kraft, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

3.2 Zinslauf 

Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung und endet mit dem 
der Rückzahlung vorhergehenden Kalendertag. Der Monat wird zu 
30 Tagen, das Jahr zu 360 Tagen gerechnet. 

3.3 Zinskapitalisierung 

Soweit nichts anderes vereinbart ist, werden die aufgelaufenen Zinsen 
zum Schluss des Geschäftsjahres gutgeschrieben, dem Kapital hinzuge-
rechnet und mit diesem vom Beginn des neuen Geschäftsjahres an verz-
inst. Wird über die gutgeschriebenen Zinsen nicht innerhalb von 2 Mona-
ten nach Gutschrift verfügt, unterliegen sie der im Übrigen vereinbarten 
Kündigungsregelung. Bei Auflösen des Sparkontos werden die Zinsen 
sofort gutgeschrieben. 

4. Kündigung

Die Kündigungsfrist beträgt mindestens drei Monate. Von Spareinlagen
mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten können – soweit nichts ande-
res vereinbart wird – ohne Kündigung bis zu 2.000,– EUR für jedes Spar-
konto innerhalb eines Kalendermonats zurückgefordert werden. Eine
Auszahlung von Zinsen innerhalb zweier Monate nach Gutschrift gem.
Nr. 3.3 wird hierauf nicht angerechnet.
Ein Anspruch auf vorzeitige Rückzahlung besteht darüber hinaus nicht.

Stimmt die Sparkasse gleichwohl ausnahmsweise einer vorzeitigen Rück-
zahlung zu, hat sie das Recht, für diese vorzeitige Rückzahlung ein Vor-
fälligkeitsentgelt oder Vorschusszinsen zu verlangen. Die Höhe des Vor-
fälligkeitsentgelts oder der jeweilige Vorschusszinssatz wird durch Aus-
hang/Auslage im Geschäftsraum bekannt gegeben. 

5. Kennwort, Sperrvermerk

5.1 Kennwort 

Um zu verhindern, dass Unbefugte über Spareinlagen verfügen, kann der 
Sparer bestimmen, dass die Spareinlage nur gegen Vorlage eines beson-
deren Ausweises oder unter Bekanntgabe eines vereinbarten Kennworts 
ausgezahlt werden darf. Das Bestehen einer Kennwortvereinbarung ver-
merkt die Sparkasse im Sparkassenbuch. 

5.2 Sperrvermerk 

Auf Antrag des Sparers kann die Sparkasse eine Spareinlage sperren. 
Inhalt und Wirkung der Sperre richten sich nach der Vereinbarung. 

6. Verlust, Einbehaltung

6.1 Verlustanzeige 

Der Verlust (Abhandenkommen, Vernichtung) eines Sparkassenbuchs ist 
der Sparkasse unverzüglich anzuzeigen. Die Sparkasse veranlasst 
unverzüglich eine Sperre. Bis zur Durchführung der Sperre leistet sie vor-
behaltlich Nr. 2.5 befreiend an den Vorleger. 

6.2 Neues Sparkassenbuch 

Im Falle eines Verlustes des Sparkassenbuchs kann die Sparkasse ein 
neues Sparkassenbuch ausstellen oder die Ausstellung des neuen 
Sparkassenbuchs von der Durchführung eines Aufgebotsverfahrens 
abhängig machen. 

6.3 Einbehaltung eines Sparkassenbuchs  

Wird ein als abhanden gekommen oder vernichtet gemeldetes 
Sparkassenbuch vorgelegt oder besteht der Verdacht, dass unbefugte 
Änderungen des Sparkassenbuchs erfolgt sind, so kann die Sparkasse 
gegen Empfangsbescheinigung das Sparkassenbuch bis zur Klärung der 
Sach- und Rechtslage einbehalten. Nur nach Maßgabe dieser Klärung 
dürfen auf solche Sparkonten Ein- und Auszahlungen oder sonstige Ver-
fügungen zugelassen werden.

7. Nutzung von Selbstbedienungstechniken

Der Sparer kann mit der Sparkasse für Sparkonten, die für diese
Verwendungsart freigegeben sind, die Möglichkeit zu Verfügungen über
die Spareinlage im Selbstbedienungsverfahren mittels Sparkassen-Card
(Debitkarte) besonders vereinbaren (SB-Sparverkehr). Die Bedingungen
für den Sparverkehr finden auch bei Nutzung der
Selbstbedienungstechniken – mit Ausnahme der Regelungen in Nr. 2.5
und Nr. 6.1 Satz 3 sowie der Bestimmung zur Kennwortvereinbarung in
Nr. 5.1 – Anwendung.
Im SB-Sparverkehr kann der Sparer Nachtragsbuchungen auf dem über
die Spareinlage geführten Konto sowie Einzahlungen durch Umbuchung
vom Girokonto bzw. einem anderen Konto bei der Sparkasse auf die
Spareinlage oder in bar an entsprechend ausgestatteten Geldautomaten
vornehmen. Ferner sind Auszahlungen bis zum Betrag von 2.000,– EUR
pro Kalendermonat durch Umbuchung auf das Girokonto bzw. ein anderes
Konto des Sparers bei der Sparkasse oder in bar am Geldautomaten
möglich.
Für das Verfahren sind die „Bedingungen für die Sparkassen-Card
(Debitkarte)" maßgeblich.


